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Keine Tribute bis zur Endlösung .

Eine Erklärung der Konferenzmächle. / Der Reichskanzler spricht.

Schwamm druber.Lausanne , 17. Juni . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
erraschenderweise wurden die heutigen Beratungen durch Wie -

^ Herstellung der Öffentlichkeit eröffnet , allerdings nur . um durch
Präsidenten Macdonald im Namen von England . Frank -

Italien . Belgien und Japan eine Erklärung abzugeben , das;
Ehrend der Konserenzdauer — auch nach Ablauf
^ 2 Hooverfeierjahres am 1 . Juli — die Repara -

' » nsleiftungen mit Ausnahme der Verzinsung
t Reparationsanleihe an die genannten Mächte

weiter ruhen sollen . An und für sich ist diese Verlängerung
kine Selbstverständlichkeit , eine formale Angelegenheit . Aber die
SBe Gründung , die Macdonald für diesen Entschluß der Mächte
^ gegeben hat . ist für den Verlauf und die voraussichtlichen Ergeb -
" lsse der Konferenz von größter Bedeutung .

Die Begründung Macdonalds .
^ Cr geht von dem tiefen Eindruck aus . den der zunehmende Druck

wirtschaftlichen und finanziellen Gefahren auf die Konferenz -
?" tglieder ausübe , und betont die unbedingte Notwendig -

m
e,t , zu einer endgültigen Schlußlösung zu kom -

Ue n . und zwar ohne Verzögerung und Unterbrechung im Rahmen

der Lösung der allgemeinen grossen Fragen . Um nun den Verlauf
der Konferenz nicht durch die am 1 . Juli fälliq werdenden Repara -
tionszahlungen zu stören , sollen , ohne allerdings der endgültigen
Lösung der Reparationen und Kriegsschulden vorzugreisen , die
Leistungen und Zahlungen an die. an der Konferenz beteiligten
Mächte während der Konferenzdauer von Lausanne ausgesetzt wer -
den . Die Unterzeichneten möchten erklären , das? sie die Konfe -
renzarbeiten in möglich st kurzer Zeit beenden
wollen , und sie laden gleichzeitig die anderen Gläubigerregierungen
ein , sich ihrem Schritte anzuschließen .

Nach dieser Erklärung ergriff

Reichskanzler von Papen
das Wort und erklärte :

„Ich habe von der Erklärung des englischen Ministerpräsidenten
Macdonald mit größtem Interesse Kenntnis genommen und weih die
Absicht, der diese Erklärung entsprungen ist, wohl zu würdigen . Diese
Erklärung ist ein sichtbarer Beweis für den festen Willen der beteilig -
ten Staaten , die Arbeiten der Konferenz zu einer endgültigen
Regelung zu führen , die die heutige Lage erfordert . Ich kann
nur wünschen , daß die Erklärung von den hier vertretenen Völkern
und der Weltöffentlichkeit in gleichem Sinne verstanden wird . Es
wäre verhängnisvoll , wenn diese Hoffnungen ent -
täuscht würden .

"

Der deutsche Standpunkt
Aich! juristische Gesichtspunkte, sondern Folgerungen aus den Tatsachen .

»>. Eodann wurden die Beratungen wieder für vertraulich erklärt .
tv ® Qnaefihihirrt rmfi rrTa orftor Sttphtttfr « SK n ti 0 ttf

Lösung der Weltwirtschaftskrise .
erklärte , daß es sich auf vieler Konferenz nicht darum han -

°i >e , die Reparationsfrage unter juristischen Gesichtspunkten zu
erörtern . Es bedürfe daher nicht der Feststellung und werde auch
° ®n niemandem geleugnet , daß die Haager Abkommen rechts -
Kultig unterzeichnet worden seien . Es komme jetzt allein daraus
°n. die heute gegebenen Tatsachen ins Auge zu fassen und die

unabweisbaren Folgerungen daraus zu ziehen .
Der Reichskanzler behandelte sodann die

k
Entwicklung der Weltwirtschast seit 1929,

§ hir̂ eit ber Aufstellung des Poungplans . Er schilderte sodann den
>ni^ ***** dem blühenden Optimismus von damals in den Pessi -

und die Verzweiflung von heute . Nichts von den damaligen
». . ^ ihungen habe sich erfüllt . Durch die Arbeitslosigkeit seien
» u n

*n ^en industriealisierten Ländern soziale Span -
bje

nJJ e n erzeugt worden , die zu einer immer größeren Gefahr für
tank . O rdnung und die kulturellen Errungenschaften eines Jahr -

geworden seien . Eine Anzahl von Staaten habe sich schon
$ a

® u.n8en gesehen , die Zahlungen nach dem Auslande einzustellen
» ich » ' Cl ^ ine ernste Mahnung , rechtzeitig Vorsorge zu treffen , das;
« in- 9t °Pe Länder in die gleiche Lage kämen , wodurch die Weltkrise
»ni »

" " übersehbare Erschwerung erfahren würde . Der internatio -
des !,.

^ ? p>tal - und Kreditverkehr sei abgeschnitten . Die Kapital -
Steh *

m ^.en kapitalistischen Ländern dächten nur daran , wie sie die
htneHi schnell zurückziehen könnten , obwohl sie diese

' ^ tet Volkswirtschaft nicht nutzbringend zu verwenden
Und ' Die Substanz des Vermögens werde dabei aufgezehrt

>eyie als Grundlage sür einen neuen Aufschwung .
ütJ l " ruderen Seite hätten die Schuldner infolge des Stei -

8 «es Goldwertes oder des Fallens der Warenpreise 40 bis
D 50 v. H . mehr zu leisten ,
tztg ? elte in gleicher Weise für die Privatschuldner wie für die
•" iiite x

Wenn keine schnelle Besserung der Verhältnisse eintrete ,
Cch damit gerechnet werden , daß eine Neuordnung der
bafnjr

^ denverhältnisse unabweisbar werde . Zum Beweise
iusan,'

'® , e
,.en 9 diese Entwicklung mit der politischen Verschuldung >"Menhängt , wies der Reichskanzler darauf hin , wie sehr sich '

gerade zwischen den Staaten , die in dem System der internationalen
politischen Verschuldung Gläubiger und Schuldner seien , die G o l d-
Verteilung und der Güteraustausch verschoben
haben .

Bei den beiden Eläubigerländern habe sich das Gold unfrucht -
bar angehäuft , während das einzige Schuldnerland Deutschland
davon fast gänzlich entblöht sei , so daß seine Wirtschaft immer

mehr zum Erliegen komme.
Beim Güteraustausch zeige sich die entgegengesetzte Richtung .
Deutschlands Handelsbilanz , die früher immer passiv
gewesen sei , sei unter dem Zwange der Entwicklung aktiv geworden ,
während bei den Gläubigern sich gleichzeitig die umgekehrte Ent -
wicklung vollziehe .

Die jetzige Weltkrise unterscheide sich in einem Punkt von frühe *
ren Krisenperioden . Früher habe es sich nur um Krisen aus dem
Mißverhältnis von Erzeugung und Verbrauch gehandelt . Eine Zeit
von wenigen Jahren habe meist genügt , um dieses Mißverhältnis
auszugleichen . Die jetzige Krise des Güteraustausches sei aber über -
deckt von einer zweiten Krise , nämlich von einer Kreditkrise
vonniegekannterAusdehnung .

Ihre wichtigste Ursache liege in der internationalen öffentlichen
Verschuldung und in den wirtschaftswidrigen politischen Zah -

lungen . „
Die Krise des Güteraustausches könne nicht überwunden werden ,
wenn nicht die Krise des Kredits überwunden werde und diese
könne wiederum nicht überwunden werden , wenn nicht ihre besonde -
ren Ursachen radikal beseitigt würden .

Im Anschluß an diese Darlegungen über die allgemeine Welt -
krise ging der Reichskanzler ausführlich auf die

Lage in Deutschland
ein . Er wies in tiefem Zusammenhang auf die Belastung der deut -
schen Wirtschaft mit hohen Zinssätzen und Steuern hin . Der bera -
tende Sonderausschuß habe schon im Dezember vorigen Jahres die
damalige Steuerbelastung als ein Höchstmaß bezeichnet . Trotzdem
hätten der deutschen Wirtschaft jetzt noch neue Steuern aufer -
legt werden müssen , um den Staatsorganismus überhaupt aufrecht
zu erhalten . Die Arbeitslosigkeit sei in Deutschland größer
als in irgendeinem anderen Lande , und besonders verhängnisvoll
sei dabei , daß ein immer größerer Teil der heranwachsenden Jugend
keine Hoffnung habe , zu Arbeit und Verdienst zu kommen . V e r -

(Fortsetzung auf Seite 2 .)

Gegenrevolution in Chile.
Blulige Zusammenstöße in Santiago. / Eine neue Regierung gebildet.

8*
«ift
^ J? H ' J » « r 6 a 6 o r b n ü n g den Regierungspalast betrat

'
, um

?iir ^^
°S >erungschef Grove zu sprechen . G r o v e hatte das Re -

5 "v„n^ ^ bäude bereits vorher mit Maschinengewehrabteilungen ,
? , t '' ath un d Infanterie besetzen lassen. Als Infanterie aus San
z » 0

°° in Santiago eintraf , kam es zu den ersten blutigen
^ " st ö h e n . Gegen ^ Mitternacht machte die Stadt den

fti" Uli -vuiuj uic duktil h i v |j t n v m m u in | i t u s
®» ohne daß sich feststellen ließ , ob sie für oder gegen die

eintreten . Truppen aus Nord - und Sudchile sind im

itgt i,
atc Rachrichtenübermittlung ist unterbrochen . Weitere Mel -

" inmcR nur noch telephonisch über Buenos Aires . Nach

einer dieser Meldungen soll die Junta , mit Grove an der Spitze ,
bereits zurückgetreten sein.

Nach einer weiteren Meldung aus Santiago haben die
Gegenrevolutionäre den Sieg errungen . Es ist be-
reits eine neue Regierung gebildet / Ihr gehören an : Davila ,
Major Merino B e n i t e z , der frühere Chef des Heeresflugwesens ,
Georg A l e s s a n d r i , der Sohn des frühren Präsidenten , und
Admiral I o u a n n e . Die neue Junta beauftragte den Garnison -
kommandanten General Moreno , die Ruhe im Lande aufrecht zu
erhalten . Die bisherigen Juntamitglieder wurden unter
scharfer Bewachung an die argentinische Grenze abgeschoben .

Memelpräsidenl Böttcher
TU . Königsberg , 17. Juni . Der ehemalige Präsident des

Memeler Landesdirektoriums , Otto Böttcher , ist am Donnerstag
abend in einer Königsberg « Klinik an den Folgen einer Magen -

krebsoperation gestorben .

Die Sensation des Tages ist, daß Macdonald auf der Lausan «
ner Konferenz für England , Frankreich , Italien , Belgien und Japan
eine Erklärung abgegeben hat , die auf eine vorläufige Ein -
stellung der Reparationszahlungen hinausläuft . Sie
erklärten sich einverstanden damit , daß die Leistung der Zahlungen
aufgeschoben wird , jedoch unter dem Vorbehalt der Lösung ,
die später gefunden wird . Reichskanzler von Papen hat in sehr
geschickter Formulierung diese Erklärung zur Kenntnis genommen
mit dem Zusatz , daß er die Absicht, aus der sie entsprang , wohl zu
würdigen wisse. Wir entnehmen daraus , daß es sich nicht um
eine einfache Verlängerung des Hooverjahres
handeln kann , daß vielmehr alle Zahlungen , also auch die unge -
schützten Zahlungen einstweilen gestundet werden . Das Hoover -
Moratorium bedeutet für uns immerhin doch noch eine erhebliche
Last . Wir mußten , abgesehen von den Zinsen für die Dawes - und
Pounganleihe , die als Privatschulden ja auch jetzt weiter laufen ,
die gesamten ungeschützten Anuitäten in Höhe von 612 Millionen
aufbringen . Dieser Betrag wurde zwar von der BIZ . der Reichs -
bahn wieder zur Verfügung gestellt , bedeutet aber doch eine Er -
höhung der deutschen Verschuldung , die irgendwann einmal zurück-
bezahlt werden muß . Darüber hinaus waren noch gewisse Sach -
lieferungsverträge , die in das Hooverjahr hineinreichten , zu finan -
zieren . Hier wird aber auf den Fonds der Bank für Internationale
Zahlungen zurückgegriffen , den wir durch unsere Einzahlungen auf -
gefüllt hatten . Außerdem liefen während des sog . Hoover -Feierjahres
die Zahlungen für die Ablösung der in Belgien verbliebenen Mark «
noten und die Abgleichung der Ansprüche , die Amerika an uns aus
dem Weltkrieg erhebt , weiter . Eine Verlängerung des Hoover »
jahres hätte also für uns eine weitere Belastung mit jährlich rund
650 Millionen bedeutet . Die Gläubigerstaaten scheinen eingesehen
zu haben , daß auch dafür irgendwelche Geldmittel in Deutschland
nicht zur Verfügung stehen , daß sie also einstweilen auf
jede Zahlung verzichten müssen . Ihre Erklärung läßt
aber erkennen , daß sie den Willen haben , möglichst rasch zu einer
endgültigen Entscheidung zu kommen .

Immer und immer wieder fragt man sich , und nicht nur in
Deutschland , ob alle diese reparationspolitischen Umwege und diese»
ganze vierzehnjährige System notwendig war , um erst durch den
Zusammenbruch der europäischen und der Weltwirtschaft die ver -
antwortlichen Staatsmänner zu Taten zu veranlassen . Noch bei den
letzten Verhandlungen , die im Januar und Februar zwischen Paris
und London geführt wurden , lautete die französische These : Zwei »
jähriges Moratorium im Rahmen des Poungplanes ; Aussetzung auch
der ungeschützten Zahlungen ; Hinterlegung von deutschen Eisenbahn -
obligationen und Jndustrieobligationen bei der BIZ . als Gegenwert
für das Kapital der ungeschützten Annuität ; Verwaltung der Zin¬
sen dieser Obligationen sowie des Amortisationsfonds durch Die
BIZ . bis zur Erzielung einer Gesamtregelung . Frankreich hat es
aber vermieden , sich offiziell reparationspolitisch festzulegen , denn
es hat weder diesen Vorschlag erneuert noch einen anderen heraus -
gebracht . In französischen Kreisen , die über die Auffassung in den
Pariser Ministerien gut unterrichtet sind , wurde lange eine Formel
sehr ernsthaft besprochen , die zur Streichung der Tribute führen
könnte . Bedingung : Zahlung einer einmaligen Absin -
d u n g . Es wurden Zahlen von fünf bis sieben Milliarden genannt .
Der Gegenwert sür dieses Kapital sollte in Form von Obligationen
begeben und der Zinssatz von einem bestimmten Besserungsindex
abhängig gemacht werde » . Die Begebung der Obligationen an das
Publikum sollte sich nach dem Kursstande der Younganleihe richten .
Danach hätte Deutschland erst in einem späteren Zeitpunkt Zinsen
für dieses Kapital zu zahlen . Der Vorschlag lief darauf hinaus ,
daß sich Deutschland von den Verpflichtungen des Voungvertrages
loskauft . Daneben kursierte ein anderer Plan , der auch in Lon -
don Anklang fand : Das reine Hoover - Moratorium auf die Dauer
von mindestens fünf Jahren zu verlängern . Es umfaßt den geschütz -
ten wie den ungeschützten Teil und sieht ab von der Leistung be-

stimmter gestundeter Beträge der ungeschützten Annuität an die BIZ .
und Wiederausleihung durch diese an den Schuldner . Der Vorschlag
ging von der stillen Voraussetzung aus , daß in der Zeit von fünf
Jahren die politischen Schulden sich von selbst auflösen .

Eine andere Gruppe von Vorschlägen wollte Deutschland zu
Zahlungen verpflichten , die mit seiner Leistungsfähigkeit steigen
oder fallen . Es sollte also ein neuer Wohlstandsindex gefunden
werden , der aber feinere , geschmeidigere Maßstäbe besitzt als der be-

rüchtigte des Dawesplanes . Die einen wollten dafür die Höhe der
Ausfuhr verwenden , die anderen einen etwaigen Reingewinn der
Reichsbahn heranziehen .

Alle diese Vorschläge gingen von sehr unterschiedlichen Gesichts -

punkten und Zielsetzungen aus : Festhalten an der Vertragstreue ,
Leistungsfähigkeit , Niederhaltung der deutschen Wettbewerbsfähig -
feit und Hinausschiebung der Endlösung - Es sind Scheinlösungen ,
die den Gläubigern nichts nützen und die nur dazu dienen , das zu-

sammengebrochene System der politischen Schuldenzahlungen künst-

lich zu beleben . Der reparationspolitische Grundsatz Deutschlands ist
nicht abänderungsfähig , znmal es durchaus zweifelhaft ist , ob eine
dieser Scheinlösungen für unseren hartnäckigen Gläubiger wirklich
annehmbarer ist als di« völlige Beseitigung der Tribute , die auch
für die Auseinandersetzung mit den Vereinigten Staaten eine kla-
rere und einfachere Basis schafft.

Die Hinausschiebung der Endregelung mit Hilfe eines zwei -

jährigen Moratoriums m der Form der alten französischen Thej «
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vom Januar wäre für uns unannehmbarer gewesen , hätte den
gegenwärtigen Zustand verschlimmert und nichl einmal e . ne Kam -
prcmißlöfung dargestellt . Das fünfjährige Vollmorawrium hal ^e
Deutchland weiter unter dem moralischen Druck von Eventual -
Zahlungen , denn die stillschweigende Voraussetzung , daß in diesem
Zeitraum die Tribute sich von selbst aufheben , ist ein Faktor , der von
der politischen Konstellation abhängt über die sich heute noch gar
nicht ? aussagen läßt . Das Moraior um soll e d zu dienen , das fran -
zösische Volk allmähl ch an den Verzicht zu gewöhnen . Es sche nt un-
sinnig zu gl mben , dag das französische Volk biete Voraussetzungen
n ĉht erkennen sollte . Welch kindischer Einfall ! Ist d ' eses Volk w
naiv , daß man seinen Unwillen besänftigen zu können glaub ' , w «
den eines Kindes , das man zu beruhigen versucht , indem man ihm
für später ein größeres Euchen ! verspricht ?

Die Vorschläge für eine variable Zahlungsmethode liefen auf
den alten Irrtum hinaus , politische Schuldenzahlungen von dem
vagen Begriff Leistungsfähigkeit abhängig zu machen . Es gibt kei -
neu Index , der die Leistungsfähigkeit und den Wohlstand eines Vol -
kes feststellen könnte , weder für private Schuldverpflichtungen noch
weniger für politische Zahlungen . Die Höhe der Ausfuhr sagt dar -
über garnichts aus . Ein Volk kann zeitweilig gezwungen fein , einen
hohen Ausfuhrüberschuß zu erzielen ; es wird aber damit nicht un -
bedingt reicher , leistungsfähiger , sondern in den meisten Fällen
ärmer , da es bei den Schutzzöllen die Ausfuhr auf Kosten der inne -
ren Kaufkraft steigert . Das gilt besonders für Deutschland . Es ist
ein phantastischer Gedanke , anzunehmen , daß Deutschland im nächsten
Menschenalter einen höheren Ausfuhrüberschuß erzielen könnte , als
der Schuldendienst seiner kommerziellen Verschuldung ersordert . Die
Leistungsfähigkeit , politische Schulden zu zahlen , die ein Volk als
ungerecht empfindet , hängt von Faktoren ab , auf die das ver¬

schuldete Land keinen Einfluß besitzt, und von Imponderabilien , die
die Entfaltung des Wohlstandes hemmen . Damit erledig ! sich auch
der Vorschlag des Herausgebers des „Economift "

, Walter Layton ,
der eine Beteiligung am etwaigen Reingewinn der Reichsbahn vor -
schlägt . Er meint , daß man von Deutschland nur noch „pence
instead o ! pounds " erwarten dürfe . Mit seinem Vorschlag ist
aber aus Deutschland nicht einmal ein Pfennig , herauszuholen .

Der Vorschlag , daß sich Deutschland von der Verpflichtung des
Poungplanes durch eine einmalige Abfindung loskaufe , stützt sich
auf die französische These von der Heiligkeit der Verträge . Der
französische Propaganda - Apparat läßt neuerdings durch Wissenschaft -
ler die Ansicht verbreiten , daß nicht die Tribute an sich , sondern der
Mangel an Respekt vor der Heiligkeit der Verträge ein wichtiger
Grund für die Weltkrise sei und daß es nur darauf ankomme , die-
sen Respekt wiederherzustellen , wenn man die Grundlage für emen
Aufstieg der Wirtschaft schaffen wolle . Hier werden die Dinge auf
den Kopf gestellt . Wir brauchen uns über den Wert der Vertrags -
treue nicht belehren zu lassen , den wir fordern gerade aus dem
Grunde die Zustimmung zur Aufhebung der politischen Schulden ,weil wir nicht einseitige Vertragstreue üben , sondern den Verträ -
gen treu bleiben wollen , die sich auf unsere kommerziellen Schulden
erstrecken. Frankreich verlangt von uns Vertragsuntreue gegen
andere , wenn es sich auf unberechtigte politische Schuldenzahlungen
versteift . Kommerzielle Schulden besitzen immerhin einen gewissen
wirtschaftlichen Wert , während politische Tribute schädlich und un -
sinnig sind . Die Heiligkeit unsinniger Verträge stellt ja am Ende
weiter nichts dar als die Heiligsprechung politischen
Machtwillens . Im übrigen haben die Houngplanmächte den
Vertrag als erste gebrochen durch handelspolitische Hemmungen ,
Preisgabe der Goldparität durch England , Verschärfung der Defla -
tion und durch das völlige Versagen der BIZ .

Darlegungen des Kanzlers.
(Fortsetzung von Seite I .)

zwetflung und politische Radikalisierung seien
die Folge . Der deutsche Ausfuhrüberschuß reiche immer weniger
dazu aus , die Devisen für den Zinsen - und Tilgungsdienst der priva -
ten Auslandsverschuldung aufzubringen .

Der Reichskanzler wandte sich dann den

Einzelheiten des Aeparationsproblems
zu. Er kritisierte , daß die Atempause , die Präsident Hoover
seinerzeit mit seiner Aktion beabsichtigt habe , ungenützt ver -
strichen sei, und daß man die dringenden Empfehlungen der Sach -
verständigenausschüsse bis jetzt unbeachtet gelassen habe . Die Aus -
landsverschuldung Deutschlands mit ihren hohen Zinsen sei zumweitaus größten Teil auf die Substanzübertragung und
Kapitalentziehung zurückzuführen , die sich aus

'
den bisheri -

gen Reparationsleistungen ergaben . So habe der beratende Son -
derausschuß festgestellt , daß von den 18 Milliarden Mark , die
Deutschland nach der Stabilisierung der Mark vom Auslande ent -
liehen habe , mehr als 10 Milliarden allein durch die Reparations -
zahlungen wieder ins Ausland zurückgeflossen seien .

Die Höhe der bisherigen deutschen Leistungen müssen nach ihrem
wirklichen Wert veranschlagt werden , nicht nach dem Empsangs -
wtr ;, den sie fiir die empfangenden Länder gehabt haben .

Das Angebot von Gütern im Werte von Milliarden habe natürlich
zu einer unwirtschaftlichen Verwendung im Emp ângsland « geführt ,so daß der Nutzen des Empfanges viel kle' net gewesen sei als die
Höhe des Verlustes sür Deutschland . Hier liege überhaupt die
Problematik des gan -en R :parationssystems . Wenn man den
Wert der deutschen Reparationsleistungen nach
ihrem wirklichen Wert veranschlage , so komme man
zu unvorstellbar großen Zahlen .

Es sei ein « völlig irrige Auffassung , daß Deutschland zu einem
übermächtigen Konkurrenten für andere Länder werden würde ,wenn es von seinen politischen Schulden befreit würde . Die I n f l a -
tion mit ihren Folgeerscheinungen für Staatshaushalt und Privat -
Wirtschaft habe die Wet ^bewerbs ' äh gleit der deutschen Industrie
nicht verstärkt , sondern geschwächt , insbesondere wegen des da -
durch herbe geführten Zwanges zu neuer Verschuldung unter abnorm
hoher Verzinsung . Die Höhe des Staatshaushaltes fei bedingt durchdie hohen Aufwendungen für soziale Hilfe durch die
Uebernahme von Aufgaben , die bei dem Zusammenbruch von pri »
vaten Unternehmungen auf die öffentliche Hand hätten übernommen
werden müssen , um einer völligen Verelendung und den daraus
drohenden Gefahren für die Staatsordnung zu begegnen .

Der Reichskanzler schloß seine Rede mit folgenden Worten :
„Die Geschichte der Reparationen stellt sich heute als eine Reihevon Experimenten dar, die man in immer neuer Form , abernmner jMt dein gleichen̂ M iH e rf o l g am deutschen Voltskörper

weisen würde . Wir _ _
«ruf die deutsche Wirtschaft und die Weltwirt

r ljoben jetzt die Rückwirkungen dieses Verfahrens
»> A_« Ortschaft und die Weltwirtschaft ganz greisbar vorAugen . Die Erfahrungen der letzten Jahre können nur dahin zusam-
mengesaßt werten : Die Reparationsleistungen haben sichals unmöglich und schädlich erwiesen . Diese Erfahrungenlchließen die Möglichkeit aus , in der Hoffnung aus die künstige Ent -
Wicklung ein neues Experiment mit den Reparationen zu machen , dasdoch wieder zu dem gleichen Mißerfolg wie die bisherigen « ersucheftihren müßte. Wenn die Weltwirtschast jetzt nicht endqültiq von denStSrungen befreit wird , d,e von den wirtschafte widrigenpolitischen Schuldenzahlungen ausgehen , ist eine Besserung in Deutsch-

land und in der Welt nicht möglich. Die Reparationen waren
ursprünglich sür den Wiederaufbau der durch den
Krieg zerstörten Gebiete bestimmt . Inzwischen hat
ihre Wirkung sich in das Gegenteil oerkehrt . Sie
bauen nicht auf , sondern sie zerstören . Das zwingendste Gebot der
Stunde ist, den Blick von der Vergangenheit aus die Zukunft zu
richten.

Die Stund « de » Handelns ist gekommen .
Deshalb haben wir in Deutschland noch einmal den Versuch gemacht,die lebendigen aufbauwilligen Kräfte der Nation zusammenzusassen,um dem deutschen Volke überhaupt die Lebensgrundlage zu sichern .
Die Zeit der kleinen Mittel , der Atempause, ^ der Vertagungen ist
endgültig vorbei . Es muß jetzt ganze Arbeit geleistet werden.
Ich sehe die große historische Aufgabe dieser Konferenz darin , aus
dem verhängnisvollen circulus vitiosus der Vergangenheit end-

fültig
herauszukommen und so den Weg für eine bessere Zu -

ammeuarbeit freizumachen , die uns alle einer besseren Zukunft
entgegensühren kann."

Bevölkerungsbewegung
in Europa.

Slärkster Geburtenrückgang in Denifchland.
vv . Berlin , 17 . Juni . Die erneute Abnahme der ®

burtenzahl , die in den meisten europäischen Ländern im erstc
Halbjahr 1331 festzustellen war , hat sich nach den bisher vorliegende
Ergebnissen in der zweiten Jahreshälfte zum größten Teil xioi) * *
schärft . Infolgedessen war die Zahl der Lebendgeborenen im 3 ®
1981, mit Ausnahme einiger kleinerer Staaten , fast überall » w**
beträchtlich niedriger als im Jahr « 1930, das sofern man von
besonderen Verhältnissen im Deutschen Reich absieht , in allen e>tt £
patschen Ländern gegenüber dem Jahre 1929 einen nicht unerhev »
chen Anstieg der Geburtenzahl gebracht hatt «.

Den stärksten Geburtenrückgang hatten im Jahr «
nächst dem Deutschen Reich Italien , Ungarn und Polen auszuweijen .
In Italien wurden rd . 75 000 oder 6,9 v. H. Kinder weMg-
geboren als im Jahre 1930, in Ungarn 17 MV od«r 8,6 v . H. uli
in Polen blieb die Lebendgeborenenzahl um 50 000 oder 4,9 D. ? '
hinter der Zahl von 1930 zurück. In Frankreich , Großbritannien . «»
den Niederlanden , der Schweiz und in Norwegen lag die Geburt '

abnähme im Verhältnis zu dem vorjährigen Stand zwischen 2,5 u»o
3,3 v . H. Soweit der Rückgang der Lebendgeborenenzahl — wie
den letztgenannten Ländern — ein nicht allzu großes Ausmaß
reichte , dürfte er , ebenso wie der Eeburtenaussall im Jahre 19°-f>
zum größten Teil auf die G r i p p e e p e d e m i e im ersten Viertes
jähr zurückzuführen sein . Diese verlief keineswegs überall so gu . '
artig wie im Deutschen Reich und hat in den meisten Ländern n >^
nur eine Erhöhung der Sterblichkeit , sondern auch eine Minderung
der Geburten zur Folge gehabt .

Di « Sterbeziffer war im Jahre 1931 in Frankreich um
0,6 auf 1000, in Ungarn um 1,0, in Großbritannien um 0,8 und i»
Italien , in den Niederlanden , in der Schweiz und in Norwegen »m
0,5 bis 0,7 auf 1000 höher als im Jahre 1930, während sie im Deut *

starken Geburtenrückgang und eine gleichzeitige Verminderung
tödlichen Unglücksfälle hcrabgedrückt . Ob und wieweit serner dir
infektiösen Kinderkrankheiten in den übrigen Ländern ebenso sta^
zurückgegangen sind, wie im Deutschen Reich , läßt sich zur Zeit now
nicht übersehen .

Vierfacher Mörder hingerichlel .
8 Stuttgart , 17. Juni . Um 5 Uhr früh wurde auf dem Hof

Gerichtsgesängnisses in Tübingen der wegen vierfachen Älorve - '
verübt in der Nacht zum 28. März 1931 an seinen SchwiegerelteA
seiner Frau und seinem 8jährigen Söhnchen , zum Tode verurteil ^
Hilfsarbeiter Eugen B e y l e aus Engelsbrand , Oberamt Neuen '
bürg , hingerichtet .

Transozeanischer Luftschissdienst?
O Washington , 17. Juni - D '.s Repräsentantenhaus nahm mit

163 gegen 146 Stimmen die Erosser -Vorlage an . die einen tranS '
ozeanischen Luftschiffdienst vorsieht . Die Aussichten aus
Annahme der Vorlage durch den Senat sind gut , da mehrere Au* '
schüsse , sowie bis Armee - und das Marineministerium bereits früher
zugestimmt haben .

Slnrm im BayerischenLandlag
Die NationalsozialistischeFraktion für acht Tage ausgeschlossen .

TU . München , 17. Juni . In der Freitagsitzung des Bayerischen
Landtags erschienen die Nationalsozialisten im braunen
Hemd mit Parteibinde . Präsident Stang gab darauf eine Er -
klärung ab , wonach am 6. Juni 1930 Landtagsmitglieder ebenfalls
den Saal in Parteiuniform betreten hätten . Das Haus habe damals
seinen Standpunkt gebilligt , daß das Auftreten in der Uniform einer
Partei oder eines politischen V erbandes einen demonstrativen und

: Praiioeni eritarre weiter , -uetnonitrattonen uno Provoia -
[eieit heute genau so wenig wie damals am Platze und bil -
me schwere Störung des Hauses . Er schließe deshalb
- rund der Geschäftsordnung folgende Mit -

provokatorischen Charakter habe . Er habe damals unter Billigungdes Hauses gefordert , daß in Zukunft das Auftreten in Uniform zuunterbleiben habe . Die Erklärung wurde immer wieder durch stur -
mische Zurufe der Nationalsozialisten unterbrochen .

Der Präsident erklärte weiter . Demonstrationen und Provoka -
tionen seien

' ' ' . . .
deten eme '
auf G
ölieber von der Sitzung aus . Als der Präsident hierauf die
Namen der Mitglieder der nationalsozialistischen Fraktion verlesenwollte , trat der nationalsozialistische Abgeordnete Esser auf das
Rednerpodium und rief in den Saal : „Unserem FVhier Adolf
Hitler ein dreifaches Heil !" Die Nationalsozialisten stimm -
ten in den Ruf ein . Hierauf rief Esser : .Der RegierungHeld ein dreisachesNieder !" Auch in diesen Ruf stimmtendie Nationalsozialisten dreimal ein .

Der Präsident unterbrach hierauf die Sitzung . Die National -
sozialsten stimmten das Horst -Wessel-Lied an während die Abgeord «

an . _ . ■
dent die Landtags tribAnen räumen .

Um 10. 10 Uhr wurde die Vollversammlung des Landtages wie -
der erösfnet . Die Nationalsozialisten waren nun größtenteils in
Z i v i l k l e i d u n g erschienen . Präsident Stang erklärte , « r habe
sämtliche Mitglieder der nationalsozialistischen Fraktion , die
in Uniform erschienen waren , von der Sitzung ausgeschlos -
s e n. Dieser Aufforderung sei kein« Folge geleistet worden . Er

Die stummen
Zeugen im
TJlatuschkapcoaeß.

Unser Bild z&igt den Geriehts -
tisch und darauf die Schienen -
Stücke und Werkzeuge , mit
denen der Eisenbahnanschlac

vollführt worden ist .

schließe deshalb sämtliche Mitglieder der natl
nalsozialistischen Fraktion von den Sitzung « "
aus .

Da sie sich weigerten , den Landtagssaal zu verlassen , erschî ,Kriminalbeamte und grüne Polizei im Saal . Die
nationalsozialistischen Abgeordneten wurden von den Kriminalv ^
amten einzeln aus dem Saal geführt , wobei es wieder zu Zw > "

schenrufen kam.

Aushebung der
preußischen Notverordnung ?

m . Berlin , 17. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrisi '

leitung .) In einer 17stündigen Dauersitzung hat der oreußil0 .
Landtag sich die kurze Ferienpause erkämpft , die vor die Wahl 5L
Ministerpräsidenten eingeschaltet werden soll. Gegen 9 Ulir abe »

^war der Kampf um die Amnestie zu Ende . Dann begann die
einandersetzung um di e Notverordnung und um 4 u «
nachts wurde ein Antrag der Kommunisten auf Aushebung « 1
Notverordnung angenommen , wobei sich die Parteien j

*
Weimarer Koalition an der Abstimmung nicht beteiligten . Vorye
hatte der Minister K l e p p e r , von rechts her stürmisch unterbrome -
zweimal die Notverordnung zu verteidigen versucht . Boro
waren auch Nationalsozialisten und Zentrum so scharf aneinan °e
geraten , daß eigentlich irgendwelche Möglichkette
zu Koalitionsverhandlungen nicht mehr vorha "
den find .

Im übrigen herrschte , wie das bei Nachtfitzungen Brauch
später es wurde , eine desto größere Ulksttmmüng . Da die
Hebung der Notverordnung nur durch einen einsachen Antrag
schlössen worden ist , wird die Regierung die Durchführung des
trags ablehnen mit der Begründung , daß sie ihre Notverordnu .
auf Grund einer Reichsnotverordnung aufgebaut habe , also " ,
verpflichtet sei , den Beschluß des Landtages durchzuführen . ~ j
wegen wird also sehr wahrscheinlich der Staatsgericht » "
bemüht werden . f
Kessen erläßt kein Unisormverbol

X Darmstadt . 17. Juni . Die hessische Regi ^ rung -A
Hinblick aus die politische Notverordnung der Reichsregler
• amtliche Verlautbarung , in der es u . a . heißt : „Nach Jnir , t ,

im
£ 1110 uiiutiu v̂ ocnuuiuuiuuy , ut vet cs u . u . i/cityi . „ yvuu ; ji
treten der neuen Notverordnung ist in Hessen für politisch
sammlungen usw . der folgende Rechtszustand eingetreten : ^ ,
am 7 . November 1931 ergangene Verbot von politischen Verla ^
lungen unter freiem Himmel usw . tritt w i e d e r i n K r a s
für die Zeit des hessischen Wahltampses bis zum 18 . Juni 19»l m iv
chließlich erlassenen Erleichterungen sür die Genehmigung von
ammlungen unter freiem Himmel und der dazu erforderlichen

und Abmärsche durch die zuständigen Polizeibehörden bleiben
stehen . Das bisher auch für Hessen bestehende allgemeine u
sormverbot ist durch § 20 der neuen Reichsnotoerordnung j.«
gehoben worden . Der hessische Innenminister bedauert diese v
nahmen , sieht sich aber zur Zeit außer st and e, eine andere ^
lung zu treffen , die er im Interesse der Aufrechterhaltung „
öffentlichen Sicherheit und Ordnung für dringend erachtet hätte -

Auszugsverbote in Württemberg.
Stuttgart , 17. Juni . Von zuständiger Seite wirdX Stuttgart , 17. Juni . Von zuständiger L _

daß das auf Artikel 123 Abf . 2 der Reichsverfassunq gestützte

ilt.
L - ^ s

bot von Versammlungen unter freiem & '
n

'nJ)ilVerordnung des württembergischen Innenministeriums v . 30- v
1932) von der neuen Verordnung des Reichspräsidenten gegen ^
tische Ausschreitungen nicht berührt werde . . qn0 '

Zur Frage des Uniformverboteg verlautet , dafl „>>d
temberg nicht beabsichtige , in ähnlicher Weise wie Bayern ^
Baden ein Unisormverbot von Landes wegen durchzusühren .
daß es vorerst bei der Reichsregelung bleibe .

unter freiem ÖÄ mJeli
Innenministeriums v . 1)0li '
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Ein Toter geht spazieren.
Was will Mr. T . E. Shaw in Berlin ?

Von

Dr. Arthur Wehner.
. Manchmal geschehen doch noch Zeichen und Wunder auf dieser

prosaisch gewordenen Welt :
p . Da geht man — in strahlender Sonne — in Berlin unter den
finden spazieren ; plötzlich erblickt man einen stark nach Ausland
Zustehenden Herrn mit Athletenschultern , tiefbraunem Gesicht , hel -
en . fehr klugen Augen und federndem Gang , der einem sehr bekannt
°rkommt . Und dann entsinnt man sich dieses energischen Gesichts

®e >B auch , wem es gehört .
Aber der Mann da , Mr . T . E . Shaw , spazierengehend in Berlin

»Nter den Linden , ist doch tot ! ? Und weiter : der Mann da , der
vte Mr . Shaw , ist doch garnicht Mr . Shaw ! Sondern er ist — und

hört die Romantik auf — englischer Offizier !
Und er heißt : Oberst Lawrence !

er erscheint
Daß Herr Lawrence garnicht Herr Lawrence , sondern Herr Shaw

und daß dieser Herr Shaw tot ist und trotzdem unter den Linden
gieren geht , das ist das Wunder ! Und gleichzeitig ist es auch ein
Wichen! Dafür nämlich , daß es in dem mittleren und östlichen
Europa nicht ganz all right ist. Denn überall da . wo Colone ! Law -

alias Captain Tuoshy alias Gefreiter Shaw auftaucht , da
" echt es brenzlich !
£ . Dieser Mann , ein letzter ritterlicher Held und verschlagener
- Plön zugleich , hat — wie ein hochgezüchteter Jagdhund — eine ge-
, unheimliche Witterung für kommende Kriege , Revolutionen

innerpolitische Wirren . Wo immer in der Welt in den letzten
zwanzig Jahren Schüsse fielen , Maschinengewehre hämmerten , Brun -

vergiftet wurden , da war auch Lawrence , der Mann , der 1316
• ' ? i.revolt in the desert "

, den Aufstand der Araber in der Wüste
" >cenierte gegen Deutschland und die Türkei !

v China , Rordostrußland , Afghanistan , Kaukasus , Aegypten , wie -
China , die Mandschurei , Indien : das stnd die Kriegsschauplätze ,
denen Lawrence nach dem Weltkriege kämpfte . Atemlos war

Me Hetzjagd von Land zu Land , überall Aufruhr und Brand
wnb , überall im Hintergrunde die Dinge lenkend , wie die britische^ lplomatie es wünschte !

Wo er erschien , da flammte Mord auf und Revolution . Und
c nn er verschwand , dann hatte Old England wieder einmal einen' " en Happen dieser schönen, wilden Erde verschluckt.
^ as will Lawrence in Danzig ?
ta jetzt ist der tote Herr Lawrence - Shaw in Berlin aufge -
jjutht . Und da sein — zweifelsfrei festgestelltes — Erscheinen in
Mtschland unter keinen Umständen etwas Erfreuliches für uns be-
eutet , würde es den Reporter auch gar nicht aufregen , wenn er

«Wächst auch den Kapitän Railley in der Gegend zwischen Adlon
Bristol treffen würde , den gleichen Herrn Railley , den die

^ ute der GPU . im Jahre 1930 niederknallten . Denn : wenn schon
^ Toter Unter den Linden spaziert , warum dann nicht auch noch«>n Zweiter . . . ?

Ii * ? ber im Ernst : was will der tote „Lawrence of Arabia " wirk -
in Berlin ? Fährt er nur zu seinem Spaßvergnügen so oft und

Pn nach Danzig und Warschau ? Unterhält er sich mit Herrn Roß ,
J m so unliebsam durch die Gravina - Enthüllungen bekannt ge-
^ denen polnischen Obersten in Danzig , lediglich über das Wetter ?
- er aus den schwerbewaffneten und militärisch gedrillten —
^Merleuten in Danzig , die er sich dieser Tage ausgerechnet in

'"gen ansah , einen harmlosen Sportverein machen ?

e» Welche Interessen hat England in Danzig ? Und sind diese Jnter -
t n so groß , daß es lohnt , den immerhin kostspieligen Herrn Law -

in den nahen Osten zu entsenden ? Will etwa England — für
2 Fall , daß tatsächlich irgendwann einmal Litauen an Polen

j, und Danzig Deutschland zurückgegeben werden sollte — sichu ' c schon eine Position im Freistatt sichern, die unangreifbar ist ?

Auftrage des Secret Service . . .
se! Diese Frage mag phantastisch klingen . Sie ist aber — und das
n ausdrücklich betont — nicht halb so phantastisch wie das , was
n- , .^.ence bisher schon im Auftrage des „British Secret Service "

Giftet hat ! Erinnern wir uns doch einmal :
SürAi 16 noch dachte nicht ein Araber an einen Aufstand gegen die

und zwei Monate nach Lawrences Erscheinen flammte ganz
larrjdi ^ Aufstände in Indien Ende 1929 zum Abflauen

• "> ein Wanderprediger von Dorf zu Dorf und predigte
de » ^ ^ ufruhr . Der Mann hieß Lawrence ! In Afghanistan war es
sei^ Stammesführern höchst wurst , ob der selige Amanullah nebst
" ab , ^ pikanten Gattin europäisch gekleidet ging oder nicht . Sie
Neu -

" Anstoß , als Lawrence ihnen die Taschen mit nagel -
&uten Pfundnoten vollgestopft hatte ! Der kurdische Geheim -

5Qm ..Khoibun " wurde — das ist historische Tatsache — erst von
iwJ * gegründet und damit der Grundstein für den Sommerauf -

Vi 30 geleat .
Telfast mef)r - Die Liste kann verlängert werden ! So steht zum
Wil daß den weißrussischen Abenteurern in Mulden , die in
>veik>! Tagen mit so pompösem Zeremoniell zaristische Fahnen
L ' ' ®11, der Oberst Lawrence nicht ganz unbekannt ist . Und eine
bas von Sprengstoffattentaten im russischen Erdölgebiet sind auf
GthJ^ nt » dieses ewigen Abenteurers und seines Freundes und Mit -' iers Railley zu setzen !

Shaw wird begraben !
5oiw as alles : Hetze zu Revolution und Aufstand , Bestechung und
Uir ; rtQ t , betreibt der „ungekrönte König Arabiens " (persönlich
ten n

*ls ®' n reizender , bescheidener Mensch , der mehr einem Gelehr -
»au r Forscher gleicht , als einem Spion ) rein sportsmäßig . Ge-

l0 ' wie es ihn lediglich als kaltrechnenden Beobachter inter -

Saint Germain
,

der tausendjährige Abenteurer.
Der größte Charlatan der Weltgeschichte . / Bon Viktor Kral .

Schluß .

Der Blick in die ZuKunst .
Es hätte nicht mit rechten Dingen zugehen müssen , wenn in

diesem achtzehnten Jahrhundert , in dem so viele Abenteurer vor -
gaben , auch die Zukunft voraussagen zu können , gerade Saint Ger -
main , der „Wundermann "

, der Mann , dem es gegeben war hinter
so viele Kulissen des Menschenlebens zu schauen , nicht auch d,e wirk -

Audi einer der großen Charlatane :
Giacomo Casanova, der Liebling der Frauen.

liche Fähigkeit besessen hätte , die Schleier vor dem Morgen zu ent -
hüllen . Freilich . . . so gern und ausgiebig er von seinem Wissen
um das Gestern sprach , so oft er die unglaublichsten Einzelheiten
einer um Jahrhunderte und Jahrtausende zurückliegenden Per -
gangenheit auftischte , so selten sprach er über die Zeit , die hinter
seinem Heute lag .

Wenig ist darüber aktenmäßig bis auf uns gekommen . Aber
dies wenige genügt , um ihn als einen geradezu unheimlichen Hell -
seher im wahrsten Sinne des Wortes zu erkennen . Vielleicht

'
war

dieser Saint Germain noch mehr als ein Hellseher , das heißt : ein
instinktiver Fühler dessen, was noch nicht war . Vielleicht hat er ,
er allein unter den vielen Millionen seiner Zeitgenossen , gewußt ,
daß alles so kommen mußte . Wenn man bedenkt , daß Saint Germain
die Menschheitsgeschichte bis in ihre letzten Einzelheiten kannte , daß
ihm die Gestalten ihrer Führer durch die Jahrtausende so vertraut
waren , als hätte er sie wirklich erlebt , wie er immer angab , so
muß man auch für möglich halten , daß sein scharfer Geist Ent ,
Wicklungen , aus denen sich auch für die Zukunft eine Zwangs -
läufigkeit ergab , erkannte .

Wer sich an die erschütternde Vision am Schluß von Bismarcks
„Gedanken und Erinnerungen " erinnert , die sich mit der Zukunft
der Deutschen , ihres Reichs und Volkes , befaßt , wird wissen , wie
das gemeint ist . Und ebenso wie sich des großen deutschen Kanzlers
Vision , die Wissen war , erfüllt hat , haben sich auch die Visionen des

Grafen Saint Germain erfüllt — nicht nur ungefähr , sondern bis
in die letzte , schreckliche Einzelheit .

Wir haben schon einmal die Memoiren der Madame Adhemar
zitiert . Sie scheint ihn ein zweites Mal getroffen zu haben , vermut -
lich nach dem Tode Ludwigs XV . Aber wann ? Der neue König
Frankreichs , Ludwig XVI . , berief wiederum den Herzog von Choi -
seul zu seinem Berater , und man wird sich ans der Affaire im Haag
erinnern , daß Choiseul Saint Germains erbitterter Feind war . Zu
dieser Zeit befand sich daher Saint Germain sicher nicht in Frank -
reich . Und in der Tat lassen sich für damals seine Wanderzüge durch
Deutschland genau feststellen .

Run , wann immer die AdhSmar ihn getroffen haben mag , ob
1780 oder 1785, ist schließlich nicht so wichtig . Wesentlicher ist , daß
sie darüber genau und verläßlich Buch geführt hat . Das Inter -
essanteste an ihren Aufzeichnungen sind die Abschriften seiner Prophe -
zeiungen . Di « eine ist in Versen und hat in der Uebersetzung un -
gefähr folgenden Wortlaut :

„Die Zeit kommt schnell heran , da das übermütige Frankreich
von Unglück überschwemmt werden wird , das es sich leicht hätte
ersparen können — ein Unglück , das der Hölle gleichen wird , wie
Dante sie gemalt hat .
Szepter und Krone werden wir fallen sehen , und selbst die weiße
Fahne (der Bourbonen ) .
Große Ströme Blutes werden in jeder Stadt fließen ;
Nur Wehklagen höre ich und Verbannungen sehe ich .
Ueberall rast der Bürgerkrieg und die Tugend flieht
Da die Volksversammlung immer neue Todesurteile ausspricht .
Großer Gott , wer kann gegen Mordurteile sich wehren ?
Und auf welche erlauchten Nacken sehe ich das Schwert hernieder -
fallen . . . !

Schon hier sieht der Wundermann , was kommen wird : die
Revolution , den Henkerstod des sechzehnten Ludwig und der unglück -
lichen Marie Antoinette , der Tochter Maria Theresias . Aber noch
einmal fragt ihn die erschrockene Adhemar , und noch deutlicher wird
Saint Germain . Auch hier haben wir im Wortlaut das Gespräch
zwischen ihr und ihm erhalten . Wir geben es im Nachfolgenden in
deutscher Uebersetzung .

Saint Ge r m a i n : Ich bin Cassandra , Prophet des Unheils . .
Madame , wer Wind sät , wird Sturm ernten . . . Ich kann nichts
tun . Meine Hände sind gebunden durch jemand , der stärker ist
als ich selbst.
Madame AdhSmar : Wollen Sie die Königin sehen ?
Saint Germain : Nein . Sie ist verurteilt .
Adh 6 mar : Verurteilt . . . wozu ?
Saint Germain : Zum Tode . . . Kehren Sie zum Palaste
zurück, sagen Sie der Königin , daß sie Einkehr in sich halten möge ,
lagen Sie ihr , daß dieser Tag ihr Schicksalstag sein wird .
Adhömar : Aber Herr von Lafayette ? (den man für einen
treuen Anhänger der Dynastie hielt ) .
Saint Germain : Ein von Wind ausgeblasener Ballon . Man
berät , ob er ein Instrument oder ein Opfer sein soll. Mittags
wird alles entschieden sein . Die Zeit der Ruhe ist vorbei . Und
die Beschlüsse der Vorsehung müssen erfüllt werden .
A d h s m a r : Was wollen diese Menschen denn ?
Saint Germain : Den vollkommenen Ruin der Bourbonen .
Man wird sie von allen Thronen jagen , auf denen sie jetzt sitzen ,
und innerhalb weniger als einem Jahrhundert werden sie zu ein -
fachen Privatleuten geworden sein . Frankreich wird gefoltert
werden — als Königreich , als Republik , als Kaiserreich und ge-
mischte Regierung . . . Es wird aufgerührt , zerrissen sein . Von
der Hand der Tyrannen einer einzelnen Klasse wird es übergehen
in d «e Macht derer , die ehrgeizig sind und ohne jede Verdienste .

Hier haben wir die ganze Geschichte Frankreichs vom Beginn der
Revolution bis tief ins neunzehnte Jahrhundert hinein . . . in
Worten , die so klar stnd, daß sie auch der größte Zweifler nicht miß -
verstehen kann .

essiert , wie weit man Menschen aufpeitschen kann , genau so mag es
ihn interessiert haben , als man ihn am 7 . Februar 1931 in Catt -
water begrub , d . h ., einen leeren Sarg unter militärischen Ehren
beisetzte und auf den Grabhügel ein Kreuz stellte : „E . T . Shaw . Ge-
freiter der Königlich Britischen Marineflieger " .

Er macht alles mit einer fast maschinenhaften Präzision . Aber
immer steht er neben den Dingen , ist kalt und unbeteiligt . Dieser
Mann , neben dem greisen Basti Zaharoff vielleicht der gefährlichste
Kriegshetzer der Erde , ist k- in Kämpfer und Krieger , sondern ein
stiller Grübler , ein gründlicher Archäologe und Botaniker .

Aber wahrscheinlich verbürgt erst oiese Leidenschaftslosigkeit ,
diese Unbeteiligtheit seinen Erfolg ? Ihn dürfte innerlich kaum
irgendetwas nach Osteuropa ziehen — und doch wird er seine Auf -
gäbe zur vollsten Zufriedenheit des „Secret Service " und der eng -
tischen Diplomaten lösen , wenn Deutschland und Danzig nicht sehr
genau aufzupassen verstehen .

*
Leider notwendiges PS . :
Ist die englische Diplomatie schlecht beraten , dann wird sie

dementieren : „Es ist nicht wahr . . Dem sei jetzt schon entgegen -
gehalten , daß sie das Vorhandensein des Obersten Lawrence ver -
schiedentlich schon dementierte : so leugnete sie z . B . ab , daß er sich
in Afghanistan aufhielte . Als alles Ableugnen später aber nichts
half , ließ sie ihn kurzerhand „sterben "

. Aehnlich verfuhr sie nach

den Veröffentlichungen der türkischen Presse über die Hintergründe
des Kurdenaufstandes .

Aber ein solches Dementi dürfte unwahrscheinlich sein . Die eng -
lische Diplomatie ist meistens sehr gut beraten .

Soll man die Kehle oder den Körper erfrischen?
Man kann dem ermatteten Körper durch einen kühlen Trunk

das vorübergehende Gefühl der „ Erfrischung " verschasfen . Die
wirkliche Erfrischung besteht aber darin , daß man den durch die
Hitze entstandenen Kraftverlust von innen her ausgleicht und damit
die Ursache der Ermattung beseitigt . . . Viele Leute haben hier -
für ein einfaches und praktisches Rezept gefunden . Sie schütten
ein paar Teelöffel der bekannten Ovomaltine -Kraftnahrung in
kalte Milch , kalten Tee oder auch Wasser und rühren so lange um ,
bis sich die Ovomaltine gelöst hat . Das schmeckt dann ganz vor -
züglich ! Besonders pikant ist es , wenn man noch etwas feingehacktes
Ei beifügt . Diese „Ovomaltine kalt " erfrischt nicht nur im Moment ,
sondern stärkt den ganzen Organismus ; denn sie geht sofort ins
Blut über . Schon zu RM - 1 .15 erhalten Sie eine Dose Ovomaltine
in der nächsten Apotheke oder Drogerie . Wünschen Sie aber vorher
eine kosten! . Gejchmacksprobe . dann schreiben Sie an Dr . A. Wander
G. m. b. H., Abteilung III 60, Osthosen/Rheinhessen 917445

Das Haar ruft um Hilfe !
Ihr Haar . . . das feinste und zarteste , was es
gibt , bedarf sorgsamster Pflege . Sie würden
doch nicht seine empfindliche Schönheit gefähr¬
den durch einfache Waschmittel . . . durch ge»
wohnliche Seifen — die für grobe Wäsche das
geeignete sind !
Für Ihr Haar brauchen Sie ein mildes , soda¬
freies Shampoo — das nicht einmal kostspieliger
ist : Elida Shampoo für nur 20 Pfennig , dem
jetzt ein wirksames Schönheitsmittel beiliegt :

Perfekta Zitronenbad .

ELIDA SHAMPOO
MIT PERFEKTA ZITRONENBAD
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Aus der LandeshaupMaok.
Karlsruhe , den 17. Juni 1932

Tage der Rosen.
Vor ganz wenigen Tagen erst hat der Rosenstock einen winzi -

gen Spalt breit seine grüne Knospenhülle geöffnet . Nur da und
dort hat ein Fleckchen Weih oder Rot aus den Knospen hervorge -
spitzt. Die Rosen waren ausgewachsen , waren reif zum Aufbrechen ,
aber sie hielten sich noch fest geschossen . In den letzten sonnigen ,
warmen Tagen hat sich nun die Verheißung erfüllt , hat sich das
Wunder vollzogen : Die Königin des Gartens , die Rose hat ihr
Blätterkleid entfaltet .

Nun funkeln rot und weih und gelb und rosa die wundervollen
Kelche , in allen Tönungen vom zartesten Blahrosa bis zum tiefsten
Dunkelrot leuchten die Gärten . Längst ist das Zählen aufgegeben ,
so bunt sind die Farben . Und die Verschiedenartigkeit der Farben
wetteifert mit der Vielfältigkeit der Formen und Wohlgerüche .
Einzigartig schön , überwältigend schön ist die Rose . Fürwahr sie ist
die Königin der Bluinen . Alle Schönheit der Farben , alle Anmut
der Formen , alle Köstlichkeit des Duftes ist in der Rose vereint .

Niemand , der die Rosen blühen sieht , wird achtlos an ihnen vor -
übergehen . Als ein kostbares Geschenk des Schöpfers hüten und
pflegen wir die Rose . Das Liebste , was wir haben , bedenken wir
mit dieser Blume . Wohin sie kommt , spricht sie die Sprache der
Liebe . Tage der Rosen : Nur kurz währt die Zeit ihres Blühens .
Lasset die Zeit der Rosen nicht ungenützt verstreichen , sie kehrt nicht
wieder im Leben .

Die Rosen blühen . Ihr köstlicher Duft trägt sommerfrohe Ee -
danken in die Herzen der Menschen . Der Sommer nimmt dem Zun -
ker Lenz das Füllhorn aus der Hand .

Der Reichsinnenminifter spricht im Rundfunk über die politische
Notverordnung . In der für die Reichsregierung vorbehaltenen
Rundfunkstunde spricht am Freitag , 17. Juni , um Ig Uhr Reichs -
Innenminister Frh . von Gayl über die Verordnung des Reichs¬
präsidenten gegen politische Ausschreitungen . Die Rede wird von
sämtlichen deutschen Rundfunkgesellschaften übertragen .

Karlsruh « als Tagungsort . Am 2« . Juni hält der Landes -
verband der Badischen Presse (Verband badischer Re¬
dakteure ) , in Karlsruhe seine Hauptversammlung ab . Am gleichen
Tag « findet hier die 20 . ordentliche Verbandstagung des badischen
Verbandes Gemeinnütziger Bau Vereinigungen statt .
— In der Zeit vom 3 .—6 . Juli findet in Karlsruhe die Reichs -
tagung des Verbandes der katholischen Hansan -
gestellten , Sitz München , statt . Die Vorbereitungsarbeiten hier «
zu liegen in den Händen von Stadtpfarrer Dr . Doli , Vorsitzender
des Bezirksvereins Karlsruhe .

Besucher der Mannheimer Landwirtschafts -Ausstellung in
Karlsruhe . Wie uns der Verkehrsverein Karlsruhe mit -
teilt , hat eine erfreulich grohe Anzahl der Mannheimer DLG .-Aus -
stellungsbesucher während der Ausstellungszeit und nach Abschluß
derselben auch der badischen Landeshauptstadt einen Besuch abge -
stattet , dank der besonderen Verbundenheit Karlsruhes mit der
Landwirtschaft als Sitz der landwirtschaftlichen Behörden und Ge-
nossenschaften , dank aber auch der geschickten Werbung . Neben sehr
vielen Einzelbesuchern trafen größere Gruppen mit Omnibussen oder
mit der Bahn in Karlsruhe ein , um deren Sehenswürdigkeiten ein -
gehend zu besichtigen . Die Gäste hielten sich meist längere Zeit hier
auf , um alsdann ihre Studienreise nach den bekannten , in der Nähe
von Karlsruh « gelegenen landwirtschaftlichen Versuchsgütern fort -
zusetzen.

10 . Stiftungsfest des Polizei -Sportvereins Karlsruhe . Am
Samstag , den 18 . Juni 1932 , abends 8 Uhr , findet im Saale
der Gesellschaft Eintracht . Karl - Friedrichstraße 30, die Feier d ^s
10. Stiftungsfestes des Polizeisportvereins Karlsruhe ' statt . Die
Feier ist in den Rahmen des S . Wettkampfes für Polizei -
liche Körperausbildung des Polizeisportverban -
des Baden , der in den Tagen vom 17. bis 19 . Juni 1932 in
Karlsruhe stattfindet , eingefügt worden , um den auswärt '

gen Teil »
nehmern an den Polizei - Meisterschaften und der 2 . Po -
lizei st einfahrt auch eine angenehme Unterhaltung zu bieten .
Außer der Polizeikapelle , hat der Gesangverein der Pol ^ eibeamten
seine Miwnilkuing zugesagt . Mit einem regen Besuch aus «den
Kreisen der hiesigen Bevölkerung , insbesondere der Turn - und Sport -
vereine , ist zu rechnen .

) f Kindergarten - Einweihung . Ein ganz reizendes Kinderfest
veranstaltete Frl . Betty Frey , Sophienstrahe 209. In dem schat¬
tigen Garten ihres Vaters hat Frl . Frey einen schmucken , praktischen ,
allerliebst eingerichteten Neubau für ihren schon vier Jahre beliebten
Kindergarten errichtet . Daß dies in unserer Notzeit besonders dan -
kenswert ist, hob Herr Pfarrer Lic . Benrath in herzlichen Worten
hervor . Geigensolis , Kinderreigen , Vonbonverteilung durch die
lustige ,^ ante Lotte " hielten die Kleinen in fröhlicher Stimmung .
Kaffee und Kuchen sorgten für das leibliche Wohl .

Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der Donnerstag -
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne ge-
zogen : zwei zu je 10 000 RM . auf die Nr . 12 087 , zwei zu je 5000 RM .
auf die Nr . 283 720 , sowie sechs zu je 3000 RM . auf die Nrn . 108 595,
125028 und 150779 . — In der Donnerstag - Nachmittagszie -
hung fielen sechs Gewinne zu je 5000 RM . auf die Nrn . 91400 ,274 521 und 32S800 sowie acht zu je 3000 RM . auf die Nrn . 63 996,160 354, 282 S81 und 313172 .

8 Vermißter Schüler . Der 10 Jahre alte Schüler Albert Eil »
les wird seit Donnerstag nachmittag vermißt. Der Junge war
nachmittags noch in der Schule und ist von dort in seine elterliche
Wohnung nicht mehr zurückgekehrt . Sachdienliche Mitteilung über
den Verbleib des Vermißten wolle der nächsten Polizeidienststelle
gemacht werden .

8 Verkehrsunfälle . Am Donnerstag abend wurde beim Mten
Bahnhof ein 70jähriger Mann beim Ueberschreiten der Fahrbahn
von einem Motorradfahrer angefahren und zu Boden geworfen . Der
Verunglückte wurde mit dem Krankenauto in das Städt . Kranken -
Haus eingeliefert , wo neben einer Stirnrißwunde eine Gehirn -
erschütterung festgestellt wurde . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt . — Ein weiterer Verkehrsunfall ereignete sich in der Nähe
vom Schlachthof . Ein Motorradfahrer , der in Richtung Durlach
fuhr , stieß mit einem vor ihm fahrenden Radfahrer zusammen .
Beide Fahrer kamen zu Fall während das Motorrad auf den Bahn -
körper der Straßenbahn geschleudert wurde . Der Motorradfahrer
und sein Beifahrer erlitten erhebliche Verletzungen und mußten ins
Städtische Krankenhaus eingeliefert werden . Nach Zeugenaussagen
ist der Zusammenstoß darauf zurückzuführen , daß der Führer eines
aus Richtung Durlach kommenden Lastkraftwagens angesichts der ihm
entgegenkommenden Fahrzeuge seine Scheinwerfer nicht abblendete
und so dem Motorradfahrer die Uebersicht über seine Fahrbahn
nahm .

§ Betrügerische Hausiererin . Eine ungarische Hausierern ! wurde
festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert . Sie hatte fabrik -
mäßig hergestellte Spitzen und Deckchen an vielen Orten vertrieben
und dabei der Wahrheit zuwider angegeben , die Ware sei von Wai *
senkindern hergestellt und der Erlös würde einem Waisenhaus in
Tirol zufließen .

Freiwilliger Arbeitsdienst öer evang. Iugenö.
Schon im vergangenen Jahre führten die im Bund deutscher

Iugendvereine (B .D .J .) , Ortsgruppe Karlsruhe e . V ., zusammen¬
geschlossenen evangelischen Jugendbünde in ihrem Ferienheim
..Aschenhütte " bei Herrenalb selbständig einen Arbeitsdienst durch ,
um damit ihren arbeitslosen Bundesangehörigen für einige Zelt
Betätigungsmöglichkeit zu geben und sie durch das Zusammenleben
in bundesbrüderlicher Gemeinschaft auch innerlich zu fördern ; die
jungen Menschen erhielten freie Unterkunft und Verpflegung in
der ..Aschenhütte " und Taschengeld . Die Arbeit bestand damals in
etwa 350 Kubikmeter Erdaushub und Abtragung , um Platz für
einen Waschraum beim Heim zu erhalten .

Nachdem sich die Zahl seiner arbeitslosen Bundesangehörigen
gegenüber letztes Jahr sogar vermehrt hatte , war es für den BDI .
Karlsruhe eine Selbstverständlichkeit , dieses Jahr wiederum beson-
dere Mahnahmen im Interesse seiner Arbeitslosen durchzuführen ,
und zwar in der nunmehr gegebenen Form des freiwilligen Arbeits -
dienstes . Wiederum konnte Arbeit im Ferienheim „Aschenhütte " de-
reitgeftellt werden , und zwar : Fertigstellung des Hofraumes des
Heims lErdbewegungsarbeiten , rund 500 Kubikmeter ) , Einzäunung
des gesamten Grundbesitzes (Tannenhecke ), Anlage eines Nuijgar -
tens und eines Badeplatzes beim Rotenbach in nächster Nähe oes
Heimes ; alles zusätzliche und gemeinnützige Arbeiten , kommen sie
doch der deutschen Jugend zugute , die in der „Aschenhütte " als
Jugendherberge des Reichsverbandes für Deutsche Jugendherbergen
einkehrt .

Träger de? Dienstes ist der Verband Evangelischer Jugendheime
und Jugendherbergen Badens E .V .. Träger der Arbeit der BDI -
Karlsruhe . Die Arbeitsdienstwilligen sind Mitglieder und Nicht -
Mitglieder des BDI . aus den verschiedensten Berufen und Orten
der Arbeitsamtsbezirke Karlsruhe , Pforzheim , Heidelberg und Mann -
heim . Besonders stark vertreten ist Pforzheim mit früher in der
Goldwarenindustrie beschäftigten jugendlichen Erwerbslosen . Der
Arbeitsdienst hat am 2 . Mai d . I . begonnen und dauert vorläufig
13 Wochen bis Ende Juli d . I . ; seine Verlängerung auf die zu-
lässige Höchstdauer von 20 Wochen ist in Aussicht genommen . Das
Arbeitslager umfaßt 22 Arbeitsdienstwillige , die in der „Aschen-
Hütte " untergebracht stnd und verpflegt werden , sowie das übliche
Taschengeld erhalten .

3n Herrenalb wird vormittags bis zu 6 Stunden körperlich
gearbeitet ; die Arbeitsleistung ist durchaus befriedigend , so daß in

den zurückliegenden , ersten 4 Wochen des Dienstes das gesteckte _
beitsziel im großen und ganzen trotz mannigfacher Beeinträchtig
durch Witterungsunbilden erreicht werden konnte . Der Nachwu
dient den „ Schulungs - und Betreuungsmaßnahmen " . . .

Reben der Pflege der Leibesübungen und froher Geselligre »
Lied und Spiel stehen die besonderen Vortrags - und AussM ^
abende über aktuelle Tagesangelegenheiten , religiös -sittliche
und allgemein bildende Themen . Ein - und mehrtägige Wandung
im schönen Schwarzwald sollen das Heimatgefühl wieder levenMi!^
werden lassen . Bis jetzt wurde an Pfingsten eine 2 H tägige tfW
( Freudenstadt , Altensteig , Enztal , Wildbad ) unternommen , am ?

(Landesmuseum , Bad . Lichts ? ' '
gangenen Sonntag Karlsruhe
Rappenwört ) besucht ; demnächst werden die Badenwerk - Anlagen
Murgtal besichtigt werden . In dankenswerter Weis « gestattet
Stadt Herrenalb den Teilnehmern des Arbeitsdienstes den re
Besuch des Herrenalber Schwimm - und Luftbades , sowie der *
konzerte . Auch werden die hiesigen Tageszeitungen kostenlos zur •*>
fügung gestellt . . . . .« ig

Freiwilliger Arbeitsdienst ! — Es ist ein
übernommener Dienst an arbeitslosen jungen Menschen , deren
dadurch wieder , gesunden Rhythmus von Arbeit und sinnvoller ,
zeit erhalten soll, dann aber auch ein freiwilliger Dienst der
nehmer zum Wohle der Allgemeinheit durch Ausführung .gewe>

nütziger Arbeit . Ein „Dienst " bedeutet aber auch die Cingliederu a
in die Lagergemeinschaft , die notwendigerweise vom Einzelnen Lp ! '

Verzicht auf Liebhabereien und Eigenwilligkeiten dann und ®? ' .
fordert . Und das ist wohl nicht die geringste Aufgabe jedes frelw >u

gen Arbeitsdienstes , daß durch das Gruppenleben , di« Gemein !»
feit in Arbeit und Freizeit , die Menschen wieder aufgeschlossener Z .
einander werden , sich verstehen oder zumindest anhören lernen , " >
wenn der andere einmal eine ander « Sprache spricht , das Gemeinst "
und nicht das Trennende suchen und hervorkehren . Hier liegt die gl°

^
nationale , erzieherische Aufgabe des Arbeitsdienstes , die nicht;
genug eingeschätzt werden kann , die nicht geringer zu werten ist ° .
etwa die geleistete Arbeit . Dergestalt begonnen und durchgesu^ >
wird jeder Arbeitsdienst eine Quelle der Freud « für Teilnehmer
Veranstalter sein . Daß dies auf der „Aschenhütte " der Fall , «ntspu ? .
der Losung unter der stets ihre Arbeit stand und weiter stehen I® •
Von der Jugend , für die Jugend . ®p

„Keim und Volk Karlsruhe"
Eine Kette von sogenannten ,,Sparkassen -Afsären " zieht sich in

mehr oder weniger langen Zwischenräumen seit 1925 durch die
deutsche Tagespresse . Zur Ehre der kommunalen Sparkassen sei es
gesagt , daß sie zusammen mit den Aufsichtsbehörden und Sparlissen -
verbunden nichts unversucht lassen , um die Skandalserie zum Ab »
schluß und damit sich selbst und die Sparerkreise zur Beruhiguag zu
bringen . Anders liegen die Dinge bei so manchen Z w e ck s p a r -
lassen . Ein typisches Beispiel hierfür bot die Protejtversamm -
lung der enttäuschten Kunden der Z w e ck s p a r k a s s e „Heim
und Volk Karlsruhe " in Augsburg . In verlockenden
Prospelten hatte diese Zwecksparkasse versprochen , zinslose und uu »
kündbare Darlehen gegen Erfüllung gewisser Voraussetzungen zu
geben . Zahlreiche Geschäftsleute . Beamte und Angestellte hatten
diese Voraussetzungen erfüllt , ohne ein Darlehen zu erhalten .
genauerem Zusehen stellte sich nämlich heraus , daß z . B . für ein
Darlehen von 200 Mark seitens der Zwecksparkasie nicht weniger als
20 Prozent Zinsen und noch 45 Mark Verwaltungskostenbeitrag
verlangt wurden . Damit war das unsolide Geschäftsgebaren yin -
reichend gekennzeichnet . Daneben bat die Sparkasse ihre Kunden
auch noch durch unwahre Behauptungen zu täuschen gewußt . So
wurde gesagt , es seien bereits 6 Millionen an Darlehen gegeben
worden . In Wirklichkeit waren es nur 6 Millionen Pfennige ! Ats
ein Augsburger Rechtsanwalt in einer Prozeßsache die Postscheck -
guthaben der Zwecksparkassen in München und Karlsruhe sperren
lassen wollte , ergab sich , daß das Münchener Postscheckkonto gar nicht
auf die Zwecksparkasse „Heim und Volk " lautete und daher eine Be -
schlagnahme zwecklos war . Das Postscheckkonto in Karls -
ruhe konnte bis zur Höhe von 6300 Mark gesperrt
werden , obwohl , wie ein Augsburger Vertreter der Sparkasse
versicherte , wöchentlich rund 30 000 Mark als Spareinlagen ein -
gingen . In der sehr stürmischen Aussprache wurden die schwersten
Anschuldigungen gegen die Zwecksparkasse erhoben und festgestellt ,
daß diese ausschliehlich mit fremden Geldern arbeitete , und zwar
nicht nur mit den Spareinlagen der Kunden , sondern auch mit den
Kautionen der Vertreter .

9ns dein fttisnict SnlMml.
Diebstähle im Vierordtbad .

Wegen fortgesetzten Diebstahls hatte sich der 17 Jahre alte
Hilfsarbeiter Karl Wilhelm L . aus Karlsruhe zu verantworten .
Der Angeklagte hatte in zwölf Fällen im Vierordtbad Badegästen
den Geldbeutel mit einem Gesamtinhalt von 75 Mark sowie eine
Damenuhr entwendet . Des weiteren hatte « r in der Schützenstraße
den Dynamo von einem Fahrrad gestohlen . Das Gericht erkannte
wegen dieser Diebstähle auf eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen .

Nur Qualität bestimmt den Preis .
Wie leicht das Aussehen einer Ware ohne fachmännische Prüfung

m falschen Schlüssen führen kann , bringt eine Kensterausstelluna der
Firma R . Ureitvarth . ttaiserstratze . zwei täuscheno ähnlich voraesührte
Svortanziiae zeigen , dak die Beschaffenheit des Materials entscheidend ist
für den Preis . Die Kunst Her Wollweber ermöglicht es , ein Farbmuster
in ieder beliebigen Luialitiitöbeschafsenheit herauszubringen und dadurch
gleich aussehende Kertigfabrikate von verschiedenem Wert zu schassen.
Somit entscheidet nicht das Preisschild , sondern immer wieder nur die
Qualität . Siehe anch das im Anzeigenteil erscheinende Inserat der
Firma Breitbarth .

Am l.Iull
ist wieder großer Umzugstag!

Da gibt es Gelegenheit , sich im Haushalt von
den „alten " Sachen zu trennen und sie durch
neue — die Sie sich im stillen schon oft wünsch¬
ten — zu ersetzen . Deshalb überlegen Sie , was
Sie beim Umzug in die neue Wohnung nicht
mitnehmen wolhen und bieten Sie es schon jetzt
durch eine kleine Anzeige in der Badischen
Presse an . Sie erleichtern sich dadurch di © bei
jedem Wohnungswechsel notwendigen Neuan¬
schaffungen .

Karlsruher » Mi.
Kavaliere vom Kurfürstendamm

im Cloria -Palast .

Diese Kavalier « vom Kurfürftendamm sind in Wirklichkeit : wj
finierte Juwelendiebe und die Tanzbar ist eines der eleganter u
Unterwelslokale . Man schaut in die Hintergründe dieses „Geschah
und macht sich seine eigenen Gedanken .

Freilich , an die Unterwelts -Filme , die wir in der letzten 3 e
j

hier gesehen haben , reicht dieser nicht ganz heran . Es fehlt
am Format eines Zannings oder Kortner , als auch an charakteNi
schen Ganoven -Typen ! Dafür stnd die Kontraste zwischen
italienischen Landschaft und zwischen Berlin ausgezeichnet her" "

gearbeitet und die Musik ist voll sinnlicher Süße und Schwere .
Andrö Carlson wohnt mit seiner Frau Elena seit

Jahren auf einer Insel im Golf von Neapel . Es fehlt das En
nis, vor allem der jungen und hübschen Frau. Da meloet wc >
Landner (von Harry Frank gut charakterisiert ) sein« Ankunft
drei Tag « . Er gehört zur Bande der Berliner Juwelendiebe u
der wahre Grund ist natürlich der , daß er hier seine Juwelen 0

setzen will — was ihm auch gelingt . Bald entspinnt sich eine ~■
jt

belei zwischen Georg und Elena , die damit endigt , daß Elena
ihm nach Berlin reist. Leben , Erleben, das braucht sie.

Landner weiß seinen Berus zu verheimlichen . Er geht .
Elena in die Unterwelts -Bar und sie ist beglückt von dem
Nur bis zum andern Tag . Denn schon umgarnt er Ilse Dannys
die er natürlich nur begaunern will . Da trifft aus Italien
Flugzeug die Geheimpolizei mit Andrs Carlson ein . Die Ba
wird entlarvt und verhaftet und Andrö und Elena fahren
Süden , der neuen Einsamkeit , dem neuen Glück entgegen .

Die Darstellung ist in den Hauptrollen ganz ausgezeich ^
Elena mit Charme und Innigkeit , Harry Frank verkörpert }
dunkle Existenz des Hehlers , der die Frau betört , elegant,
ist wirklich ein Kavalier vom Kursürstendamm .

In den Kammer -Lichtspielen läuft z. Zt . der Film
abenteuer auf Hawa y"

, ein Film von schwarzen , brau ^
und gelben Frauen . Außerdem der große aufsehenerregende a>

kanische Sensationsfilm . „Ueberall auf den SüdeZpr .j
ein Film von Soldaten und Banditen . Die Eisenbahndirektion ^
das amerikanische Militär um Hilfe an , was jedoch läng >t
ausreicht , um die Banditen zu überwältigen . Ein Flugzeuggel ? ^
der , sowie eine Kompagnie amerikanische Marinesoldaten br >

erst nach großem Feuergefecht die Banditen zur Strecke .

Naturtheater Dnrlach . Für die Auffübrmng des romantischen ^ -
Kieles mit Gesang : „Der Tromveter von S ä ck i n g e n
sich ein ganz besonders starkes Juteresse bemerkbar . EnsvyMe ,
unter "der Lettuu « des Regisseurs Alfred Land Hervorragendes
wird in der © pieljeit noch in verschiedenen Schivar ^wabdbä -derri W .tiUiM
peter aufführen und werden für diese Zwecke überall Freilichtsv >>" <!je^ >
geschalten . Beschäftigt sind : E »a Schwall , Ellen Morena Eva -Kie» »
Marlor » S »nj .> Arn » l» Hans Herbert {fieujcher ». AUred La ?»- gtf»
Grandeit , Awert Fischer . Artur Schwall und Rolf Lauer - Corien -
reibungslose StraKenbahnverbindung ist gesorgt .

Karlsruhe Vereinsanzeiger.
Samstag , den 18. Juni 1932. e(fc

Gesangverein Freundschaft . 7vjähr . Jubiläum . 20 Uhr : Fest <>

Sonntag , den 19. Juni 1932.
Gesangverein Freundschaft . 7vjähr . Jubiläum .

'A2 Uhr : Festig -

schließend Ehrensingen (Beteiligung 14 Vereine , ca . 1" hxiw
ger ) . Sämtliche Veranstaltungen auf dem Festpla «
Stefanienbad Beiertheim .

M0xBiGX -ULTBA -ZAHNPASTA =50 * .
Mrt «InttP kleinen Tube zu 60 Pfg . können Sie mehr alt 100 X IhJJ - | f ^ '
putzen , well BIOX - ULTRA hochkonzentriert Ist und nie haf

Gaisbach . Winzerhaus „z. LaÄ
Tele !. 272. Schöner Ausflugsort , 5 Min . v . Bahnhof Oberkir « .„ ^ g l >
Futze der Ruine Schauenburg . Prima Weine . Gemütl ., grover ^ (nt >-
Vereine und Gesellschaften . (245(52) Jnb .

"%%% Bei Zuckep
- und

BRUNNE#
Niederlagen in Karlsruh « in Apotheken . Drogerien und Mineralbrunnengeschäften . Hauptniederlage : Bahm & BaSler . Zirkel s

Den Zeitverhältnissen entsprechend ist der Lauchstädter Brunnen billigergeworden , i
Fernsvr . 255 Brun nenfchrlften u . Hellberichte kostenlos d. den Brunnenversand « ad ? l"

i wird auch keine Mineralwallersteuer mehr berechnet .



Freikag, den 17. Juni 1932.

der
Baöifchen Presss 48. Jahrgang. Nr . 278.

^ine sranzös'sche Irreführung
im Fall Daubmann.

Daubmann soll aus Rußland zurückgekehrt sein.
Rückkehr Oskar Daubmanns aus französischer Zwangs -

j-?
lt hat in Wort und Bild nicht nur in Deutschland , sondern weit

i? " dessen Grenzen Widerhall gefunden . Bezeichnend für das
französische Gewissen in dieser Angelegenheit ist die Dar -

e die französische Zeitung,,Excelsior
" in ihrer Bilder -

»»" - ae uen iiesem gibt . Das Blatt bringt das Bild des Endinger
». Mtplatzes mit der großen Menschenansammlung bei der Be -

' llung . welche^ ' lage den
K, ». T ' « gv3 lliu WH J3VVD&11 •WVvH| Û V| lUll | UlllMUUIlVf V( l HJV"
r u B" n gsfeiei zu Ehren Daubmanns und ein Bild , das Daubmann
x? ,,? ^aftwagen zwischen seinen Eltern zeigt . Die darunterstehende
. Gärung lautet in deutscher Uebersetzung : „Ein Kriegsgefangener
. mmt nach 18 Jahren in sein Heimatland zurück. Die Stadt En -"' gen am Kaiserstuhl in Feststimmung . Grog war die Freude der

Eltern de« Clsfnr T>mifimnnn rtls dieler naifi 1fi Rubren

. .WIM Endinflen ,
beflaggt und die Menge jauchzt ihm begeistert zu,

?hrend er ine Stadt im Wagen passiert . Unten sieht man ihnu >einer Mutter und seinem Vater ^ einem alten Winzer .
"

. Da die französische Zeitung unmöglich über den wahren Sach -
Inhalt falsch informiert sein kann , muß man annehmen , daß sie sich°^wußt dumm stellt .

Die bad . Gastwirte in Bühl.
— Bühl , 16 . Juni . Bei der in diesen Tagen abgehaltenen Gast -

r̂ etagung in Bühl fand am Donnerstag die Hauptversammlung
ta « badischen Gastwirte waren in großer Zahl aus dem
°
^nzen Lande erschienen und mit ihnen der Präsident ihrer Reichs -
ganjsation , Reichstagsabg . K ö st e r - Berlin . Die Tagung stand

b « , der Leitung des Vorsitzenden des Verbandes . Präsident K n o -
ein ! '• bet k ' e Tagungsarbeit nach den üblichen Begrüßungsworten
beci Ausführungen über den Aufgabenkreis des Verban -
jst

' und seine Kämpfe um die Lebensexistenz seiner Mitglieder . Es
Itfit

Qnnt - daß das Gastwirtsgewerbe im badischen Grenzlande
K'ih vi ^ iden hat unter der prozentual stärksten Arbeitslosigkeit
Wk * größten Steuer - und Abgabenbelastung gegenüber anderen

er Ländern . Deshalb fordert der Gastwirt Beseitigung
Wt g^ eineindebier - und Getränke st euer . Regelung
3j>8 ^ onzessionssperre für Schankstätten unter Ausschaltung der
sjj. ^uchkeit einer Umgehung der Sperre durch Konzessionsantrag
^ Gastwirtschaften . Erweiterung des K 1 des Gaststättengesetzes

den Flaschenbierhandel durch Einbeziehung des Kleinwein -
ein Ausschankoerbot von alkoholischen und alkoholfreien

hinken für Warenhäuser , Beseitigung der Auswüchse im Strauß -
kj^ chaftenbetrieb , Einspruch gegen das Ueberhandnehmen der Er -

von Vereins - und Spörtheime , lleberwachung der Aus -
fS ? der gesetzlichen Konzessionierungsbestimmungen für den Fla -
i„ Freihandel u . a . m . Sehr scharf wandte sich Präsident Knodel

0{t Behandlung der
Vierpreisfrage

Iu
®en die Haltung der Brauereien im Kampfe um die Lastenvertei -

bei der Bierpreissenkung . Eine weitere Senkung könne und
erfolgen , aber nicht auf Kosten der Gastwirte . Diese sprächen

iZrauern das Recht einer Preisdiktatur ab .
eingehend behandelte darauf der Präsident des Deutschen

, !iwirteverbandes , Reichstagsabg . Köster -Berlin , alle die gro -
politischen , wirtschaftlichen und finanzpolitischen Fragen , die

Ein- r}nfer Staads - und Wirtschaftsleben in der Gesamtheit wie im
»eiieben auf das einschneidendste berühren .^ 2 folgte darauf

^ die Beratung verschiedener Anträge
jotnjp Ziel auf Beseitigung der Gemeindebier - und Getränkesteuer .
Und fr ,

1
.? Is ungerecht bezeichneten Umsatzbesteuerung aus der Bier -

' lär- n̂ tränkesteuer . Nach gründlicher Berichterstattung und auf -
f' imrnt 1 - Ausführungen des Präsidenten der Reichsorganisation
Softer Versammlung diesem Antrag mit einer von Präsident
oi S zi .angeregten Erweiterung dahingehend , daß diese Steuer nur
Sin ».

°"h- steuer behandelt werden soll, einstimmig zu . Ein weiterer
^ elte auf Herabsetzung der Umsatzsteuer auf den früheren

' ' nin Prozent , der gleichfalls einstimmige Zustimmung fand ,
tauel em Antrag auf weitere Herabsetzung der Gebäudesonder -
leset, ? Ut®' Gaststätten mit Jahresbetrieb . Zum Gaststätten -
ci , t ® at (n insgesamt neun Anträge zur Beratung gestellt worden ,
tei, Strafen die schon eingangs vom Versammlungsleiter aufgestell -
ftiimSj derungen des Verbandes . Auch diese Anträge wurden ein -
verband Zugenommen , desgleichen ein Antrag , der den Gastwirte -
»Uf beauftragt , für eine Herabsetzung der Telephongebühren
' '"atth ^ trägliches Maß bemüht zu sein . Zu einer scharfen Aus -

. ^ >etzung kam es mit dem Vertreter der Reichsbahndirektion .
C i - , ^ en Teilen des Landes wurde Klage darüber geführt , daß die
Key, ^ " « hnkantinen ihren Aufgaoenkreis überschritten und
«vn ^ ustwirtsgewerbe Schaden zufügten . Präsident Köster sprach
^ eichA illegalen Konkurrenz der Reichsbahn . Der Vertreter der
Rheni © •» direftio " bat um Zurücknahme dieses Wortes , was Prä -
»Uss« . ^ °ster mit scharfen Worten ablehnte . Er müsse noch einmal
iilh^ )Aen , daß die Deutsche Reichsbahn seit ste Privatwirtschaft -
Sew ». . 7harakter habe , immer stärker zum illegalen Konkurrenten des

Richen Mittelstandes werde .
Ben, dn ?,

-̂ elegiertenversammlung am Mittwoch ist noch nachzutra -
U W diese eine Senkung des Verbandsbeitrages um 2S Proz ,

e i n fi
U

• beschlossen und die Einladung des Gastwirtevereins
?n8enn^ e ' m> ' m ^ ahre 1933 zum Verbandstag dorthin zu kommen .

»„? ^ n bat . Für 1934 und 1935 lagen Einladungen aus Dur -
Am W n 8en vor .

„ Nachmittag versammelten sich die Teilnehmer im „Fried -
«ei nm Mr Eröffnung des vom Bühler Ortsverein veranstalteten
Marktes mit Kostproben .

I

Eine KraichgaugemeinSe schafft Neuland.
Produktive Erwerbslosensürsorge in Oestringen . — 25 Kektar neues Ackerland gewonnen .

In einem der idyllischen Talkessel des Kva ' chgaus , zwischen
Hunderten von früchtebeladenen Obstbäumen versteckt, liegt das über
1000jährige Deuringen , die germanische Kultstätte der Früh -
lingsgöttin Ostara . Sein Name wird schon in dem großen mittel -
alterlichen Heldenepos des Nibelungenliedes als Oestrinchheim er -
wähnt . Ein Siegfriedbrunnen im nahen Wald und ein Gewann
Hagenbach verweist noch auf den Schauplatz der großen Tragödie
des deutschen Männerideals . Heute ist Oestringen die Handels -
Metropole des nördlichen Kraichgaus , eine aus Landwirten , Kauf -
leuten und Zigarrenarbeitern bestehende Gemeinde mit annähernd
4000 Einwohnern .

Die von der Arbeitslosigkeit namentlich in der Zigarrenindustrie
stark betrossene Gemeinde hat schon vor mehreren Jahren Mittel
und Wege gesucht, um die Arbeiter wieder der Scholle zurückzusüh-
ren : Sie übernahm die Führung , als im Bruchsaler Bezirk die Lo-
sung ausgegeben wurde : Zurück zur Scholle . Durch systematische
Aufklärung der Arbeiter , durch praktische Versuche und vor allem
durch Organisation eines großen landwirtschaftlichen Siedlungs -
plans , ist es der die Nöte der arbeitslosen Einwohner verstehenden
Gemeindeverwaltung unter der Leitung von Bürgermeister und
Landtagsabgeordneten Heinzmann gelungen , nicht nur die seelischen
Voraussetzungen für die Rückkehr zur Scholle zu schaffen, sondern
darüber hinaus schon die ersten praktischen Erfolge einer den Be -
dürfnissen der heutigen Landwirtschaft entsprechenden Neuland -
gewinnung zu erzielen .

Wer in diesem Frühsommer einen Gang durch die Gewanne
Thalsbach , Breiloch und Erlenbrüchel macht , ist über die in wenigen
Monaten geschaffene Veränderung dieses umfangreichen Gemar ,
kungsteils erstaunt . Wo bisher versumpftes Gelände minderwertige
Streu und Buschwerk lieferte , stehen heute große Schläge , mit Kar -
toffeln , Roggen u »5 Hafer und Mais bebaut , die im ersten Jahr
schon eine ausgezeichnete Ernte erwarten lassen . In den neu¬
gewonnenen Gewannen wurde vor Jahresfrist mit den Ent -
wässerungsarbeiten begonnen , die Ende des vergangenen Jahres zu
Ende geführt waren . Ueber 2S Hektar gemeindeeigenes und All -
mendgelände , das zuvor landwirtschaftlich nicht genutzt wurde , sind
entwässert und anbaufähig gemacht worden .

In der letzten Bürgerausschußsitzung machte Bürgermeister
Heinzmann Mitteilung über die Finanzierung dieser MeUora -
tionsarbeiten . Der Kostenaufwand betrug 4S000 RM . , die zu 80
Vrozent als Lohn für die geleisteten 7000 Arbeitslosentagewerke an
erwerbslose Familienväter bezahlt wurden . Dieses Notstandsarbeiten -
Un . ernehmen war für du Gemeinde Oestringen nur dadurch ftn n-
ziell tragbar , daß das Innenministerium und das Arbeitsamt Bruch -
sal verstärkte Förderung gewährten .

Die Ausführung der Arbeiten , deren technische Leitung in den
Händen des Kulturbauamts Heidelberg lag . kann als hervor -
ragend gelungen bezeichnet werden . Durch die geeignete Lage der
Vorflutgräben ist die Errichtung eines Pumpwerkes überflüssig und

trotzdem die Funktion der eingelegten Drainagekanäle sichergestellt .
Die Durchführung der weiteren Arbeiten und die Vervollständigung
der Einrichtungen liegt in den Händen der Landwirtschastsschule
Bruchsal .

Das neugewonnene Gelände wird , wenn es nach 3 jähriger Be -
bauung auf einen guten Bewirtschaftungsstand gebracht sein wird ,
in kleinen Parzellen zu billigen Preisen an diejenigen Gemeinde -
bürger abgegeben , die keinen eigenen Garten und auch kein Grund -
stück für den Kartoffel - und Brotgetreidebau besitzen, um ihnen da -
mit die Erzeugung eines Teils ihres Lebensmittelbedarfs zu er -
möglichen . Dies ist den künftigen Besitzern um so mehr möglich , als
das für den Gemüsebau erforderliche Wasser in ausreichender Menge
vorhanden ist.

Eine gleiche Maßnahme zur Gewinnung von neuem Acker - und
Gartenland ist vom Gemeinderat durch die Entwässerung des
Allmendgeländes in den Gewannen Eichtersheimerbruch .
llllrichsbruch und Lipp für dieses Jahr vorgesehen . Auch diese prak¬
tisch ? Erwerbslosenfürsorge und d e ?« r Zeit mit W blmhrtsarbe ' tern
vorgenommene Herstellung von Hauvtfeldwegen wird manchem Fa -
milienvater wenigstens für einige Monate Brot geben . Damit er .
fährt aber nicht nur die Not der Gemeinde eine Linderung , sondern
auch die dadurch neuerweckte Liebe zur Landwirtschaft wird den aus
dem Produktionsprozeß ausgeschalteten wertvollen Kräften eine
neue Lebensgrundlage schaffen Helsen. ot .

Freiwilligen - Arbeilslager in Kockenheim.
ho . Hockenheim , 16 . Juni . Am Dienstag hat hier das erste Ar -

beitslager im Bezirk Mannheim seine Tätigkeit aufgenommen .
Träger dieses Freiwilligen Arbeitsdienstes ist der Jungdeutsche Or -
den und die Technische Nothilfe . 20 Mann aus R a st a t t und fünf
Mann aus der Hockenheimer Gegend sind auf dem , auf Hockenheimer
Gemarkung liegenden Gelände der Domänenverwaltuna Heidelberg
im sog . Herrenteich am Rhein mit der Einebnung von Mesengelä >' dk
beschäftigt . Die Arbeitswilligen erhalten freie Unterkunft und Ver -
pflegung und 50 Pfg . Taschengeld täglich .

Ein reichhaltiges Programm für die Freizeitgestaltung sorgt
für körperliche und geistige Schulung . Die Arbeitszeit beträgt wö -
chentlich 36 Stunden .

*
r . Miihlbach ( 31. Bretten ) , sTurnhallenban durch Arbeitsdienst .)

Das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland hat 'die Genehmigung
zur Erstellung einer Turnhalle des hiesigen Turnvereins im Wege
des Freiw . Arbeitsdienstes erteilt . Die Gemeinde hat sick entgegen¬
kommenderweise bereit erklärt , dem Turnverein das Baugelände
sowie die erforderlichen Rohmaterialien an Steinen und Holz zur
Verfügung zu stellen . Dadurch ist wieder einer Anzahl junger
Arbeitslosen für eine Zeitlang Arbeits » und Verdienstmöglichkeit
geboten .

Die Arbeilen am Aeckarkanal.
X Eberbach , 17. Juni . Die Arbeiten an den Staustufen bei

Hirschhorn und Rockenau schreiten nun , nachdem die Streiks er -
gebnislos verlaufen find , weiter . Bei der Hirschhorner Schleuse ist
die Vollendung des Schleusenkanals auf der linken Neckarseite in
vollem Gange . Die Hauptarbeiten an der Rockenauer Staustufe
dürften bis zum nächsten Frühjahr beendet sein . Anschließend werden
die drei Staustufen Guttenbach , Neckarzimmern und Gundelsheim
gebaut , deren Bauzeit auf drei Jahre berechnet ist. Mit der Be -
endigung der Rockenauer Staustufe ist die Neckarkanalisation am
unteren Neckar durchgeführt .

Die Baden -Badener Rennwoche 1952.
Die Baden -Badener Stadtverwaltung hat sich kürzlich in einer

Sitzung des Stadtrats mit dem Zuschuß zu den Internationalen
Rennen in Iffezheim beschäftigt und grundsätzlich die Zustimmung
zu einem Zuschuß gegeben , um die Baden-Badener Rennwoche im
Interesse der Baden -Badener Geschäftswelt auch im Jahre 1932
durchführen zu können . Durch diese Zustimmung ist vielfach die irr -
tümliche Ausfassung entstanden , daß damit die internationale Ver -
anstaltung , die im Interesse des gesamten Fremdenverkehrs im
Lande Baden liegt , endgültig gesichert sei. Diese Annahme ist falsch,
da an die endgültige Abhaltung der Iffezheim « Rennen nur dann
gedacht werden kann , wenn auch der badische Staat das nötige
Verständnis für die Iffezheim « Rennen zeigt . Die diesbezüglichen
Verhandlungen mit dem Ministerium des Innern schweben noch,
so daß erst nach Abschluß dieser Verhandlungen die Gewähr für ein
Zustandekommen der diesjährigen Baden -Badener Rennwoche ge-
geben ist.

Keine Willftätter Rennen.
Willstiitt bei Kehl , 16. Juni . Die derzeitige Finanzlage des

Hanauer Rennvereins und die allgemeinen Wirtschaftsverhältnisse
lassen für absehbare Zeit die Abhaltung der Willftätter Rennen

Die Knielinger Rennen .
I

Das alljährlich in Knielingen von der Gemeinde abgehal -
tene Pferderennen fällt dieses Jahr wegen der wirtschaftlichen Lage

! aus . Dagegen hält der Reiterverein am 3 . Juli ein Rennen für
Hardtpferde ab . Es sind Trabfahren , Flach - und Hür -
denrennen in Aussicht genommen .

Abenteurer der Landslratze.
Villingen , 16 . Juni . Das Leben auf der Landstraße kennzeichnet

ein Vorfall , der sich bei M ö n ch w e i l e r zugetragen hat . Ein wan -
dernder Handwerksbursche traf zwei im Straßengraben ausruhende
Burschen , die ihre Fahrräder neben sich liegen hatten . Er kam mit
ihnen ins Gespräch und erklärte sich nicht abgeneigt , ein Rad zu
kaufen , um schneller nach seinem Ziel , Hamburg , zu kommen . Nach
längerem Feilschen einigte man sich auf den Preis von 8 Mark für
das Rad . Kaum hatte aber der Handwerksbursche den Preis be-
zahlt , als sich die beiden anderen auf ihre Räder schwangen und
dem Gesichtskreis des Betrogenen verschwanden . Zum Glück kam ein
Gendarmeriebeamter aus Königsfeld des Weges , dem der Betroffene
die Sache erzählte . Sofort würde das Telephon nach St . Georgen
in Bewegung gesetzt und die dortige Gendarmerie konnte die bei -
den Gauner alsbald auf der Straße nach Sommerau fassen . Sie hat -
ten in St . Georgen bereits eine Hose für den erhaltenen Betrag
gekauft , und waren nun unangenehm überrascht , den Weg nach
Villingen zurücklegen zu müssen , um in Nummer Sicher verbracht
zu werden .

Mit Keugabeln gegeneinander .
— Kenzingen , 17. Juni . Bei der Heuernte gerieten zwei Land -

wirte miteinander in Streit , weil der eine dem andern von seiner
Wiese zu viel Gras weggemäht haben sollte . Sie gingen mit den
Heugabeln gegeneinander los und einer erhielt einen ziemlich ge-
fährlichen 6tich durch Arm und Brust , wobei er an der Lunge ver -
letzt wurde .

nicht mehr in Frage kommen . Der Verein hat r.och etwa 1200 RM .
Verbindlichkeiten , denen etwa 700 Mark Vermögenswerte gegen -
überstehen . Der Verein hat beschlossen, die Vermögenswerte ab -
zustoizen und aus dem Erlös einen Teil der Verbindlichkeiten ab -
zudecken. Der Rest soll auf die Mitglieder umgelegt werden . Der
Rennverein soll bestehen bleiben , Vereinsbeiträge werden von den
103 Mitgliedern bis auf weiteres aber nicht erhoben werden . | vrogensn

FLIEGEN brüten im Unrat , fressen aus Abfall -
kubeln , Aborten und anderen fauligen Statten ,
kriechen über Lebensmittel und vergiften sie mit
Keimen von Typhus , Scharlach , Kinderdurchfall und
vielen anderen schlimmen Krankheiten .— Schützen
Sie sich vor diesen beflügelten Meuchelmördern .

FHT — überall bekannt — ist das beste Mittel,
um Fliegen , Mücken , Schnaken und alle lästigen
Insekten schnell und sicher zu töten . Achten Sie auf
den Flit - Soldaten auf der gelben Kanne mit dem
schwarzen Band .

Nur in der plombierten Kanne ist FLIT erhältlich .

m

|
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Nachrichten aus dem Lande.
ck. Ettlingen . 13. Juni . (Klein « Chronik .) In der kath . Kirchen -

Gemeindevertretung wurde der Voranschlag für das Rechnungsjahr
1932/83 genehmigt . Die Pacht - und Steueretngänge werden , wie fest -
gcjtellt wurde , immer geringer . Käuflich erworben wurde ein Haus
bei der Martinskirche , das später einmal , wenn eine zweite Pfarrei
vorhanden ist, das Mehnerhaus für die Martinskirche werden soll.
— Der Verwaltungsrat der städt . Sparkasse beschlos ; , zu der bis jetzt
erfolgten Aufwertung der alten Spareinlagen von 18 ' i Prozent
«ine Mehraufwertung von 6 ' < Prozent , im ganzen also 25 Prozent
zur Ausschüttung zu bringen . — Die Heugrasversteigerung der städt .
Wiesen ergab ein besseres Resultat als im letzten Jahre , J?iit die
Wiesen bei der S ^adt wurde im Durschnitt für das Ar 1,10 Mark
( im letzten Jahre nur 66 Pfg . ) und für die Wiesen im Moosalbtal
1 .27 Mark pro Ar ( 1931 nur 92 Pfg .) geboten . Mit dem Gesamterlös
von 1694 Mark kann die Swdtkasse recht zufrieden sein.

ck . Spessart (bei Ettlingen ) , 17 . Juni . (Hohes Alter .) Im ho-
hen Alter von 8» Jahren konnte hier die älteste Frau , Witwe
Kunigunde Ochs , ihren Geburtstag feiern . Die greise Jubilarin
ist körperlich und geistig noch wohlauf .

p . Leopoldshasen ( b . Karlsruhe ) , 13 . Juni . (60 Jahre ssreiw .
Feuerwehr .) Die hiesige Freiw . Feuerwehr beging am vergangenen
Sonntag in schlichter Weise die Feier ihres 60jährigen Bestehens .
An der Jubelfeier nahmen die Wehren von Hochstetten , Linkenheim ,
Friedrichstal . Blankenloch , Eggenstein und Welschneureut teil . Bür -
germeister Häuf , der Kommandant der Feuerwehr , gab nach Ve-
grüßung einen Rückblick auf die Gründung und 'Entwicklung der
Feuerwehr . An dem heutigen Jubeltag wurden für 2 S j ä h r i g e
Mitgliedschaft Friedrich Bolz , Robert Bolz und Albert Rel -
son geehrt . Bei den Klängen der Feuerwehrkapelle wurden noch ei -
nige Stunden in froher Geselligkeit verbracht .

— Höpfingen (Amt Buchen ) , 16 . Juni . (Eigenartiger Zufall .)
Dur ch einen seltsamen Zufall erhielt der Kriegsinvalide Fritz Dörr
seine während des Weltkriegs bei einer schweren Verwundung ab -
handen gekommene Uhr wieder zurück. Wie dem hiesigen Bürger -
meisteramt gemeldet wird , wurde in Bad Dürrheim ein älterer
Mann mit einer tödlichen Schnittwunde am Hals aufgefunden , in
dessen Besitz sich die verlorengegangene Uhr befand . Die Uhr trug
die Inschrift : „M . F . Dörr . Höpfingen , 7 . Komp . , Jnf . -Reg . 250".
Dörr hatte seinen Namen mit einem Messer in die Uhr eingraviert .
Wie die Uhr in den Besitz des Mannes gekommen ist, konnte bisher
nicht festgestellt werden .

r . Rastatt , 14 . Juni . ( In den Ruhestand .) Anläßlich seines
Ausscheiden aus dem Schuldienst veranstalteten das Lehrerkollegium
und die Schülerinnen der Mädchenvolksschule für Rektor Josef
Maurer einen herzlichen Abschied, bei welchem dem verdienten
Schulmann der Dank uno die Anerkennung der Lehrer , Eltern und
Kinder zum Ausdruck gebracht wurde .

Baden -Baden . IS . Juni . (Oos -Beleuchtung .) Die Kurdirektion
hat für Sonntag , den 19 . Juni , günstiges Wetter vorausgesetzt , eine
Wiederholung der im vorigen Jahre mit großem Beifall aufge -
nommenen Beleuchtung der Lichtentaler Allee , einschließlich der
Brücken und der Ufer der Oos von der Auguftabrücke bis zur Schiller -
brücke, angesetzt . Die ganzen Anlagen werden durch Tausende von
Lampions und bunten Lampen in einen Zaubergarten verwandelt ,
dessen nächtliches Samtdunkel mit unzähligen glitzernden Juwelen
geschmückt scheint. Einen besonders reizvollen Änblick wird der
Springbrunnen bieten , dessen Wasserstrahlen in den verschiedensten
Farben aufleuchten werden . Sowohl das Städt . Orchester , als auchdie Feuerwehrkapelle werden konzertieren . »

n- Bühl , 14 . Juni . (Veranstaltungen am Wochenende .) Das
Reumann --Kölblc -Quartett Karlsruhe , veranstaltete auf Vcranlas -
fung des Männergesangvereins Bühl am Sonntag eine Kammer -
musikstunde . Zum Vortrag kamen Streichquartett C-Dur (Sonnen -
quartett ) von Haydn , das Streichquartett F -Dur von Dvorak und
der 2 . Satz aus Haydns Kaiserquartett ( Variationen über das
Deutschlandlied ) . Die ganz hervorragenden Darbietungen fandeneinen Kreis dankbarer Kammermusikrreunde . — Anläßlich des
Rote --Kreuztages konzertierte die Stadtmusik unter Leitung des
städt . Musikdirigenten Hundertmark auf dem Rathausplatz . — Der
Ortsvercin Bühl des Verbandes Deutscher Buchdrucker

'
hält am

nächsten Sonntag , wie jedes Jahr üblich , am Buhler See bei Konzert ,Tanz , Glücksrad , Gondelfahrten und einem Feuerwerk seine Jo -
Hannesfeier ab . Die Veranstaltung der „Schwarzkünstler " hat immer
besondere Zugkraft .

Zell a . H -, 17. Juni . (Radfahrer stürzt in den Harmersbach . )Mil dem Fahrrad verunglückte der 54jährige Mechaniker HermannRubi von hier . Auf der Heimfahrt fuhr er , durch Sonne geblendet ,an einen Randstein und stürzte in den Harmersbach , wobei er sicheine schwere Rückgratverletzung zuzog.
s . Wehr , 14 . Juni . ( Goldene Hochzeit.) Die Ehepaare GustavGenter und Fridolin Kleißler konnten dieser Tage das Festder goldenen Hochzeit begehen . Außer einem Ständchen wurden die

Jubilars durch ein Glückwunschschreiben des Staatspräsidenten , wel '
ches nebst einem Geldgeschenk durch Herrn Bürgermeister Leber über -
reicht wurde , geehrt .

50 Jahre Odenwaldklub.
b . Erbach , 16. Juni .

. In dem alten Hessenstädtchen Erbach , das z. Zt . Ludwigs des
Frommen und Eginhards gegründet wurde , das weithin berühmt ist
durch sein Gräflich Erbachjches Schloßmuseum , fand am letztenWochenende , von strahlendstem Frühsommerwetter begünstigt , die 50.
Hauptversammlung des Odenwaldklubs statt , der mit seinen 13000 Mit -
gliedern , die sich auf 117 badische , bayerische und hessische Ortsgruppenverteilen , zu den größten und ältesten deutschen Wandervereinen
^ bunten Flaggenschmuck prangte das Städtchen . Ueber
.M0 Wanderer nahmen am Festzuge teil .

Nach verschiedenen internen Sitzungen einzelner Arbeitsaus -
fchusse fand am Samstagabend ein Vegrüßungsbankett in der Fest -
halle statt , wobei Vertreter der Ortsgruppe , der Stadt und des
Kreises Begrüßungsansprachen hielten . Oberbürgermeister Müller -
Darmstadt , der 1. Vorsitzende des Odenwaldklubs , sprach den Dankan die Feststadt aus . Durch ein heiteres Volksstück in Odenwälder
Mundart , durch Volkstänze und musikalische Darbietungen wurde derAbend verschönt .

Am Sonntag , der zahlreiche neue Festgäste aus allen Teilen desOdenwald «? brachte , fand ein Gottesdienst für den Jung -Odenwald -klub statt , dem sich eine Morgenfeier im Freien anschloß , wobei

Geschäftliche Mitteilungen .
, a? 1 000RM , fiicrDpn etncrt Höchstgewinn von 800 RM . werde » bei der4 . . Bad . Wohlsabrts -Geld . Lotterie . welche am 29 . u . 80 Juni gezogenwird , ou5>aelost . Das Lottericwlcl ist wohl die einzige Gelegenheit , indieser lchwicriaen Zeit , u einem PermSaen »n kommen . Wer möchtekner nicht , uarcifen und sein Glück versuchen . Näheres ist aus dem Heu -tiaen Inserat der fta . « türmet . L »tterie . t?tuiichiner . Naunheim O 7,11.Mi ersehen .

*
Mancher der sich klnarrwcitc den Entdeckungen auf dem Gebiete rich -tiaer Ernährung nicht verschließt , hat »um Mate -Tee gegrisfeu . um sichund seiner Familie dessen segensreiche Wirkung zunutze , u machen .Wenn man den bekannten Mate , Marke (abgekürzt von

>.Harnsäurefeind "> vorgesetzt bekommt u . den goldgelben , würzigen Trankvriitend über die Zunge gleiten läftt . dann heim es : . .^ a . das schmecktansaezeichnet ! — Man muh sich den Namen nrerken : Mateder ranchsreie . echt südamerikanische Tee mit seiner wunderbaren bint -und lästereiniaenden Straft , in Original - Packungen mit dem NamenSzug
..Sarnsänreieind " im schrägen , roten Mreisen — niemals lose .

Professor Kissinger » Darmstadt über Goethe , der Wanderer
sprach . Die zahlreichen Gruppen des Jung -Odenwaldklubs boten mir
ihren Wimpeln und bunten Gewändern ein besonders malerisches
Bild . Hauptlehrer S ch u ma n n - Schriesheim wurde wiederum zum
Führer des Jung -Odenwaldklubs gewählt . Während der Morgen -
seier der Jugend wurde der geschäftliche Teil der Hauptoersammlung
erledigt . Die 51. Hauptversammlung soll am 24. und 25. Juni tom -
wenden Jahres in Neckarsteinach stattfinden .

Bis zum letzten Platze gefüllt war die mit Tannengrün reich
geschmückte Festhake , als um 11H Uhr durch Chöre der Mannheimer
und Darmstädter Sänger die Jubiläumsfestsitzung eröffnet wurde .
Oberbürgermeister Müller begrüßte die Ehrengäste (darunter Graf
Konrad von Erbach ) und die Wanderfreunde aus nah und fern . Die
Jubelfeier solle ein Bekenntnis zu den Idealen des Odenwaldklubs
sein , der eine vaterländische Sendung habe , jenseits aller Parteien .
Nicht enden wollte die Reihe derjenigen , die den Verein zu seinem
Festtage beglückwünschten . U. a . kamen zu Wort als Vertreter des
hessischen Staatspräsidenten Oberforstrat Eckhart , für den Kreis Er -
bach Kreisdirektor Dr . Braun , für die Reichsbahn Reichsbahnrat
Dr . F ü h l i n g e r - Mainz , für die Reichspost Oberpostrat K l i n -
g e l h ö f e r . für die Stadt Erbach Bürgermeister D e n g l e r , für
ven Reichsverband der deutschen Gebügs - und Wandervereine Lehrer
Wissenbach - Frankfurt , der in den Wandervereinen Keimzellen
deutscher Einheit sieht , für den Vogelsberger Höhenklub Rektor
Dern -Offenbach , für den Spessartbund Direktor Werner - Frankfurt
am Main .

In seiner Schlußansprache teilte der 1 . Vorsitzende mit , daß ein
Jubiläumsfond in Höhe von 2000 Mark zurückgelegt werde zur Schaf -
fung eines Klubhauses . Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt
Rektor Schäfer - Michelstadt , Lehrer Zinser - Lindenfels . Landrat Bill -
maier - Bühl (jrüher Blichen ) , Professor Meisinger -Rappenau und
Archivrat Dr . Morneweg - Erbach .

Ein selten schönes Bild bot der endlose Festzua . dem sich ein
fröhliches Treiben auf dem Festplatz anschloß . Die Jugendgruppen
führten reizvolle alte Volkstänze vor . Die ganze Veranstaltung war
eine machtvolle Kundgebung für Heimat und Naturverbundenheit ,für Volk und Vaterland .

Reichswehrübung im Schwarzwald.
ul . St . Georgen i. Schw ., 17 . Juni . Die Reichswehr hält vom

15 . Juni bis 23 . Juni im Schwarzwald Geländeübungen ab . Die
5 . Nachrichten -Abteilung (Cannstatt ) wird am 22. und 23. Juni St .
Georgen mit Einquartierung belegen . Die Reichswehrtruppen , die
seit 1915 den ersten militärischen Besuch in unserer Stadt bilden ,
dürfen auf eine freundliche Aufnahme seitens der Bevölkerung
rechnen .

Zunehmende Bewölkung.
Am Donnerstag mittag hat es auch bei uns aufgehe '

^In der Nacht auf Freitag war es außerordentlich kühl z.
8 Grad tiefste Temperatur in der Rheinebene ) , da die aus [e
osten herangeführte und an sich schon kühle Luft durch ungeM ^
Wärmeausstrahlung noch stärker abgekühlt wurde . Am Tage
es Freitag durch Einstrahlung wieder sehr warm werden . «

Ein Hochdruckrücken reicht noch immer von den Azoren bisi
Skandinavien Ueber Rußland ist jedoch von einer dort W91'

cl,
Zyklone Bewölkung bis nach den Ostseeländern vorgetrieben
den . Von dort wird sie mit den noch herrschenden Nordost« '

{ {
at ' ch nach Süddeutschland gelangen , so daß wir für Samstag w >e
mit Bewölkungszunahme rechnen müssen .

Wetteraussichten für Samstag , den 18. Juni 1932: -e1tl
Zunehmende Bewölkung , aber noch vorwiegend n »

Ueber Nordwest nach West drehende Winde . Am ? aae etwas ku ?̂

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhs

l
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Reisewetter für Deutschland vom 17. Juni .
Inzwischen ist das Wetter auch in S ü d d e u t i ch l a n d w

<vkenlos geworden . Dafür hat an der Ostsee wieder
schlechterung mit Regen eingesetzt . Die Frühtemperatu
sind wegen der über ganz Europa liegenden Polarluft immer >
tief und betrugen am Freitag 10 bis 12 Grad . In heiteren Ee?
den steigt dann die Temperatur mittags auf sommerliche Höbe.

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Karlsruhe 18 Grad .
Rappenwört (Badebecken ) 19 Grad .

Wasserstand des Rheins .
Ma,au , 17. Juni , morgens g Uhr : 4fiO (492 ) Ztm.
Mannheim . 17 Juni , morgens 6 Uhr : 355 (860) Zw ».Caub , 17. Juni , morgens 6 UHr: 245 Ztm .

NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BADISCHEN PRESSE

/
Meisterschaften im Aingtennis

des Bezirks Badcu -Pfalz .
Am Samstag und Sonntag im Bereinsbad de« Karlsruher

Schwimmvereins .
Die Meisterschaften im Ringtennis des Bezirks

Baden - Pfalz , offen für sämtliche Vereine des Deutschen Ringtennis -
bundes , finden am 18 ./19 . Juni im Vereinsbad des Karlsruher
Schwimmvereins am Kühlen Krug statt . Gespielt wird aus
5 Turnierplätzen . Das Meldeergebnis ist sehr gut . Unter den über
50 Meldungen befinden sich solche aus Freiburg , Stuttgart , Kandel ,
Durlach und Karlsruhe ( R .T .C . , K .S .V .) .

Es dürfte ein gutes Zeichen für die Ringtennisabteilung des
KSV . sein , daß ihr erstes Meisterschaftsturnier derart gut besetzt
wurde . In der Meisterklasse im Herreneinzel ist die
Austragung eine lokale Angelegenheit . Dagegen ist in der S -Klasse
im Herreneinzel eine Voraussage durch die Fülle der Meldungen
nicht möglich , es werden aber sicherlich harte und spannende Kämpfe
zwischen den Spielern vom RTC . und KSV . und den auswärtigen
Gemeldeten stattfinden . Auch die Herrendoppel und Gemischten
Doppel sowie die Einzel - und Doppel - Spiele der Damen werden
spannend und ausdauernd sein . Bemerkenswert ist noch die Meldung
von Spielern für die Altersklasse im Herreneinzel über 50 Jahre
aus Freiburg und Karlsruhe . Das Turnier wird sicherlich zur Zu -
friedenheit der Spieler und zur Freude der Badegäste sich abwickeln .
Dafür bürgen nicht nur die fachmännische Zusammensetzung des
Turnierausschusses , sondern auch die ideale Anlage der Ringtennis -
plätze im Vereinsbad des KSV . Beginn Samstag nachmittag
3 Uhr .

24 . Intern . Dodensee-Ruderregatta in Konstanz
Die am Sonntag stattfindende Bodenfee -Ruderregatta

verspricht nach den bisher eingelaufenen Meldungen eine ganz
große sportliche Angelegenheit zu werden . Nicht nur daß diesmal
23Vereine m i t 7 1 Booten und 340 Ruderer am Boden -
see erscheinen , eine Zahl , die seit Zähren nicht mehr erreicht wurde ,
machen die Veranstaltung interessant , sondern daß wir unter diesen
Mannschaften ganz erste Klasse deutscher und schweizer Ruderver -
eine finden . Unter den hervorragenden deutschen Mannschaften sin -
den wir die Mainz -Kasteler Rudergesellschaft , eine der schnellsten
Mannschaften Deutschlands , dann den Mannheimer R . K . 1875,
Salamander Karlsruhe , Alemania Karlsruhe , Tübinger Ruder -
verein 1877, Stuttgarter Ruder -Gesellschaft 1899. Bei den Schwei -
zern bemerkten wir besonders den Vierer ohne Steuermann der
Societe Nautique „Etolie " Bienne , der im letzten Jahr « Europa -
meister wurde . Schwere Konkurrenten sind jeweils auch der Seeilub
Luzern , Graßhoppers Zürich . Seeklub Zürich und Deutscher Ruder -
verein Zürich . Selbstverständlich starten auch die meisten Mannschaf -
ten der Bodenseestädte , so daß im Zungmann -Achter nicht weniger
als fünf Achter starten , im Jungmann -Vierer sogar zehn .

« -

Die Deutsche Omnium - Meisterschaft wurde auf der Frankfurter
Stadionbahn von Rausch -Hürtgen vor Schön -Buschenhagen und
Oszmella - Steffes gewonnen . Im „Goldenen Rad " von Frankfurt
siegte Emile Thollembeck knapp vor dem ausgezeichnet fahrenden
L . Schäfer , Dederichs , Grassin und Sawall .

-ii-
Vor nur 1000 Zuschauern schlug München 1860 in einem mäßigen

Spiel seinen Lokalrivalen Wacker mit 3 :0 (2 :0) .
Adler aus der Dreitage - Harz -Fahrt .

Die Marker . fast aller deutschen und auch einiger ausländischer
Autvmobil - Kirmen waren meist mit mehreren — sechs davon mit mehrals drei — Fahrzeugen , vertreten . Interessant ist . dah von den v Mar -
ken . von denen mehr als drei Personenwagen teilnahmen , nur die t0
Adler - Nagen ohne Aussall glatt am Ziel ankamen . Es ist dies einneuer Beweis sür die Zuverlässigkeit der Ädler - Wagen , unter denen sichauch zwei der neuen 1,5 Liter inpe „ Primus " besanden . von welchen dereine Wagen völlig strasounktkrei abschnitt und die höchste Auszeichnung ,die goldene Medaille erhielt , während der zweite mit der silbernen Pla -kette ausgezeichnet wurde .

Süddeutsche Meisterschaften
im Volksturnen in Heidelberg-

Am nächsten Sonntag vereinigen sich auf dem Platze des
184K in Heidelberg die besten Volksturner und Volksturne
nen der süddeutschen Turnkreise IX ( Hessen) , X (Baden ) . XI f<
temberg ) , XII (Bayern ) und des Pfälzer Turnerbundes zur »
tragung der süddeutschen Meisterschaften . fjcAuf Grund der Leistungen bei den Kreismeisterschaften
zur Teilnahme vom Kreisvolksturnwart Bär folgende ;s,h
Mannschaft ausgestellt : 100 Meter - Lauf : Leipert , Tgd . 78 . He '

^
berg ; Eichin , Tv . 46. Mannheim . 200 Meter -Lauf : Eichin . I ®- , r ,
Mannheim . 400 Meter - Lauf : Traub , Tbd . Durlach . 800 M
Lauf : Maier , Tbd . Durlach : Gottschick, Tbd . Bruchsal . 1500 ®Le# i .
Lauf : Dämmert , Tbd . Bruchsal . 5000 Meter - Lauf : Wirth . ^ j.
und Sp .Ver . Karlsruhe . 110 Meter Hürden : Dinkler , Tgd .

"' yioO
delberg . 400 Meter Hürden : Bayer , Tgd . 78. Heidelberg . 4 ma» ^
Meter - Staffel : Tgd . 78 Heidelberg . Weitsprung : Büttner . .
Plankstadt . Stobhochsprung : Rößler , Tv . 46. Heidelberg :
Tv . Viernheim . Dreisprung und Hochsprung : Büttner , Tgd .
stadt . Steinstoßen : Jäckle , Tv . Kenzingen ; Greulich , Tv . 46 , ^
heim . Kugelstoßen : Merkle , KTV . 46 ; Kullmann , MTV . . ^
ruhe . Schleuderball : Jäckle , Kenzingen . Diskuswerfen :
Tv . 46, Mannheim ; Gogröff , Tbd . Bruchsal . Speerwerfen :
Tgd . 78. Heidelberg : Büttner , Tgd . Plankstadt . Sechskamps :

•
e?

mann MTV . Karlsruhe . Turnerinnen : Kugelstoßen : ^ ^ jjus '
mann , Tv . 46. Mannheim . Weitsprung . Hochsprung und < ^
kämpf : Wolf , Tv . Jahn . Freiburg . Zu dieser Kreismannswui
seilen sich noch eine Reihe der guten Volksturner , die von den
einen entsandt werden . Die badische Turnerschaft ist somit f*u ^
treten und es steht zu erwarten , daß wie im vergangenen Jahr ^
diesmal wieder einige Meisterschaften im Lande verbleiben .

Aus dem Kraichturngau. A,
K . Der gesamte Gauturnrat trat am Mittwoch abend in

sal zu einer
'
S i tz u n g mit reichhaltiger Tagesordnung ?u >a" ^

Gauvertreter Albert Siege l -Bruchsal gab nach der
eine Reihe von Schreiben d ^ r Kreisleitung bekannt , wie ®

jyii1'
Versicherung mit den Vergünstigungen für die Mitglieder der
schen Turnerschaft . Dann wurde auf den freiwilligen Arbe ^

für die einzelnen Vereine hingewiesen . Der diesjährige Kre >
ein

tag wird wahrscheinlich in Graben stattfinden . Der
Graben wird einstimmig für die Zuweisung der 50 Mark aus ® jei "
Mitteln für unseren Gau vorschlagen . Auch über die Ehren
für die Inhaber des Gauehrenbriefes und künftige Anwälte t0
Beschluß gefaßt . Dann wurden einige interne turnerische ■» '
und Beschwerden aus Gauvereinen erledigt . Das Amt eines . ^
schwimmwartes und Leiter des Wasserfahrens wurde H<" rL tr*1'
Erme l - Graben übertragen . Die diesjährigen Schülertresie ^ ty
den in drei Abteilungen abgehalten und zwar am 26. Juni u , e i »
tigheim , am 17 . Juli in Graben und am 14 . August ui je '
de lsheim . Der nunmehr voll ausgetragene GauwanderscY '

seinerzeit von der Stadt Bruchsal gestiftet worden ist . wird n '
5e?

dem Städtischen Heimatmuseum Bruchsal einverleibt . Bezugl ge
'

Gaugeräteturnens , für dessen Uebernahme sich noch kein
meldet hat , soll nun in einer für Sonntag , den 12 .
Bruchsal einberufenen Turnwarteversammlung die Entsw
getroffen werden . Die Kreisleitung hat sich an alle Gaue 3» ßji»'
bung für das am 30 —31 . Juli in Offenburg stattfinden
desfrauenturnen gewendet , zugleich auch wegen des Films oo' F
Veranstaltung Aufklärung gegeben , der in einzelnen Bere >>
Vorführung empfohlen wird . Erfreulicherweise besteht die » je"1
daß Zeutern wieder einen Turnverein ins Leben ruft »
Kraichturngau beitritt ; auch in Hambrücken beabsichtigen ÖlC
freunde ein neues Glied der DT . zu werden .

■ jtal
-

Frl . Heublein -Barmen kam bei einer lokalen Abendoe ^ ^ i>
tung des SSV . Barmen im Diskuswerfen mit 40.20 dicht
Weltrekord , der von der Polin Weiß mit 40.39 Meter gehatt ^

/ 7M iu jY
"

flüssig i
ff trockenl

es wirkt wunderb«
noch gibt es

Sei Slutarmut und Sleichsucht - Siomalz mit Eisen ! Dose jetzt RM 2 . —
Greift Zähne und Magen nicht an !

(i. d. Dose) jetzt RM
trocken (« T<>t ^ p<><»g.!ietzt RM 1 .ZS

es wirkt wunderbar bei verbrauchten
und geschwächten Nerven !

Bei mangelnder Knochen - und Zähnebildung
Niomalz mit & al £ extra

(SDofc jetzt NM 2 .- )
Auch für werdende und stillendeMütter als tägliche Zukost sehr nützlich!

Erhältlich in Apotheken, Drogerien , Resormgeschäfien.
kostenfrei: Äiomalz - Aabrlk Gebr . pater

'
mann , Telto

Aufklärende
. w bei Berlin V
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^ rfinier Börse .
? ° ni . ( Sunffrrndt .) ? i« Entwicklung in Lausanne

6inMij et Vörie weiter günfna kommentiert . Die Svekuiattou nahm
aus die Erklärung Äliacdonalds in der heutigen Konferenz

Jtiter „ a und MeiuungLkauf « vor . Das Publikum hielt sich dagegen
?&. Geschäft zurück , so da « die Umsätze unverändert klein biic -

w»- . - > ^udcnz , die wieder überwiegend sreunüliid war , erliielt durch
' »„x. ^ riichtljchx .öalwng der Newnorker Börse und die ProdnkttonS -
Ai R -N >n der Robeisen - und Robstabliivdustrie eine gute Stilb «. T >e
^kden » Bankausweis , u Tage tretenden Verluste an DeckungSmittelr .
!- öjnrsiY ®wtäftia einflunlos , da sie angesichts der löoroz . Rückzablung
' lt -nÄ ^ kon :bankkredits nicht unerwartet kamen . Auch die Ver -

?.»i> .Handlungen der Exportfirma Hecht , Pfeifer & Ko ., vermochte
""»o «. ac^ tiwmen ' da nach Mitteilung der Geicllfchaft volle Besrie -

^ .
"uiglich erscheint .

»^ >u? !» ^ ?utanartienmarkt könnt « sich die besiere Beschäftigur .a der
°uurie weiter auswirken . Erdöl . Nelfenkirchen , Harvener , Rh « » .

"Sit Ä Mannesmann . sowie Ver . Stadl , wurden durchweg bvher be .
!r. »^ rciunkoblcnwcrte lagen ruhig und eröfsneten eb«r etwas niedrt -
> Kaltaktienmarkt wurden die Werte der Salzdetfurth -Grunve

.Ä>kn ,1 Westercgeln mangels Interesses im Kurs « ausgesetzt , Aarben
an . Auch Riitgers waren auf die einen befriedigender .

» Unterlassende Kaoitaliransaktion in gleichem Äusmaft gebessert .
Jait» ^ nterxsse bestand für Conti Gummi lrlus Z) . Linoleumwerte
M angeboten . Die binausgeschobene Sanierung verstimmt
Äkn » Elektrowert « waren bis 1 Prozent böber . Nur Elektr .
S (ii K !L 1*4 schwächer . Zchissahrtswerte konnten last 1 Prozent ge-
' Gas waren unter Hinweis aus die Bar -Dlvidende
« tief PL höher . Während Altbesit -anleihen angeboten waren , bestand

'! '• etwas Interesse . Man verweist darauf , das, nach Be >
% ennfL ®er Revarationszablungen die Zinszahlung sür diese Anleihen

"»Mnren wird .
•V ? , Verlans bröckelte « die Kurs « iins Abgaben der Grokdanke » ab .
skuüli aus Bankkreifen hören , bandelt es sich W >och nur um itn «

Verkäufe . Man veriveist auf die Harke Schrumpfung des
? » ->? ' ^ as heute nur noch 50 Prozent des Umfangs vor 14 Tagen
S' tf - o. Kleine Verkäufe lösen so eine grohe Wirkung aus . Mar .

> R«d- Mben g2^ »—90%. Sie -mens 117V4— 116, Gelsenkirchen 43%— IJVs,
» Cb sÄ

°l —179 . Bon Staatsanleihen verloren die Reingoldanleihe 1' 2.
54o(.nr "2fT » Scha » 102 nach 100« . Tie am 1. üuli fälligen Lübecker
? >tv >?̂ ^ ungen gewannen % . Bon Kommnnalwerten Be liner Werte
K schwächer. Ärbed ermäßigten sich um Z (in den letzten Z Ha -

Lands » . Psandbriefe lagen schwach. 7prv ». Lochien
"« nt niedriger . Auch die übrigen Pfandbrieie gaben nach.

» f.
1 ^ rivatdiökout blieb unverändert 4% Prozent ,

ei
OTh wrieoiflurtfl einer wi
' "4 » " £n ' konnten sich um insgesamt 4 P
i0ftQtî l rItne T Kraft » nd Licht besserten sich

jBörse schlaf, leicht erbolt . Conti Gummi , die in den legten Ta -
% t

' ° J ( Erlediguna einer größeren Berkliiissorder unter Druck ge«
' »4 »atten , konnten sich um insgesamt 4 Punkte gegen gestern «rbol «n .
{"etntr , tI,n « Kraft und Licht besserten sich nach Aushören der Tausch -
St iÄ ' n um l % . Nachbörslich hörte man : Farben mit vltz . Reicks -

M . Rhein . Stahl 42 '4 . Harvener 45*4, Sckulthcif , 60% Geld . Alt -
.. Neubesii , 3%.

-? ^' chuldb » chfokderu » ge« notierten wie folgt : ISSSer S1.37, 1940er
. '>1.87 . 1946er —4834 50—51. 12

rankfnrter Börse .
^ »Ä " ^ urt . 17. Juni . ICigeubericht .) Der Börsenverkehr zeigt im

1,
' ncn eine freundlich « Tendenz , wenn auch immer noch eine ge >

?i««i . . " WerSeit , u spüren war . Besonders anregend wirkten die gü ' i -

g » Nackrichten aus Lausanne über eine unbefristete Verlängerung
oratoriumt . Nach der Tribut -Konferenz , ollen vorläufig

N»ra.? 5, Tribut - und »iriegsschuldenzahliingen im Rahmen des Hoover -
««j ruhen . Man ist allerdings immer noch ziemlich zurückyal -

gegenüber der Auswirkung dieser Erklärung .
7 '« rsÄ . Geschäft ist nach wie vor hauvtlächlich auf denKaröenmarkt
'°>>I .°»kt. ^ Farben lagen bereits zu Beginn IV* Prozent fester ,

itieien Kursgewinn aber im Verlaufe nicht voll behaupten .
Ü&t Sf 8 Erdöl behauptet . Riitgers auf die Kapttaltransaktion V« Pro -

?,' stündlicher . Ter Elektromarkt lag rubig .^ÄemLi ^^ ^
Pr « em kuer .

Mannesmann Vj und

h , -u 74 i'MMVHvn Vr ' li .***1• "v*»* 1 und Phönix Yt Pro -
Z.»d ^ chgebend . Zellstoff - und Kunfifetdewerte waren kaum genannt
v°» Kü -g verändert . Von Schiffahrtswerten Hapag 2 Prozent fester .
^ IlWilwerten Conti Gummi % Prozent fester . Holzmann . Metall .
2«tn und Scheideanstalt behauptet . Aluminium Neuhauseu , d ^e ge .
^>«».^ ? 'nals feit längerer Zeit notiert wurden erschiene » mit Plus -

Wichen .
5l<n » Erlauf blieb das Geschäft außerordentlich ftill . Karben büßt «»

Ksangsaewinn vollkommen ein . Der Rentenmarkt war gleich .
U und vernachlässigt .

Mannheimer Börse .
WnunStim , 17. Juni . lEig «u»«richt .» B « j uneinheitlicher Tendenz no -

tierten : Dt . Linoleum M .5 . Südd . Zucker lOO, Westeregel » VS. Zellstosf
Waldhos 2S .75. Dt . Bank 30 .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 17- Juni . <Knnks »r « ch. > Togesgeld «rsordert « unverändert

^ 4 Prozent . Tas englische Pfund schwächte sich oeoen Kabel auf 3 .65 ab .
Die Mark kam unverändert . D «r Ben gab aus 30.87 nach .

Berliner Devisennotierungen vom 17 . Juni 1932 .

6nrn .Hl! .
Canada
3ftanbal
ZN .

"
Vantra
Scrotiort
Rio de J ,
Uruguay
« mKrr».
« then

Bukarest
» nXapcA
Dan,ig
Heisings .

16. Juni
Selb Brief
0 948
3 .626
2 .018
1 .309"b .Bl

0 .952
363 -
2 .0J2
1 .31t
15 .86

.415 15.4: 5
, .209 4

0 . 325 0.
1 .7/8 1 .78 '

170 .43 170 .77" 797 2.8u3
58 .59
2 .528
82 3 7
7 .143

18 .71
2.534
82 .53
7. 157

17 . Juni
Gelb Brief
0.°48

2!01£
1 .299
15 74 . .

15 .345 15 .385
4 .209 4 .217
0 .325 0 327

12
0 3!

1 .77« 1 .782
170 23 170 .5 /
2 .74/ 2753
53 .49
2.522
82 22
7 .123

58 .61
2 .528
82 .38
7 .137

Italien
CUugaflan
fiomno
Sopentiag .
Vilfabon
Celo
Pari «
B' - g
3«lanb
« ig .
Schwei«
Sofia
Sl»onlen
StorftiDlm
(Renal ,Wien

1«.
Gelb

21 .53
6 .993
42 Ol
84 .17
14 .05
75 .52
1655

12.465
69 .«3
79 .72
82 .07
3 .057
78 :1?

109 .39
51 .95

Äunt
Brie ,
21 .67
7007
Hfl
14 07
75 .6 J
16 .59

12 .485
BS
82 .23
3
34

° 6
7 :

79 .03
109 61

52.05

17. Juni
Selb « riet

21 -54
7 .007
42 .09
83 .98
14.03
74 .92
16 .57

42 ni
83 .82
14 .01
74 .78
1653

12 .465 12 .485
69 .18 69 . 52
79 .72 79 .88
81/7 82 .13
3 .057 3 .063
34 .67 34.73
78 .57 78.73

109.39 109 .61
51 .95 52 .05

London:
» »bei
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Maiiaitb
Madrid
.«»Penhagen
c »>»

berliner Oevlseonotierunxeo am Usancenmarkt .

16. 6.

26 .34
9 .07

71 .75
44 .45
18. 32
20 .33

17. 6.
3 .64"»

92 93
26 .27

9 .04
71»/,.
44 * 16
18.32
20 .50

Kabel Newyork : 16. 6. 17. «.
Zürich« mslerdam

18 807
2473

18 .74
2 .47' .

Warlcha » 8 .918 892 ' ..
Berlin 4 .213 4213
TSgt . Gelb 5 ' /»% S' s°/o
Privatbistont 4 ' -°/,, 4=.4°/0
Reichsbankdiskont: 5%

Züricher Devisennotierungen vom 17. Juni 1932 .

V«til
Land» .
Keraaort
Belgien
Zialien
SVanien
Holland
Merlin
Wie»
Täglich

IS . «.
20 .16 ««
18 .80 ',°

512.75
71 .37>ä
26 .23

121 .3 i 'h

17. 6
20 .16 ---
18 .74'/*

513 .6 .'
71 .35
li . il

207 . 30
121 .45

16. 6. 17. H.
Staith. 96 -25 96 .00
C(ta 92 .40 93 .CO
«o»e»h 102 .60 102 .25
Salti 3 .72 3 . 73
» rag 15 .20 15 .20
Warsch . 57.35 57 .40
Bnba ». —

Belgrad
Athen
Ranfian
Bntaresi
Heisings
Pr .Di«!
Buenos
Japan
dn .Ti «

3 Moaatögcld 1% Prozent.

16. «. 17. «.
9 .05 9 .00
3 .40 3 .3 -,
2 .49 M3 .06
8 .80 8 .65

il '/j »4 il "sa4
1 .17 1 .18
1 60 1 58
2 2

Geld 1 Prozent . Monatsgeld —

Berliner Prodoktenbörse .
Berlin , 17. Juni . IBupklornch .» Dt « an der gestrigen Berliner Ge -

treidÄ »örs « verbreitete Ansicht , bah di « für beute im Reichiernährungs -
Ml» ist« rtiroi > angeievie » Bewrechuua «n mit de» B « rtretern der am deut -
ich« n .betreib «daiidel interessierten Sreile verschoben würden , hat sich nicht
leitattgt . Veuie mittag kamen dt « Gutachter « t Woit und zwai zunächst
in der graze der Getrefdeaustouschttcureg « luna und in der des Weisen -
vermahwliHö « i'ange » . Irgendwelche vositiven Ergebnisse waren bei Ab -
fassung dteies Berichtes noch nicht zu erhalten : die Berhandlungen geben
wetter .

Das «rktbändig « Angebot für Re « gttr « tde ist räch wie vor gering ,
weil der gröfite Teil der Besitzer starkes Vertraue « bat , datz dir Sic »
gierung ein Abgleiten der Preise verbindein wird . Andererseits sind
Händler und Müblen immer wieder zu Deckungen gezwungen , so da «
sich auch beut « dt« Stimmung an allen Eetreidemärkten befestigt «. Die
-»übruna übernabm der Wrizru . der für Lieferungen Gewinne zwischen
I und Z SÄ buchen konnte . Im Roggenmarkt lagen die Anfangöno -
tierungen um 1 RM . hülier . Prompter Weizen war lebhafter gefragt ,
und zwar in erster Linie vom Rbein . Dann aber anch seitens der Ber -
liner Müblen . Die bekannten « titviillgsslellen dürsten demnach sich
beute etwas zurückbalten können . Die Lage am promoten RoggeumarN
ist äbnlich der der Vortage : DGH , interveniert im üblichen Rahme ».
Altes Weizenmehl hatte « twas Qtefmft . Die Miiblen versuchen , 25 Pfg .
I« Jack mehr zu erzielen . Abruse aus alten Schlüssen sind sehr klein .

da der Bedarf des Konsums weiter zurückgeht . Rogg «» « ehl ruhig .
Hake , etwas fester . Der Konsum beteiligt sich reger . Herste rubig .

Berlin , 17 . Juni . tZ>nnkiprnch . > Amilick « Produkien - Rotieruugea
(für Getreide und Delsaaten ie Isülv Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »:
SSeizen : Mark 75—76 R« . 253—254 u . Geld (249—251 u. Geld ) . Juli
263—265 (260) . Sept . 231.50 (229 .75—229 .80 ) , Okt . 232 -50 (880 .50- ® » ).
Dez . 236 .60 (235—234.50 Brief ) . Tendenz fest . R »« «e » : Mark . 72—73 « q .
187—189 ( 186— 188 )= Auslandöroggen TGH . 195 eis Berlin bez . u Brtn .
Juli — (183.50) . Sevt . 181 .50 (180—180.50 ) , Okt . 188 ( 181), Dez . —
( 184 .50 ) . Tenden , stetig . Gerste : iVutter - und Jnduitriegerste 164—17«
( 164— 170) . Tendenz ruhig . Haser : Mark . 156— 10 ( 155—159) . Juli 16S.50
bis 164.50 (162.50—162 Brief ) . Sept . 11« (148—147) , Lkt . — ( 148 u . Brief »,
De, . — (—) . Tendenz stetig . Weizenmehl 31 —34 .75 (31 —34.75. Tendenz
bebauptet . Rwweumebl 25.25—27.25 (25 .25—27.20 ) . Tendenz behauptet .
Wcizcnklci « 10 .10—10.65 (10.30—10.80 ). Tendenz still . Roggenklci « 10 bi »
10 .30 (9.80—'10.30) . Tendenz behauptet .

Schlachtvieh - um ! Xiilzviehmärltte .
N «rli » . 17. Juni . Ii>nuksvruck > Schlachtoi -bmarN . « uftrted :

870 Ockfen . 717 Bullen . 1077 .» Übe und ffärfen . 1852 «Llbrr . 9 <93 Schafe .
9 5' 9 Sckweine . Verlaus : Rinder miitelmahia : Kälber schleppend .
Ueberftand : ? ckafe langlam . erb . Ueberftand : -- chwetn « glatt . Pr «»i«
fe 50 Kilogr . Lebendgewicht : Ochsen a > 37. b ) 35- 36.̂ c ) 31 —32. d ) 27—»9:
Bullen a » 27—30 . b ) 25—27 . e ) 23—24 . d ) W—23 : .« übe a ) 2 .5—28.
b ) 22—24 . c ) 16—21 , d ) 15—15 : Nirser . a ) 32—34. b ) 23—28 c ) 18—22 :
Fresser 18—2 : Kälber a ) —. b ) 32—10. e ) 25—32. d ) 18—25: Sckaf « a >) —.
a ») 33—34. b <) 30- W . b») 24—25. c ) 29—29 , d ) 12—24 : Schweine a ) —,
6 ) 88—89. c ) 37—38, d ) 85—36 . e ) 83—84 . f) — * « auen 35—36 RM .

f * Hamburg , 17 . Jnnj . (Dradtlertckt . » Btebmarl ». Es waren zu»
oefiibrt 2083 Tckweine . Preise wurden nickt genannt . Der Markt wurde
schlank geräumt : Amtlich « Preis « sind nicht sestgestellt worden .

Zurltrr .
Ma « d«bura , 17. Juni . W «is„ uck «r (« inschl . Sack und Verbrauchs «

Seclchjffscite Hamburg für 50 .«Min netto ) : Jnni 5.90 Br . 5. 10 G ,
iTi. lt 5 .40 Br . 5 .20 G , A »« nit 5.80 Br „ 5.50 G . Sept . 5 .80 Br . 5.65 G .
Okt . 5 .95 Br . 5 .80 G . Nov . 6 . 15 Br . 6.95 G . D «z. 6 .25 Br . 6.15 » .
Mai 6 .85 Br . 6.65 G . Tendenz stetig .

Itanninolle .
» Brem «» 17. Juni . Baumwolle . Schtukknrs American Middl .

Univ . Standard 28, mm loko ver engl . Psund 6 .87 <6.871 Dollarcents .

Mpfalle .
Berlin . 17 . Juni .

Elektrolntkuvser 50.75
(ksoukspruch . ) Meiall Notierungen ' fit ie 1W) K«.

. . WW . . . .. . (50.75 ) R ®i . , Originalbüticnalumininm . 98 bis
Prozent in Blöcken 16»! RM . . desgl . in Walz , oder Trahtbarrcn 99 Pro -
Knt 161 RM .. Reinnickel . 98—99 Pro, . 850 NM . . Antimon -Reguius 8«
Iii 88 (35—38 ) RM . . SVeinfilber ( 1 « q . fein) 88 .50—41 .75 (38.50—41 .75 RM .

London . 17 . Juni . Mcta >>« . Sdilnft . Knps «r : Tenden , fest Standard
vcr KnNe 27" I>»—% . Ttanda ^d S Monate 27H — «ie , Standard Settl . Preis
27% , Elektrolnt Sl4 —SMt . bef, selecteb 80M.—81%», Elektrowirebars 32' s.

Tendenz fest. Ttandard per Kaks« 114—^ », Standard 8 Meinte
116* —%. Ttaudard Set » . Preis N4 . Banka 1?4 . Stroits 118^ . B « >.
Tenden , seit : >' uölän ^> promnt VA . ausländ , «ntst . - Ickten 10V». ausländ .
Settl . Preis 9% . 3i « k : Teirde » , fest : gewöbnl . vromnt ll " />». gewohnl .
entst . Sichten 12 %. gewöhnl . Settl . Pr « is 11?, . Quecksilber 11 ^4—12V«.

Di « Mechanisch « Bindsadenfabrik Ol »' rach«r « A .-K i » Oberachera
berichtet für das Gefchä ' tsiabr IS31 über ichlechte Befchästlsung bei gan ,
aufter allem Verhältnis gefallenen Preten sowie stärkstem AoMnrrenz -
' amvf . Der Betrieb arbeitete da ? ganze Jahr hindurch kurz . Die -s -mva, '

kuiigen in den Hanfvreisci . bielten sich ' n mäkigen Grenzen , gegen
Jabresende stiegen »ie Preise sür Hans , wahrend die S-abrika ' prci ' e
immer noch weiter sanken . Die eiiien Mvnat « 1982 brachten noch keine
Ablai ' beficriing . Bei 0 .84« Mill . RM . Warenertrag erforderten Ztont
«Uli Gehälter 0 .216 . soziale Abgaben 0 .016 . Steuer » 0 .02« Mi « . RM
sî daf ! nack Ab,im der 0 .02« Mill . RM . Belriebs - . Geschttts - und sonstigen
Unkosten sowie 38 27« RM . Abschreibungen / S eir. neuer Verlust von
48 413 ' liSJi ergab , um de« d «r Vortrag aus 11« 843 RM . steigt . D >e
GV . am Moniaa beschloß Herahfeyung des - iammkavitals von 7.>0 000
« M . im Verhältnis 8 :2 sowie der 80000 RM . BorznaSaktt « n Lii . A
im gleichen Verhältnis sowie Einziehung der 6000 RM kostenlos zur
Versügnna gestellter Vorzugsaktien Lit . B . wobei der Buchgewinn ,iir
Tilgulig des Verlustes verivendet wird . Die Borzugsaktionär « v «rzich-
teteii ans die ^ lackzahlungonflicht der Dividenden für die abgelansene
Zeit . In der Bilanz erscheinen u . a . in 1000 RM . : Grundickuld
54 .6 . Darleven 146.55 . Banken 70 .42 , Lleserante » 26.29 . Akzepte 38 .P2.
sonstig « 25.88 . andererseits Postscheck. Bankguthaben 133.87. Roiittosf , Ma .
terialie « 38 .17 , ffcrtiawareu 168 .70 . Debitor «» 98.51 . Fabrikgebäude 1S1 .2,
Wobiigebäud « 668 . Maschinen . Kraktanlage usw . 268 .65.

berliner Kassakurse

tt Anleihen .
" ®n >1 Staaten

St le - 8- " ■6

W
3

1> 8
„ f-JW «

(« 1
' tr 'oisi

3
^ :i

80.5
105

3
P

8oTö
Slia * m^ U-26 |a 5
|| p |

rits ? 1

x
66 .62 57 : i2
74.12 7t . i2M .6^ 94.6 .84 84
60 .5 50 .25
59 87 60
46 .3 46 .5- 4/
85 .82.5

86 .5
2 .5!

.
" «" d I

M ' mtt

39?25 39.4

90

)y\»u ö
ätfäp

11

HsJn 13

9.87
9 .2s

'
Ufo «.

r «

SS ? _

Fr

2? 12 2 .2
2?5 270
V̂ 37

II "
2 .4

5 .6
4.9j

vom 17 . Jnni 1932
16. 6. 17 . 6.

» .Eisenb » . -
7Reichsb.Bz 72 37 72 .25
Hapag 11 1137
Hamb.Sochb 40 .5 41 .25
Hamb..« üd 41 .5 40
Hansa - 19 .25
R »rd. i!l»yd 12 12 .37
Süd.Eisenb . -

Bankaktien -
Ade - 23 .25 23 .25
Bad . Bant - 86
Baut (U.ffi 35 .37 -
Braubanl b6 . 25 66.25
Barm . « I» . 49 49. ^5
Baar. H»» . 4o 45
„ Verein«» 80 80

Berl . Hölfl . 87 86 5
vammerzdl . 16 16
DanzigPri» . - 4i 5
Danatdt . 18 .5 18 5
D». «stat. - 1
DD -Lant 30 31
DtCentrBod 40 41
Goldvisloui 60
li .Snn .9t . 41 25 40

Ufbeitt » 28 .5 26 S
DreSSaer i6 .5 18 .5
*m.0intn. xJ251 .37
Mcin .H»»». 42
Mit«. « °»e» 4- +
CO. Lredi«
Rei« «bnn> 124» . 123 .5
»lb . Hq »»td. 47 .75 47 .75
RhWBad - 63
Sliitis .BoCi . 47 .S 46 .5
SU ».Bade» » —
WcstdBad 40 .5
Wie» , « tv . 412 4 .12

Indastrieaktlen
flccumuinl . 115 IIS ' ,
« tu . 32 .5 335
a .6 .0 . 19 .62 20
« lleu. Ae» 60
ÄmmeodPa 45 46
ans .« »« » 43 .5 43. 25
«Kballvr», —
.. Seil «- » 17

Äun«b.VtM . — —

Basalt 12 -
« MW - 32 5
» emberg 31.62 3 .62
« rtget IIb 1x7 I . V.5

16. 6. 17,8.
Berg« . El. 18.37 18.3
Bl .Gub .Hut li9
.. v - ' i 10 10

„SartsrJnd 24 23
„ » liidl
.. Mal« . 12 12 62
„.» euro&e 29 -
Berih .Meff. „8.5 9
»et .OToniet 22
«»-».Walz -
vrau « ürnd ~ 97 .75
« ubia » 126 126
BrschwcgA«

( .ClnSufiti 60 59 .5
BremBesigh 51 51
Brem .Wolle — -
» toionBo » .
BuDrriic 26 .12 25 .25
Busch »pt. - -
B,t .« ul»en - 25
Ci,ari .W »ft . 57 57
Cijari .Hüttc +
Zl.G .Ciiemie ' » ". t 132"«

Vi% bez. IM^if U4 *t
« ti.Bucka »
„ Grüna «

Heyden
.. Eelsenl .

Alberl
, , « chuftei

Sbilling » .
llhade
C «ne .B«rg
.. Chemie
» ? »inner» —

e -ntGummi 72
„ Liusleum 29
Xaimltt li .5
st .« n .x «i.
„ Babcoit ~
„ Baum « .

<! «,»« »« 81

35 34
26 .25 ^6 .25
40 .26 4ö

n %%
183.5 17S- 3a .6
27

73 .5
28
lx .87
76
40 .25
79 .5

! « r»»i 63 . 75 63 8 .
.. Zu >« , a

~
. « Obel 18
.. Vinalenn 30 .5
- * «*
. Cdiodrt
.. £ «irnei
~ « lein ».
.. Teieson
» Tanllkin

Sisenh .
Torrm . « II

18.2b
29

_
7l

"
70

"

56 .5 61
Zi 21
--2.S ZJ .5
13 . 1213 .75
1^1.»

>Unitfnbt . 15^ 150' «

17 18 .5
40 :'it 40 .S
30

120
30 .25

11»
6

°
d

*

96 .3

16. «. 17 . 6 .
D»dChram » — 26
„ » ardine 17 25 ^

, .Lpz .Schnei -
Düren Met . — —
DiissHösei - -

Masch .
Tqitli .Wdm.
Dyn.Nobel
Ege» .« al,
Eiienb .Sait .
Eintr . Brt .
Sts .S «>r »tt. -
Nsenb .vert . 62
Etettr .Dres « -
St . dieser. 6Z
SiSchiesien 43 .5
M. l' ichtAr . 67 .12 6/ . /S
EngelhBra » 70 .25 / 0
Enz. Union 51 .5 —
ErbmannSd 145 ~
ttrlang .» »«. 48 46
« schwcilBg. 171 »:, 172
Zahib . i!t «t 6 5 6 .75
Ballens!eiu —
Prarabil - ~

,
?| .<S .Starben 91 5 90 .6i
rveltmii^Ic 43 .12 43
SeltenWni«. 36 Z/ 3 ,
ZorbMotar ^

42 .62 42 .2b
- 36

«*87

62

Sellin »« ».
Heisenberg
Zienschow
» erm .Cem
« ere«d.» >»
» rffttrrl
« ilbemeUW 27
« irmesa ». 8
Blubb .CJoBe *"
« msjdiolte
» lauz . Auck.
Alit6a » IBi .
Hoebtiart»
Äolblchmib»
Hörl .Wagg.
Seitzner
HrosiliWebA
Hrobmann
» etil, Bill
HruschiviH
» uanow
>abe,m .S -
Hallettial
Hageba
YaUeMas« .
Hamb.Si .
Hammers««
Harpener
i »ebwig»tl. —
HeidenauP « -

52 .1i

1

48 .5 49

17 .5 if .5
14 .5

155t . 153

- 14
4ZL 46

Ii .5 ^4

80
"

79Tb

4S?75 46 .26

17. 6.
9

" 16. 6.
HeilmLittm. 9
HeineC«. 18 .25
Hrmm.Aem . 55 5 52 75
Hilpert —
HindrAusfer 42
Hirsch « ups. —
Hirschbg .Led -
H»esch 27 .25 27 .25
Hossm .Dt. 56

16
32
40

54
» 1

28 .5
-I-

123
885

+
11

7
53
84 .5

23 .25 23 .7b
158

- 47 .6

H»be« I»he
Holzman»
Hoielbetr.

tutaBreSi
.

.Hulschenr. -
i!»re«z „ 28 .5
HütteSayser -s-
Zise » er, 124
»». Genuß 88 .5
And.Plauen
ZMichZniler -J.
Zungi,« «» 12 .5
SaiilaPbr ». —
LaliSdemie

«ischertl.
SlSdnei
T .H.« nsrr _
« it )tm.2trt . 74
« »IbZchMe -
Ssllm ^ aur » —
Söin .WaS —
« Sriing 2
ftöttta 'eber
Lroaprinz —
Sonzlreül . —
» üpperlb . 47
« «ffUufct
ü »dme»e»
üauraiiülte
>>ei», Rieb,
üropaibgr .
>!l»be » St »
Liublirilm
^iugSchuh

iugner»
Magb .Berg
Äiagiru »
Rannebm .
Manbleid
RarieCous . - "
MarttSüdlh -
Mlllchb . Unt. 22 .25 -
Su«»n -W. »» ""

Man.Hütte 94
Mech .iünde» 3 .5 312

Sora « -- 37

46 .5

77 77

34

L

20
40

34
17

39 . 12

39 .87 39 -5
12 .5 J-3-87

16 . 6. 17. 6.
Mech. Zilia « 20 —
JKctl .äl' uBe - -
Melallges. 26 25 .3 /
Me, .« auss» - -
Me,
Miag
Mimos«
Minima «
Mittelftabi
Manteeatini
Miilb .Berg
MüllerGiim .
« »«r .Zellft.
Reitarwerte
« Laut » »»»«
« »rb.Si »

Tritat
« arbsee.H .
« »rbwSratt
NürnbHert .
LBabUriierl
^ berbebars
LblakS
?t».« enuh
2 rensleia

18 .75 19
lc8 169

50 .5

535 53

60_
37

+
20

60
119 -5

+
20
98 .5

9 -25

- 5 .6
32 . 75 32 .8 ?
23 2587
21 .75 2 ^

? HS» irB »>
„ » rannt .

— —
—

« latsch — —
LlaueuSard 24 .5 —
„ Tüll
« al, »h,a 33 33
VoppeWirth —
lireußengr . — —

» abeb .Er ». — —
Rasguin 15 16
RathgeberS
« auchWalt .
»kichelbriu 122-» 121
deichet tMet . 8

46Retneiler
«iheiulelbea
Rh.» rannt 160 '. 160
. Elellra 64 .3 64.

Metalt — -

MSbel 7 —

.. Spiegel 34 .25 35
.. Slahi 41 . 12 42
R.W .E . 50 501 «
« .« .« all 25 -

SchStahl - £8 -5
RichterDav . 18 18 .5
Rieb .« »» «. — —

RiebelHae » — —

Rabber lir » be — —
R»se» th »I 29.5 29 .5
KafttjZuiter 20 . 12 —

16 . 6. 17 . S.
ROtffort » 25 .25 25 .

"'f
NStger« 32 3187
Sachsen» . 32 .5 31 .7c
, Thür ., « -
„ Webstuhl - -
Zachtieben — —
Latzbetsurth 146 146
Sangerhau » 49 .5 —
Zarattt 53 .25 -

2 .87
+

735
40 .5
73

Sauerbrel ,
Schering H
Schietz-Tesr« -
SÄlegelbr.
Ichlest ,che . .
, Berg . Atut 16
. B .Leuth . 40

Ei . B
. Parti .
ZchneiberH .
Zchögebeil
Zchöti H.
Zchub .Zalz .
Zchuckert ei.
S-huIthelS
^ .Schul, st . 37 „
Schwabenbr - 82
Zeib .Siaum. ^

27 . 12 27
15 .75 16 .25

120»« 120
56 87 c6 .2t

60 .7c

18. 6 . 17. 6.
Siegers ». vF .7f
SiemenSGI. 25 24 .5
SiemHalöl« 116 '.'< 116 ' .
Zinnerv .S . 42 43
Stadtb .Hütt, — -
Ztasjs .Che« . — -
storf&Po . - 25 .5
StöhrSamg . 33 33 .5
Ztalb .Ai«« 16 16 -25
Ztallwent 20 .25 20 .5
Siid .AmmvS
,. Aixte, 97 100
Sbensta 6 .5 ~
lack.Canrad - —
lofelgloS - -
lhöri Cel 53 53
5di>r .« lel « . -
.. Gieftto -

16. 6. 17. 6.
BerSpieltari 87 87
Ber .Bautzen — —

Böhler». _ —
„chem.Cbarl . — -r
. Dt.« iSel 59 7
. Manschen + +
, GlanzAass — —
. Gathania — —
.. üous .eiio« — 13
.. Mart .Tuch -
,. MetHaller — —

„ Schimisch. —
„ Sch Berne! 8 75 8 -75
. Smhra » 19 19

Stahl 16 .2516 .12
Zhpen
Thtir .Me«. -

Bittaria « . —
13 .5

.. EaS '.'»^
nee « sin
! r»nsra » i»
TriptisPorz
TrttonW .
^» ch?lachen
: a»Klö »a
Union chem. 45 .5
varzin .Pap .

54 .5
12 ^

51
30 .5

546
145

4 .5
55
305

16

16. 6.
WegelinHii» U
Wenberalh 20
&'e#etenelit 90 12 91 .5

-
Rupsei —

wtilül .» . -
ffiisineiSKet 42 .5
3eift-?ltan
Zeitz .Mas« . _
Ze- ß .ver . 3

« »gel IeL
BagllMasch
„ Barzug
, Spillen

.. Ttill
BoigtHässn

13 .5

- 23
Wagner Vit. 33 75 -
Wanberer 28 .6 ? 6 .5
WassGetsent - 93 --
Wah ^ !? re » 4 .3 / 3 25

17. «.
12

ni2

29
53 .75

' 12
wat -b»« 26 .62 25 .87
Ver ^ iederu » ««»

« . .Miincĥ e 645 660
Aach.Rückv —
ÄllStutiBert 139 ". 1 « 0
»ta . Lebe» 140 141
Lp », »euer „
Mag ». .. —

Leben . ^
MannhBers . — —
Ihur .A. - -

v !. c »as, . 1« lg
Neuguinea
c «»» tMine 10 .75 10 75
Sckaslung 3b .5 35 .o

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

Anleihen
16. 6. 17. 6.

flttteKt 3/ .6 '
,« eubesitz - 3 37

Verkehrswege
«Gl Bert . -
» lt . Lata , 59 58 «
: «Reiftob» » , 2 .25 , 2 . 12
dapag - 11 .6 .
Vamb-Süd ^
V' anIa .D —

.
»,rdll »,d - 12 . 75

Ctnrt - 1057
Banken

Stet «
„ f . » ton — —
»etchb ab , 124 * 123 ' -

Industrieaktien
Sil
«(!« 1987 2012
SMS - 3^ .5

16. 6.
17 . Juni
17. 6.

31 .5 -vemberg
BergerTles
BerlMasch
Brt -Bril
Buberu »
t! ba»Watser
Chade
tit .Gummi
Dalml -Ben» ^
Lt .BIT ei

CantAaS 78 .62
.. Erböi
., Liuoi —
. . Eilen »
eintratst
ffl Kiese»
.. Lichl .« »

Sngelharbt
,>G Farben
^elbmiidle
HeltenGuiit
NelsrntBg

« e« süre,. L

12

- 57 .5
180 -5 -

75 -5 '
79 .7s

29
13 -75
1x9120

91 91 .62
43 . 12 -
30 .
II '2* 42 .75

16 . 6 . 17. 6,
Gaidschm
Hamb El
Harpener
Hoesch
Haizmanu
Hotelbclrirt
!<>se »er«
„ Genuß

.̂ unghanS
« ali . tZhem
„ « icherbl
»lösner
Lahmepei
Lauiah iiite
Manurbm
M °n»telb

J)Ja; iHflUe
Meiaüges .
Moaieeat
Cbetluta
CrenUein

4575

315 *

82
23 .5

45 .62

31 .5 '

87 - . '

231 . '

Z9L 39 .5

32 . 75 33

1«. 6. 17. 6 .
- 17 .37

- 158 .5

4lT25 42 v25

3
"
25 ii

148 146 *

<8ti» nl*
Polilph, »
«b Bräunt
., Elettra

Kheinsiahi
« WE
ÜUiger »
Satzbeis
schiverg .A

Eietira
Zlhu ».Salze 119 * 1 0 -5
Schultert 55 .37 56 .5
Zlhuilhei »
Siem Hat«t< IUI4* il»' .»
ätitirSniu » - 33 .5
Staibizillt — - —
Svens !« — —
ttmrGa» - -
LeanhTie »
BerSiahl
DagelXel
Wesieregein
Üeti .W- lbha

15J37 16

91 » 92 -5
- 26'!.

5«
«

'Ä

17. «.

53

46 .3
47 .6

3 .3
2 5

2 .25
2 .23

2-75
5' s

2 .5
3

en

35 .75

17 . 6.
40Ii Heidelb . 26

> L ubwigsh . ZS -
- Ma, »» .'6 —
• Maiiuh Z6 —

Maxnh 27 —
- Pi ° ,zh 26 -
- Piimai 26 -

Sucbtverlanlrihen
t »hue Ziiu )

• a » ab X
•i H»1,2 «
-Bai >,ni » » able23
- Piauob « Galb
>Gl oft! Min » 23

Hfü Bit » ttuflfl .
■i Mdm 21 « »Iii.Ö
■P >ä >« Hg» 24
• « hei » 6s » 24

Mmrtlb

Babeuw Rahle23
!» ab « am Gol »26

38
7

10
1 .5 &

11 .8

2 .C5

54

17. 6.
Pfandbrier *

. ankfurter Kassakurse
'
,r .

v ' btr

Psttztsche Hbbotheleubaul
H » eitle 2- 9 73Ja
« . 13 735
8 , 16- 17 74
tf . 21- 22 73 .5

Salb II 73 .5
6 , III 73 .o
m l' lüBlb #. -
4M,

Übet « tmOTUienbani
- Zieih » 5—9
« . I»—25
< 26- 36
- 31
" , »
• rt -ji « a A 4

Mtir M 19- 11
Reih, U

5 . 12- 13
Jtt «Uli ».

66 75
66 .75
667c
o6 .75
66 7j
62
66- »
6o ^«
69
75 .251

Juni
17. 6.

Wllrtt . H»»»thetrnba » l
X Serie I u. 11 7o .25

wiirlt . Srebiwereta
» Reihe t
» . 3
tVj Änalolie , —
i Solan Man»tili IL
%XebunBle»ei

Bankaktien
16. 6. 17. 6
22 -/6 2 >.75
86 86v
65 t>5

_ H
« be»
Bab Ba » t
« raubt
t«ai,Va »enl >
. VN»»

Berl H»I«g
canaibt
? ? Ba »,
lrebbnei
KrgntlorA »

45 45
865 86 .5

18 -5 18 .5

16. 6. 17. 6.
H»»»tt». 44 .5 44

«»*. löiiu! XMt -
cr » .» re«i! —
PtSI».H, », . — 42
Retch «b« »t - 23 .5
Rdei».H, »» 49 48
5fi ».» »be« 49 .75 49 .76
Wiene, BI» 3 .5 i .5
Mb « »Ie» 84 gl

rranNPortanalaitea
Reich«» » » - 71 -7 .
d» »ag 10 .7511
deibelb St 5 5
ülayd 11 .7512
B»iliiuore — -

lnita * trteakilra
1585 158

Brauerei
Pt »r»d
Zli 'warti

irtib Jü
Wulle

tibi .Gebt ,

40 40
40 40

- 42

48
38 . 75

64
134 »!. 133 .5
30 -d 3 J

16. 6. 17. 6.
n .t .9 . 1 75 20
« ab .Mal « . 90 90
» »» Spiegel 14 %
Berg« .EI. — ~
« rem .« et. - -
» isan -Ca ». —
tkem . Hetdlb 38 .5
Dximle,
St Srb » ,
. GolbSilb
. Linoleum

Bei lag
kilter » Wi». -
i» LichltraN 67
. Lieterung
Sm»g
il »». -Union
»», Malch
kttl Spin »
Xa»ei« ®(M 28
■» G »arbe » 91 -25 90 .75
•teinm IeN - 14 .26
IseilenG 35 .5
? rtl Hl 21 21

70 .5

10 .5
52

0 .5
16 .5
66

10 .5
52
10
28

16. 6. 17. 6.
Helling
» eHttiel 53 25 52
« •ibichmlbl 16 5 16 5
Hritza«, 14 >° 14 . /5
Hrü» vt „ . 155 153 .
»atenmiidle 40 40
daibtRe » 12 10
oammerie» -
» antw .Misi 25 25
»csseiMaich IQO 100
biipOr » « i 27 27
? irs <h« »»t.
» ochtiet 53 .25 54 2S
« aizm«»» 32 31
Xnag _
<u »ghan » 11 10 .53
IteinSchan » 35 35
4n«ei 6 t 157 153
lolbSciiNH
»am » iobb 12 .25 12 .2
» lausNol 24 24
ahmaver 73 77

Lechwee» — 67 -25

Maintraftw 48 48
Meiallges. 25 24 .5
Diez « « .
Miag _
Maenn »
. Masch. _

Mai ^ aiBiit . _
Neitarwerte _ 58
Cell Eilend . -
P,» >, .«« hur - -
»einige, 9 48 48
RhrinEirll 66 .5 66

Tiamm 65 65
RSbrlGebr 38 .5 39
Rüigergw. 33 31 .2t
Siblin) - -
SchneU^ iBBt — —
Sch' Slempel 50 60
Schultert 57 57 .5
Zchnb Ber » _
Seil « »III
» lemvaibt , 117 116
Slnalr» —
» üi> Suite« — 99
SUobflalt 47 —

16. 6.
50

17. 6.
51

64

ItlBi . Biet
lrit .Beligh.
« er Dt .Cel

pm»
Gummi

Boigi Httl .
ii»II»»«
^>a» d » ,e>it .
Walls. IS . - -
wiirtt El . - -

16 25 16 .5
Meme, 22 .5 22
waibhai 26 5 25 . 75

64

8
- 24 .5

6 75 6 .7!
4L 4s,,

Mna ' aaaktlea
26
173
43

ün»eia «
Anritt !

^eiirntlich
daipene ,
1« ' » erst -
? ail « >a>e»«> 81

Saizbet , 145
..Welleregel» SV

171
43

45 .25 -

84 .5
145
93 .5

16. 6. 17. 6.
24 24
40 25 39.5

I 17L

Slttfaei
Manne »«
Manbtel »
Sktnit
« dB,au », 163 ~
» heinsiahl 41»;» —
Hieb Maut — - •
Ssl « Hetlbl. — —
irUu « — —
Naurod — —
« e> Sinti ! 16 .5 16
Vrr » irkerun «<iaktl «a
iBion » 139 1I9 "4
vranliiua — -

«« er -
Rani,bei « - —

.riu >>arilKiaas
f — kein « ngevoi » nd

tel»r « achttagr
* - ohne Umtat .
!> repaitteri
1 ern CivibeaM
# Ziehung .
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Strümpfe
aatlfttflfie 90

habe ich ca . 800 qm
«ewerbl . Räume .auch aetrennt . zu vm .
Gg . Fleischman « .
Augnstastrake S .

Tel . 272«. ( 10156,

Herren-Socken
gemustert , haltbare Qualität » • • • • • • • •

Herren-Socken
Seldenüor , richtige Sommertarben

Herren- Sportstrümpfe
mit elastischem Oummlrand

Damen-Strümpfe
künstliche Seide , feinfädig und klar •

Damen-Strümpfe
künstliche Seide , mit Maco hinterlegt

4 ZiM.-WolMNg
Kriegsstr . 280 . neu -
, eitl . auf fof . oder Iva .
(er an vermiete « . Näh .
daselbst i St ..
Telefon 8099 .

r . oder
(193(ö )

1 .45

Unser
kQnstl . Seide ,

1 .45
Jubiläumstrumpf1 RJl
side, feines klares Gewebe , sehr elast . Illlw

Sommerstrumpfl ßK
jrchlä sis M

Derneue

potös , luftdurchlässig

4 Z .-NMW
zu verm . Nah . Angust .
Diirrstr . 8. IX.. rechts .

3 Z .-MWW
Z. Stock . Näb . Moltk «.
stras, « 18Z . IV . . rechts .

Neuzeitlich «

i Z.-MWU
L Stock , in ruh . , beli .
Sause , vcr 1. Juli od.
später vreisw . zu ver «
mieten . Ziäberes unter
xeleso « 4174. (FS 1702
ZÄHringerslr . 82 , Ldh . ,
II ., ist die Wobnung
von 4 Zimin . , Küche,
Keller usw . auf 1. Au -
aus ! zu vermiet . Näh .
im S . Stock . •

Laden mit 3 Schaufenstern
10 Büroräume
auch geteilt , evtl . auch als Wohnung « « ,am Ludwigsvlatz . Erbvrinzenstrahe ZI . aus
sofort oder sväter , » vermieten . (5716 )

Banaeschäst Wilhelm Stober .
Rüvvurrerftraße 13 . Telckou 87.

Laden
08t . Kaiserstrahe . vreiswert zu vermieten .
Angebote unter Rlvvzg an die Bad . Presse .

Neuzeitlich «

4 Zimmerwohnung
mit Erker .. Loggia , Bad u . Fremdenzimmer ,
Zentralheizung . 2 Trevven . in schönster jen «
traler Loge am Sladtgarte « . nebe « Kon ert -
Haus , auf 1 . Oktober od . früher zu vermieten .
Näheres : Stresemannvlatz IS . III . St . rechts .*

KindersocKchen
bis 4 Jahre bis 7 Jahre

mit Wollrand
schöne Farben

bis 12 Jahre

w

3 3im .-UBof)nung
m . Bad . 90 qm Wohn ,
fläche . Maxaustr . 39,
II .. v . Schllikl . II . l .

(FWlSSb )

H E R M ANN

3 Z.-Wohnung
beim KarlZplatz Karl -
ftr . 128, m . Mansarde ,
auf 1. Juli »u verm .
Teles . 1944 B. M - er .

Handlesen
Zeitangabe der Ereignisse , Augendlagn .
trau Rtfrentrop , Amaliensir . 39 , parterre .

Ii unde - Besitzer !
Empsebl « meine

iüunde
Pflege - , Wasch- . Scher -Austalt .

mit elektrischer Heitzliist -Ti ockcn- Anlage .
Ott » Scheide « »» Karlsruhe . Adlerstrak « 4 .

tzachm . Bedienung . Pudelschneiden n . Wunsch

JJhc Wunsch
tctidU sich fast warne ,

Wenn
Sie etwas kaufen oder ver
kaufen wollen .

Wenn
Sie eine Stellung oder Per¬
sonal suchen ,

Wenn
Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen .

Wenn
Sie Teilhaber . Barmittel oder
Hypotheken suchen .

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse .

Natulheilkunde!
Schlagansall , Epilep¬
tiker Schwindelanfall
wird durch natnrgem .
Pflege behandelt .

iYrait ftoli . Werner .
Zirkel 24 . 6 .. I . *

3 Zim .-Wohnnng
Kriegsstr . 280, 1 . St . .
cruf 1. J -uli d . I . z»
verm . Näh . daselbst od .
Telefon 8099. (52US
Neineiil . ausgestattete

3 Z -VONM
(Neubau , fl . Wasser )
in. eiliger . Bad , vreis -
wert auf 1. Juli oder
später zu vermieten .
Zu erst Kaiserallee SS .

Telephon 1745.

Selbstfahrer
fudw Automobil
(4— 6 Sitz .) zu mieten .
Amerikanischer Wagen
bevorzuge . Amgeb . u .
5260 an Bad . Presse .

Reiseauto
auf Tauer zu mieten
gesucht . Angebote unier
BW7S a » d . Bad . Pr .
Herr , mittl . I . . in gut .
Stellung , such!

GsdanHenaustausch
m . Ig. graul . Ang ' u .
D1V047 an d . Bad . Pr .

«Legen Bcrlcyung
Ist auf 1 . Juli oder
sväter Kriegsstrafte 181
eine sehr schön«, im
4 . Stock gelegene

Dreizimmer -
Wohnung

mit eingerichtet . Bad ,
Etag .-Heizung Loggia .
VreiSw . zu vermieten .

Näher . KriegSstr . 181 ,
1. Stock , links . (1617 )

« Mr. 13 . III
sehr schöne
3 Zim .-Mhnnng
mit Küche, Bad . Abort .
Loggia u . Mansarde ,
auf 1. Juli zu vermiet .
Näh . Welfenstraße 1Z,1. Stock , m . (5785)

Zu vermieten

Akademiestr. 16"
6-7 Z .-WollNWg
— neu hergerichiet —
mit reichlid ». Zubehör ,zum 1. Aug . z» Venn .
Näheres im Lad «« .

Die man für Brüder
hält . . . und doch
keine Bruder sind.

33
.

-

« s 45
.

-

H B mm K
Es Ist etwas ganz Besonderes , es
sind zwei Anzüge , scheinbar von
gleicher Stoffart , Farbtönen und
Ausarbeitung und doch nicht von
gleichem Wert . Ein treffendes Bei¬
spiel dafür , wie falsch es ist , wenn
Sie nur den Preis vergleichen
und nach dem Preisschild kaufen .

Beachten Sie mein Spezial -Fenster , es |
sagt Ihnen alles .

Breifliarfli
Karlsruhe Kaiserstr., Ecke Herrenstr.

Zum 1. Juli o . 1. Ott ,
zu vermieten in gutem ,
ruhigen Hause 1. St .,cinc Wohnung
v. 3 Zimmern

groß . Wohnküche . Bad ,
Kammer , 2 gr . Kellern
(Gartenbenütz .) . Woh¬
nung wird neu instand -
gesetzt. (Uitterverinievg .
nicht gestalt .) Zn erfr .
Karlstr . 1 , 2 . Stock .

(FH1S14 )
Reite

2 Zimmer -
Wohnung

nach dem Hofe gelegen
Kronenstr . 40, Erdge¬
schoß , sofort zu verm .
Näheres bei Mater ,
Markgrafen str . 24 , IV .
2 Zimmer Wohnung

mit gr . Balkon , a . 1 .~ uli zu vermiet . Näh .
elchenstrahe 8. II . *s

Zimmer
Bahnhofsnähe

Gut möbl . Zimmer ,
Neubau , Etagenheizg .,
auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Fiedler ,
Karl Hosfmannstrafte 8,gegenüber Bahnpost .

(10101)
G », möbl . Zim . mit

Bad . fl . Wass. . el . L..
Tel . . Nähe Hauvtvost .
Bürgerstr . 21 . Ii . St .

Im Sladtzenlr ., ruh .
Haus , ist an ein . Herrn
o. alleinstehende Dame

gut möbl . Zimmer
zum 1. Juli zu verm .
Znfchrlst . u . H .V .4480
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Gr . möbl . Zimmrr mit
Küd >e an Ehep . o . 1— 2
Frl . zu verm . (FH1810
Karlstraß « 50, HI . ♦

2 schöne
leere Simmer

mit sep. Eing .. Klauv -
rechtstr . 31, IV . , zu v .

(FifrlÜ08 )

Aelterer Herr
oder Dame

findet freie Unterkunft
i . gut eingericht . Haufe" Immer fließ . Wass .)
In Wbtal -Kurort , ge-
gen Gewährung eines
Darlehens von 2-—300»
M als Dau «rpenfio » är .
(Sicherheiten o . Bürg »
schatten Vorhand .) . In -
leressentin ist selbst al -
leinsteh . u . « rbill « t Zu »
schriften unter CI5757 «
an die Bad . Presse .

Gesuch « wird v. 1. Okt . ( Weststadt ) neuzeitl .
5 - bZimmerwohnung

mit Heizung . 2 . od . s . Stock . Offerten mit
Preisang . u . H .C .4SVZ an Bd . Pr . Sil . Hvto .

Zu mieten gesucht :

Einfamilienhaus
mit mindest . 6 Zimm .
nebst Zubehör (Bode ; ,
etc .) in Karlsruhe od.
Durlach aus 1. Oktov .
Angeb . mit Preis unt .
510180 an d . Bad . Pr .

Saal mit
Nebenräumen

für Ver «Inszwecke , zu
mieten oder zu kaufen
gesucht . Stadtmitte be-
Vorzug ! . Angebote u .
Nr . (£<>('>54 an die Ba¬
dische Presse .
Such « j . 1. Oft . eine

4-5 Z .-Wohnung
m . Diele u . Bad . West-
stadtlage bevorzugt .

Angebotc mit Preis
unter N6SW an die
Bädische Presse .

4-5 Z .-Wohnung
mit Bad , auf 1 . Okto¬
ber . W« ststadtl . (Nähe
elektr . Haltestelle ) , ge-
sucht. Offerten unter
H .M .4471 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Sonnige

3 Z . od. gmum .
2 Zim .-Wohnung
m . Mans . v . Beamt .
(2 Pers .) in ruh . Hause
auf 1. Okt . od . früher
Gesucht. Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
H .G .44« > an die Bad .
Presse Fil . Haupwost .

4 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör ., auf 1 .
Oktober zu mieten ge-
such !. Aus ! . O serten
mit Preis u . SB10176
an die Bad . Presse .
Lehrerin , 2 P . sucht

auf 1. Oktober gute
4 Zimmer Wohnung

zu billigem Preise . An -
gebole nnler H .B .44« !
au die Badische Presse
Filiale Hauptpos t .

Zwei Damen suchen
eine sonnig «
2-3 Z . -Wohn'ing
in ruh . Haufe . Miel "
preis 40 bzw . «0 Mk.
Angebote unier OKSW

an die Bald . Presse .
Jg . (kinderl .) beruft -

tätiges Ehepaar sucht
2 Zim .-MWür
in ruhig . Haufe . Miete
nicht über 36 Mark .
Offerten unter ÜB 6671
an die Bad . Presse .

Brautpaar sudit
1—2 Zimni. -Wohnung

auf 1. Aug . od . fpä !« r .
Näheres A . Neinliarlh ,
Schützcnstr . L0 . FW1M

Zimmer

Berufstätige Dame
sucht gut

möbl. Zimmer
in gutem Hause , westl .Stadtteil , mit ikadhe -
nubnng . jedoch nicht
Bedingung . Angebote
unter DK«l>» an die
Badische Presse .

Offene Stellen

Tüchtiger Bezirksleiter
der über Büro u . möglichst Wagen verfügt ,für grossen Karlsruher Bezirk f. unsere Ke -
nossenschaft sofort gesucht . ( 15745a )
Gcmeins . Mobiliar -Svarverbaud «.G .m .b.H ..Landesdirektion Württemberg , Baden . Pfalz ,

Stuttgart . Wilhelmsvlatz 13a .
Wir geb . Darl , bis 15000^ Kauf v . Möb . .Einr . , Entschuld . u . Hvv .- Abl . Rückv . beif .

dflhßn ist Herren u . Damen geboten
durch Uebernahme des Ver

. . . . . triebs meines leicht u. sofon
ÜHPniP . nS ! verkäull . Arükels .WWI uiwuwt Mus4er gegen 1 RM. durch ;
Aug. Dualer . Stuttgart - Cannstatt 19

Redegew ., gm Ben.

Verkäufer
aus der Wäsche- oder
Manuf .-Branche zum
Besuch v . Privatkund .
hier u . ausw . gesucht .
Ia Art . Höh . Prov .
Osfert . u . HR « 76 an

B . Pr . Fil . Hauptpost .

?
Bertreter (in ) f. leicht
» erkauft . Artikel b .

. höh . Bcrd . gek . Näh .
I kosten ! d . Schliestf

33C,. Srcibnrq i . B r .
Sofort Arbeit u . Geld
f. jedermann , leicht u .
bequem , dch . A . Kelter ,
Wafenweiler , b. Frdg . .
geg . Rückporto . ( 15743)

Deutsch« BanK und Disconto -Gesellschaft'
Gemäß den inzwischen in das Handelsregister eingetragenen Beschiß .
sr ordentlichen Generalversammluns vom 23 . März IMS iihpr die Herunserer ordentlichen Generalversammlung vom 23 . März 1932 über die

Setzung unseres Grundkapitals auf RM . 144 000 000 fordern wir nunmehr un
Aktionäre auf , ihre Aktienurkunden mit Dividendenscheinen Nr . 3 ff
Umtausch in neue Aktienurkunden

serf

bis zum 10. August 1932 einschließlich
bei der

Deutschen Bank und Disconto -Gesellschaft in Berlin
oder einer ihrer Zweigniederlassungen

an den zuständigen Schaltern während der üblichen Geschäftsstunden el"
zureichen . ^Den Aktienurkunden sind Nummernverzeichnisse beizufügen , auf de"
sie der Nummernfolge nach geordnet zu verzeichnen sind ; für die Num ®€L,Verzeichnisse sind die bei den Umtauschstellen erhältlichen Formulare
verwenden .

Gegen Einlieferung einer Aktienurkunde über RM . 1000 bzw . R^ . pn-werden vier neue Aktienurkunden über je RM . 100 bzw . zwei neue Ak " | jtUrkunden über je RM. 20 mit Gewinnanteilscheinen Nr . 1 ff . ausgereicht . Sovv
,frmöglich , wird an Stelle von fünf Aktienurkunden über je RM . 20, falls °

Einreicher nicht ausdrücklich Aktienurkunden über RM. 20 wünscht , eine
Urkunde über RM. 100, und an Stelle von zehn Aktienurkunden über jeauf Wunsch eine Aktienurkunde über RM . 10CO ausgefolgt . mDie Umlauschstellen sind bereit , zur Erzielung von durch 100 leild »^Nennbeträgen der auszureichenden neuen Aktien den An- oder Verkauf '
Spitzenbelrägen tunlichst zu vermitteln .

Die Aushändigung der neuen Aktienurkunden erfolgt gegen Rückr . „der über die eingereichten alten Aktienurkunden erteilten , nicht übertragb 8 '
Empfangsbescheinigung durch diejenige Stelle , welche die Bescheinigung
gestellt hat . Die Umtauschstellen sind berechtigt , aber nicht verpflichtet , uf
Legitimation des Vorzeigers der Empfangsbescheinigung zu prüfen . „ .jNach Ablauf der oben erwähnten Frist wird die Notiz für die
Aktien an der Börse eingestellt werden .

Der Umtausch ist bei uns und unseren Niederlassungen provisionsfr e1'
Berlin , im Juni 1932 .

Deutsche BanK und Disconto-Gesellschs#
0 . Wassermann . Moslcr .

Grössle Fabriken
dar

Tabakbranchen
die bestens eingeführt find suchen für
Karlsruhe und Umgebung einen tüch ,
tigen . branchekundigenVertreter
welcher im Besitze eines Führerscheines
Illd ist . Wngen wird gestellt . Offerten
unter D 1»7S8a an d . Badifche Presse .

noch 1 -2 tüchtige

Für einen 17jährigen
Jungen , d . feine Lebr -
stelle ohne Nerfchuldcu
verloren hat , für sofort

Blechner - und
Installateur -

Lehrstelle
zur Beendigung d . Be -
rufsausbiwg . (1 Jahr )
gesucht . ( lS7Z«a

B «zirksj »genl »amt
Bretten .

(nicht unter 28 Jahren ) sofort gesucht . Per -
sönliche Vorstellung m . Ausweispapieren am
Scimstag . den 18 . Juni 1332. 9—12 Uhr , bei
Dir .- Tekretär G « ll«rt . Herrenstratze . 24 . II .

( « 6622)
iEhrl . fleißiger Juttflc
ais BNerlehrling
auf 1. August gesucht .

Ang . u . H .N .447Ä an
B . Pr . Fil . Haiwtvosl .

Ueber 7 Mark
lägl . Verdienft . Gute
Umgangsform , n . Gar -
derobe ersord . Offerten
u . H .K .446» au Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Stach Baden Baden

Köchin
die bessere Küche v«r -
steht und Hausarbeit
übernimmt , In Privat -
Haushalt per 1 . Juli
gesucht . HauSmädchcn
vorhanden (15741a )
Frau D . Rotenberg , B . -
Baden , Btsmarckslr . 14

Wegen Erkrankung
Stelle für (FH1S04

Mädchen
mit gut . Zeugniff . frei
Kriegsstr . 79,

Stellengesuche

Kaufmann
21 Jahre , mit Führer
schein 3B , sucht Arbelt
gleich welcher Art . An -
geböte unter G 6680
an dl« Bad . Presse .

Lehrstelle
f . 16iähr . Jungen in
Bäckerei u . Konditorei
gesucht . ( KH1790 )

Lud «,. Ebenvrcis .
Amalienftratz « 23.

Tüchtiges , e» r" ^

M -idch-« ,
» Jahre ol .
in gutem Haui<

sucht 6f
<

^

Haushalten» ,
gesetzten Alter »,
langjähr . Z «" 0 » !»!!'*
Stelle z . bald . E

, it.
bei besserem S "

^in fraueniosera rft
halt . Off« «5«,. jß
JIS76Zaand —

sucht Halbtags
Offerten unt«,-1> .
an die Bad.

Die Stellen '
suchenden

bitten wir dringei "! . ihren ^
bungen keine OrUüial -ZeuKN1®
sondern nur Zeugnisabschr '
usw . beizufügen . In manC

be r
Fällen sind uns die Auftrag ®

t
von Chiffre - Anzeigen unbek :'ß .
so daß wir dann zur ^ '

geflerlaneung verlorener Unter 14
nichts tun können . . ..
Zeugnis - und ähnliche Ab»®
ten , Lichtbilder usw . 10

Bfl.
stets auf der Rückseite die 9
ständige Adresse des Bewe ^
tragen . Ferner ist darau
achten , daß auch in den " e

n3 ue
bungsschreiben selbst die e

^ eIJ
Adresse cl die Chiffre anf:C?ie9cr
wird . Nur bei Beachtung jep.
Anregung können die S

laJj|
suchenden auf Bückse
ihres Eigentums rechnen -
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blühende Büsche duften . Dann wandert man durch glulhe '
ße Wein¬

berge und über grasige Hügels die kaum W- id . grund sind, und
dennoch schimmern sie wie Goldberge vom Eeblüh der Bergane¬
monen und H hnensüße. Erquickt grüßt man das Blätterdach der
Eich n . Erlen , Eschen und Akazien . Riesen^ ncmonen schaukeln ihre
großen Blüten im W . nb , der Weinbauer Hecht sie „Kappelen"

, und

Zwischen Schwarzwald und Vogesen .
Eine Kaisersluhlwanderung von Termine Waierheuser .

. Von den Höhenzügen des Schwar^wa 'des mit westlichem Ausblick
»>1 man immer be , guter S cht die Wasgenwaldumrisse und den

^ e>enblick über dem breiten Blaßsiloer des Rheins, und wandert
5>Cc.

n il ^ -n auf d . n Vogesenrücken . dann kann man die Höhenzüge
^ . . Schwrrzwaldes mit den Bicken liebko 'en . Aber bisse beiden
^ .^ rgszüge zugleich mit hoher Gsnußfreube und im Dre .klang des
l,,Nstroms m ' t den Blicken zu umfassen , das gelingt außerordentlich

zw schert dem Schwar .-.wald und den Voge
'en . dort , wo im

der Gebirgsstock des Kaiserstuhls aussteigt. In Breisach .
den. ^n hochgetürmten Dom wie einen Abschluß der Helsen , auf
^ nen e^emaliflc Festung steht , in den H mmel zacken läßt, kann
P . den sinnenfrohen Wanderer die Schau beginnen . Di , auf dem
die? Dor ^ :m Stephansmünfter . Alt -Breisachs Gäßchen münden in

iem Platz , und Strahen führen rund um die Stadtanlage, und" begreift, daß Tulla. der Bezwinger des Rhe .ns , in Breisach
»erYrfCntm<1' ^atl tDCnn man auch wünschte , daß es nicht von Bäumen
<£tr tD° te ' sondern hinüber ragte zum eilenden gebändigten
k, .^ ' wie der vierkantige Turm , dessen Torbogen die alte
liet *

c an i>er M .mer überschattet, oder wie der Obelisk der Turn-
~■ Srafloner auf dem Eckhardsberg. Einige Füchten schmücken
> ckhatt»sberg nahe beim Rebhäuschen- Die Bäume sehen fast wie

tx aus- und südliches Gepräge webt über dem Stadtbild mitte Im
" aus

£ar? e 7e alten , roten geriffelten Dächern. Zypressen, Linden und
^ .l'/tttienbäume füllen die Gassen mit dem Gedunkel der gepreßten
U»v *• mit leichtem , lockeren Grün und mit dem Schaum der Blüten,
» nd

^ ' es Stadtbild flutet der Rhein , belebt von kleinen Sch ' ffen
und mit dem Uebergang der Pontonbrücke. Das Ufer-

mit Weiden und Pappeln ist ein lebendiges Band , das wach-
Ä ^ *m Stromland, den Blick fesselt und trägt : hinüber und

M dem herrlichen Bergland ^ Oh wie schön sind die
^ te n Vogesenrücken . der Hoheneck, der Sulzer Belchen . Man sieht
tey, Grenzkamm und nördl ch die Hohkönigsburg, und bei leich-^ -nden des Kopfes hat man gleichzeitig alle hohen Berge und

5e" des südlichen Schwarzwaldes : Kandel . Belchen . Feldberg .
QUe* - at '° sichtbar : die Vogesen . der Schwar .'wald und der Rhein ,
Lei?»

ln ® incm und alles lebendig mitschwingend im Zauber eines
en Sommertags , der den Duft von Blüten und Früchten

verströmt. Und dankerfüllt steigt man hinunter zum Wasser ,
wo Schilf unter Weidenbüscher. grünt, wo Eichen bei Aka-

l% ii
^en ' ^ ' e 'm Sommer ihre lichten Blütentrauben aufgolden

tot j. Bom Sonnenlicht . Dort findet man in Breisach das alte Rhein -
Ulf ^>er , wo heute ein toter Rheinarm schläfrig einige Enten schau -
Uni

'
»^ rten ehemals die Schiffe . Am Rheintor sieht man noch Ring

iiinhft tte- steht das Tor mit dem starken Fundament mit dem
figu -I °8tgen Mitteltor. das rechts und links in zwei Nischen Stein-
Ii». £ herbergt und mit dem Weinbrennergiebel , der auch nachbar-
"tän Sle .nsiguren hat . Tauben umgurren bie Häupter der Stein-
5e;

*lc* . die wohl Merkur und Mars darstellen , Wassersonnenreflexe
u^ "en ihre Gesichter . Buschgestrüpp strahlt goldgrünes Licht aus,
'narf,

s Himmelsblau wird ganz dunkel und feurig. Heiße Luftwellen
jj 9 en die Augenlider schwer, die Bank am Rheintorblick wird zum
»etm uni) menn man nieder die Augen öffnet, schaut man
ge »? " "dert nach dem alten Rheintor und wähnt sich in Italien ir-
Leick.?-̂ Arno oder am Tiber . Diese südliche Heiterkeit und
n iin . fL* hält auch an während der Kaiserstuhlwanderung , die
^ Utn »

ev* am neuausgebauten Turm der Sponeck vorbei zu den
"id §£ oer Limberg führt , lleberall steigt das Gebreite der Aecker
Richte? « gemächlich zu den Rebhängen empor in der Heimat des
Sllj in >

mtl Gott , der seiner Erdverwachsenheit so guten Ausdruckt >l dem Gedicht :
Ansuche nicht Gott und die Welt zu erfassen -

ich wohl auch dabei Haare gelassen .
H ^ ^ mir den Verstand auf dem Ungrund der Welt —
fiio - r

n w '^°et Zusammen auf diesem S ückchen Feld.^ meine Bäume , nicht daß ste m' ch verfteh' n .
jkrji

blühen sollen sie , und Früchte will ich seh 'n.
^ uben

" "^ ®"ße' iws fo eniM:t der Kaiser stuhl : Kirschen und

Aie ^ die Ruine Limburg ist Baumrauschen und Rebland .*
Î in ft

"uerre ste der Limburg gestatten noch weite Sicht. Aus dem
&iictt e

0mIa nd he>ben spitze Pappeln ihr dunkles Grün über ge-
^!> ^j . ^^ ugrüne We den . Legendenland . fromm und gesegnet grenzt
^ zerstreuten Dörfer . Im Gebüsch schlagen im Vorsommer

J! '" mp -A - n in a^cn Tonarten, schmetternd und hell und glocken-"9 im Bratschen- und Celloton und in leisem schmelzendem
^ te n fe !1' ®r°Be Mauersegler flitzen hin und her und bauen an
Jiflus n 2etn ' bis der letzte Sonnenstrahl schwindet , und die Fleder -
Mf x, ^ Beute aushuscht. Ruhe ist um die Limburg , von der Ru-

tc ntrvn?
*"s kurfl Ausritt , um die letzten neun Raubritter auf dem

dufter 511 ^ ugen. Der Weg dorthin ist bequem und leicht auf
N > 5lir

5t~pPen zu unternehmen , er führt in den Kaiserstuhl hinein
s ' stn Sasbach , das reizende Städtchen En -
JjtieRe . > die Heimat Oskar Daubmanns . der 16 Jahre nach dem

wiederkehrte, Königsschaffhausen mit dem großen
^sdo^k

ei f> Riegel . Ihringen und I e ch t i n g e tt . das Ge-
r!"tanitl m 1 ©ötts, alle diese Plätze liegen mehr am Rande des
^ b « ^ r "

J
en Gebirg stock es . Burkheim . Bifchoffingen undr 8 « n stnd in die hügeligen Gebiete gebettet . Manche

it^ r :
° eÜ|°hneit mit dem hellen, oft bröckeligen Verputz der Häu 'ernt '* e Dörfer , die Städtchen haben teilweise mittelalterliches

>!n SB
SfS ^ i s ch offi n ge n , das nahezu 500 Einwohner hat, steht
?°9eft. j„

m Rebstock ein entzückendes Kirchlein mit einem feinen
en § :n j

Banfl über der Staffel, die zum Fredhof führt. Leider füllt
Ö

n bi e r
er8tuni ) des Bogens ein neues Steindenkmal , das niemand

- ^ Schönheit anzugleichen suchte. In Oberbergen sitzen
feriS ^^ ' aen Höfen und schälen Weiden , sie fert .gen sich ihre

Si 'famfo -t an - weil der wirtschaftliche Tiefstand sie zur äußersten
flciR»r Winjjt. Die Rebstockwirtin hat gutes Schwarzbrot zu

fcj
'c[[en We n . dessen Süße ohne jede Aufdringlichkeit einge-

Ii - ÖD r\ 'n den Duft , der den echten Kaiserstühler kennzeichnet">re und überblühte Mauern st hen an Wegen, die in
^ beschattete Straßen münden. Gefaltet und gewunden logt

Uj
'^ ioenh mit Aeckern und Reben um die laubqe '

chmllck. en ,° ? en Höhen . Pappelg bü '
ch m ' t herzförmigen B 'ä tern k tzeln

beim Durchgang durch Hohlwege, an denen betäubend

nm . gbsiüoi und Pension zum goldenen Faß . I
Mk. 4.— an 4 Mahlzeiten. F. Eberhard . Tel . 3. I

Dreisach am Dheln.
Die schöne Mittelalter! . vtad> zwischen Schwarz«wald u .Vogesen. Auf dem malerischen Münster-
Platz finden alljährlich im Sommer historische

Festspiele statt .
im Dämmer der großen Gräser oder Gebüsche blühen lila und weiß
gesprenkelte Knabenkräuter bei dem Aronsstab . der die Anflugstange
mit dem braunen Kolben verlockend aus dem elfenbeinfarbenen
Kelch seiner großen Blüie reckt . D e honiglüsternen Mücklein finden
leicht den Weg von der Anflu-gstange in das Blumeninnere , das

, ihr Gefängnis wird . Aengstlich tummeln ste darin herum , bis end -
lich d . e gelben Sperrstaubgejäße schlaff werden und die Mucklein ,
nachdem sie die Bestäubung vollzogen haben, freilassen Taumelig
sinken sie auf d 'e übergroßen Blüten des wohlriechenden Storchen-
schnabels . Ein herrlicher Schwalbenschw nz überschwebt die Blüte,und die Mücklein müssen we chen. Sie verschwinden als Goldstäub-
chen in einer flimmer . gcn Luft , in deren tiefem Blau ein schwarz-
und gelbgestre fter Segelfalter wie ein kleines Wunder wirkt , das
dann plötzlich von einem E chbu ' ch verschluckt wird^

Die neun Linden , die an C elle der G Igen von Rudolf von?>absburg gepflanzt worden sein sollen stehen n cht mehr auf dem
Reunl ' ndenbcrg. Ihre Nichfolg^rinnen haben sich auf d 'e heilige
Zahl sieben beschränkt . Mitt ' gsstille w dt um den Kaiserstuhl. D e
Voge

'en , der Schwar?wald und die Freiburger Bucht m ' t Freiburg,der schönen Miinsterstadt . liegen weit und schön vor den B ' icken.
Die Katharmensp '

tze , die Eichelspitze und der ganze Kaiserstuhl-
g ' b ' igsst "ck mit den B ' rgfaltungen , Tälern . Wälbern und dem
Schloß Lilienhof sind nahe. Die K stan ' enallee au ^ Lilienhof ift wie
ein Säulengang . Dort in der Nähe steht ein großes Gehöft mit
Ställen, Reitplätzen und Heuschobern . Ein leeres verlassenes Gestüt.
Vor dem Kriege züchtete dort ein Verwandter Fürst Bismarcks
berühmte Rennpferde . Re ' -̂eug und Sättel hängen noch in den
Kammern und tragen verblichenen Glanz in den Staub d ^s All-
tags . Die jetzigen Besitzer des Lil 'enhofes . die Herren von Wog u ,treiben Ackerbau und besitzen um ihr Schloß einen wundervoll-
gepflegten Kunst- und Nutzgarten. Der junge Gärtner sitzt braun -
gebrannt wie ein Faun unter einem Rebengang , und die Fülle
der Rosen löscht fast das Grün des Laubs .

Südliches Gepräge und südl che Luft umweht den K ' iserstuhl.
Eine Mauer von Zypressen schießt einen Garten am Wege ab.
Oberrotweil und JHringen bilden die Schlußpunkte der Wanderung
um den Kaiserstichl . der Ausblick gewährt nach dem Wasgcnwald
und Schwarzwild , den man in wenigen Tagen umwandern kann .
Man sieht den Fleiß der Bewohner und die Härte ihres Leb ' ns-
kampfes , und man erlebt mit Slaunen eine Landschaft , die alles hat ,
Bergland. Stromland. Fernsicht und beseligende heimatliche Nähe.

Mecklenburgs Oslseebäder.
Wenn Sie kurz vor 13 Uhr auf dem Stettiner Bahnhof in Ber -

lin in den Dänenzug steigen , können Sie nach angenehmer Speise-
wagenfahrt noch vor 23 Uhr von der riesigen Warnemünder
Mole aus die Feuerzeichen der Ostsee leuchten sehen . Kein Umsteigen ,
keine Fähre von Berlin bis zum Weltbad Warnemünde : Sie können
zum Fünfuhrtee in Berlin tanzen und noch am Abend im ganz
neuen Warnemünder Kurhaus an der kilometerlangen Bismarck -
Promenade Ostseebutt schlemmen oder im ,.Teepott " mit seinem Dop -
pelblick auf die Promenade und die Mole dänisch aquaviten oder
rostockisch kümmeln. Am Morgen nach der Ankunft fahren Sie
pünktlich 11) Uhr mit verbilligten Tagesrückfahrkarten (5 .50 RM .)
auf der ruhigsten aller Reichsbahnfähren in zwei Stunden ins Aus-
land , kaufen sich an Bord der Fähre vom diensttuenden mecklenbur -
zischen Orpowachtmeister für 10 Pfg. ( ! !) den Ausland-Ausflugs-
schein , bummeln in Gjedser zwischen dicken dänischen Butterbroten
und nahrhaften Schlagsahnetörtchen und schlanken , schmucken däni -
schen Mädchen umher , nehmen ein paar hundert Dänen mitsamt
ihrem V-Zug an Bord (wegen dieses Ballastes schlingert die „Schwe -
rin" nicht , Seekrankheit ausgeschlossen !) , fahren um 14 Uhr von
Gjedser ab und sind um 16 Uhr wieder in Warnemünde , klettern auf
den Leuchtturm, baden in den großen Badeanstalten , im Familien-
bade oder vom breiten Strande aus (Moorbäder und warme See-
bäder gibt es auch !) , flirten am Strom oder auf der Mole , dem
Stolze Warnemündes , sehen sachverständig auf die Angler , Golfer
und Tennisspieler , verfolgen den Schmetterlingstanz des Heinkel -
Amphibiums , das der Amerikaflieger von Gronau steuert, und der
Wasserflugzeuge, suchen sich eine ruhige Bleibe mit „Spickaal" und
„Korn" und trinken abends in Ruhe ein Glas Rostocker Bieres . Die
Preise in Warnemünde sind trotz seines internationalen Charakters
billig . Pension von 4 RM. bei einfachen , bis 12 RM . bei ver-
wöhntesten Ansprüchen , die Kurtaxe ist für 1932 erheblich herab -
gesetzt, obgleich allerhand Bequemlichkeit und Luxus geboten wird .

Nur soviel von Warnemünde , das einen Teil der alten Hanse -
stadt und mecklenburgischen Metropole Rostock bildet , des Haupt -
schlüssels zu den mecklenburgischen Ostseebädern Brunshaupten
und A r e n d s e e , die man über das alte feudale , durch seine ele-
ganten Zuli -Pferderennen mit ihrem volkstümlichen Anhang , dem
Bauernreiten, weithin berühmte Doberan mit seinem aristo-
kratischen H e i l i g e n d a m m , der beliebten Stätte des Tontauben -
schießen? , der internationalen Tennisturniere und des Golfspieles,
mit der Reichsbahn erreicht. Das alte Fischerdorf Brunshaupten und
das Nachbarbad Arendsee sind heute elegante Bäder von gutbürger -
lichem Charakter . Sie gehörten im Vorjahre mit zu den ersten See-
bädern , die Pauschalkuren einführten , und sind bekannt durch ihren
Gymnastikbetrieb.

Hinter Brunshaupten und Arendsee erstreckt sich die gebirgige,
waldgekrönte „Kühlung "

, das schönste Wandergebiet der mecklenbur -
zischen Küste neben der Rostocker Heide , dem eine Quadratmeile
großen Rostocker Stadtwald, durch den von Berlin und von Mittel-
Deutschland aus direkte v -Wagen die Kurgäste über Rövershagen
nach M ü r i tz und G r a a l bringen , die still und friedlich sind ,
keine Luxusbäder , sondern ausgesprochene Erholungsstätten . Auf
dem Dünenkamm führt eine mehrere Kilometer lange gepflasterte
Promenade entlang , von der aus Landungsbrücken ins Meer ein
paar hundert Meter vorstoßen , der Lieblingsaufenthalt der Kurgäste,
die hier die von der Seedampferfahrt hin und wieder leicht erschüt -
ten Fahrgäste der Rostock-Warnemünder Dampfer belästern oder die
unermüdlich angeln .

Die mecklenburgische Oftseeküste reicht von der Lübecker Bucht
bis an den Saaler Bodden bei Greifswald . Sie ist ein vielgestal-
tiger Saum , der von der Natur reich ausgestattet ist. Die ganze
Küste hat sandreichen Strand und kräftigen Wellenschlag . Besondere
Schönheit geben ihr die samlandartigen Steilufer (Stolteraaj ,
die oft 20 und mehr Meter aus dem Meere aufragen . Oft hat der
Wald , der ganz nahe ans Ufer tritt , unter dem ewigen Wehen der
salzhaltigen Lust bizarre Formen angenommen , wie sie die . .Wind -
flüchter" der Rostocker Heide und der Gespensterwald bei Heiligen-
dämm zeigen . An der Ostsee gibt es kaum verregneten Urlaub , denn
die jährliche Regenmenge vermindert sich vom Binnenlande bis zur
Ostsee in ganz ausfallender Weise .

Von Wismar aus. der Stadt der Dome , in ver es von großen
Hansa- und Schwedenzeiten raunt, die für die Berliner vom

'
Lehr-

ter Bahnhof über die verträumte Großherzogresidenz Ludwigs -
lust ( oder auch über Hagenow) . die wunderschöne Landeshauptstadt
Schwerin (aussteigen !) und Bad Kleinen zu erreichen ist, finden

wir leicht zu der zweiten Reihe der mecklenburgischen Ostfeebäder,
zu dem lustigen Kinderbad Boltenhagen , dem bescheidenenW e n d o r f bei Wismar, dem erst kürzlich entdeckten Bad P o e l
auf der gleichnamigen Insel, in deren unmittelbarer Nähe als täg -
liches Ziel der Gäste auf Poel das bekannte Vogelbrut -Jnselchen
Langenwerder liegt , und zu dem ruhigen Alt Gaarz , dem Paradies
der Wassersportler. Von der Stadt Ribnitz mit ihren „Ostsee-
Erholungsparzellen " bringen uns Dampfer über den Bodden zumFischlande mit dem Darß , dem köstlichen Wustrow, das in der Nähedes pommerschen Malerwinkels Ahrenshoop liegt , des Worpswededer Ostsee, und nach Althagen und Niehagen, die idyllisch zwischenBodden und Ostsee träumen .

Die mecklenburgischen Ostseebäder sind ein unerschöpfliches Re»
servoir an Nervenkraft . Bei der angenehmen Luftwärme , die zwi-
schen Juni und September 16 bis 20 Grad Celsius beträgt, und bei
der milden Temperierung des Wassers, die sich während dieser Zeit
zwischen̂ 14 und Ig Grad hält, eignen sie sich zum Kuraufenthalt fürdas große Heer der Ueberarbeiteten und Rekonvaleszenten, für kind-
liche und Pubertätsskrofulose , für Rachitis in allen ihren Stadien,für chronische, trockene Katarrhe der oberen Luftwege, des Kehlkopfesund der Lungen , Anämie und chlorotische Zustände, sowie für eine
Anzahl von Frauenleiden , wie Atonie des Uterus , Leukorrhoe,
Schwächezustände , ferner zur Anregung des Stoffwechsels bei Eicht.Diabetes und ähnlichen Zuständen. Die Verpflegung ist überall
mecklenburgisch gut und reichlich mit den angenehmen Zugaben der
See, als da sind rosig rote Ostseekrabben , die nicht so grämlich-grauwie ihre Nordkusinen sind, frische Schollen und geräucherte Bück-
linge und Sprotten ! Usus Polümann-Neiibrarnlentmrg.

Berge , See , Kettquellen .
„mal ? sagen , sinb das ausschlaggebende —, nicht

gleich , nach welcher dieser
die landschästltchen Schönheiten eines Badeortes .
. . . 3n B a d W i e s l e e ist _eä , jedoch ganzbeiden Ueberlegungen man sich richtet .

Es stcdt mit seinen stärksten Jod - und Schwefelquellen Deutschlandsin der Krönt der bedeutende » ^»« llbädcr und gerade die hervorragenden
Kurerfolge von sehr nachhaltiger Wirkung haben dem jungen Heilbod in
aan , Deutschland und n » ch weit darüber hinaus seinen guten Ruf ver -
schafft . Die günstige Verbindung von Jod und « chwesel als natiirlilix
Heilmittel ist besonders für B » d Wtcssee eigenartig . Die Bad Wiesseer
Jod - und Tchweselheilauelleu sind ein vorzügliches Nüttel bei Aderuver -
kalkung . Bluthochdruck . Rheuma , Ischias , folgen von Schlagansällen ,
Gicht . Zucker . Drttseuerkrankuna . katarrhalischen Erkrankungen von Ma -
gen . Darin und Atbmunasorgauen , bei Augen - und bei Hauterkraukuu -
gen . Erudate , Furunkulose uiw .

Das Heilwasser von Bad Wiessee dient zu Bade - , Trink - , und In -
halationskuren . Es kommt unverdünnt unmittelbar dort znr Kurver -
weuduug . wo die Quellen aus der 700 Meter tiefen Bohrung senkrecht
zur Erdoberfläche acsiihrt werden . Im tiefen Innern der Erde brant
also die Natur selbst das gro « e Heilmittel , das sie in Bad Wiessee der
leidenden Menschheit spendet . Aber nicht blotz durch diesen Jungbrunnenim wahrsten Sinne des Wortes , scheint Bad Wieslee von der « chöpsnng
bevorzugt zu sein , sondern auch noch durch anderes .

Der ein « führt zur Erholung an die See . der andere in die Berge ,
der » ranke ist nicht selten daran gebunden , ani beides zu verzichten und
die Heilbäder dort zu nehmen , wo sie eben gerade sind . In Bad Wies -
fee braucht er auf nichts zu verzichten . Er oraucht leinen Anivruch auf
landschaftliche Schönheit der Umgebung in keiner Weise zurückschrauben .

Bad Wtessee liegt am Ufer des Tegernsees mitten in der . bäuerischen

elegante Motorboote für den
Alpen , und das sagt bestimmt sehr viel .

Plätschernde Ruderboote , leichte Segel . . . . » . .. . ,Nachharortverkehr aus der smaragdgrünen Flüche des Sees , blumige
Wiesen , bewaldete Höhe , schroffe Felsen , sprudelnde Ttnrzbäche , Himmel »
anstürmende Berge , ein lustiges Völkchen im Tal , zwangloses Leben
und Treibe » der Käste . Kur - Kon »erte in der illuminierten Strandvro -
menade — eine Sonimeruacht am Tegernsee ursidele Gemütlichkeit
in den schmucken Bauernhäusern , behagliche Wohnung in zeitgemäs , aus -
gestatteten , erstklassigen Hotels . Pensionen und Privatvillen , bei preis -
werten Bedingungen für jeden Grad Lebensansprüchc und Leistiungs »
fähiakeit . Licht . Luft , Sonne ringsumher , die ganze Welt steht offen ,
das Leiden plagt nicht mehr , was noch ?

Ja . noch was . Der Krastvostwagen oder das Mietauto bringt dt«
Gäste Bad WieSlee an badefreien Tage » in Halbtags - oder Ganztags -
ansflügen durch die bäuerischen und tiroler Hochalven . vom ÄönigSsee bis
Innsbruck , vo » den bäuerischen Königsschlössern bis zur Zugspii, « : abends
sind die Gäste stets wieder in ihrem eingewöhnten Badeauartter daheim
in Bad Wiessee am Tegernsee .

Freude und Gesundheit Spann * ' ? "
e
" " *

,
Naturheil - u . Lehmbad Diez " Ä "
Im romaniischen Lahntal gelegen , zeigt es Ihnen erprobte Wege zur Ge¬
sundung : Licht - , Luft - , Wasser - u . Lehmbäder , Gymnastik , Massage , Diät
u . Rohkost , Fachinger Brunnenkuren . Fordern Sie Prospekte von der

mm—mmmmmmmmmmmmmm— Felkebad GeS . DIOZ , Lahn , mmmmmmmmmmmmmmmmmmmrn
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Aus Bädern und Kurorken.
>< St - Blasien , «Sef«»ft* fiaittare.) Bei Aufstellung des dicöiäliriaen

Etats der « urverwaltun « <st « s durch starke Einfchräiwuna in den Aus -
gaben irtöffI .<t» geworden , die sinrtarc für dielen Sommer abermals um
10 Prozent «u senken . J « n«r >halö »Weier Äahr « konnte a >»f diese W« !»«
die Kurab .' ab « zu (Ainsttn der Wüste um «tu volles Viertel des ' rüheien
Bestandes hcrabaeietzt werden . Trov der vernnn 'derten Einnahmen bleiben
die Leistungen der jlulveiwaltung nahezu gaiuz aus der ursprüii «glichen
Höbe erhallen .

X St . Geor ^«« I« Zchwarzwald . ES war g«r,ide »n iiHeriviiltiqend , wie
nach langer Wtntevn « «bt mit dem Pfin/stielt beginnend , in wenigem Ta -
gen , die zusammen nicht einmal eine Woche autmachen , die Natur hier
oc« n wf 9ÖO Meter HShe , ein wahre » Paradies von fttüMittgSidtiSiifreU
und Pracht geschassen bat . Das ist eben das wundersame ier Berge : woM
es anderwärts , in der Ebene vieler Wochen bedarf , vollzieht sich hier
binnen weniger Tage . Am stutze der Stadt harrt das grötzte und schönste
Geb -rgAs« - Strandbad des Sch -ivarzwaldei , all der vielen im Dran ««
des Alltags , dem Hasten und Jagen der Grotzstadt abgewannt . inlide nn >̂
matt gewordenen Erholungsbedürftigen , die schon hier einaetroNen oder
uns in den nächsten Wochen besuchen werden .

x Pörtschach . der billige Kurort am Wörtherlee . die bekannte
Sommerfrische , hat sich heute restlos den Erfordernissen der Zeit an -
zuvassen verstandeil . Er bietet seinen Gästen zu Änttelitaudsvreneu
einer .- Sommerausenthalt an den Gestaden des herrliche » Wörtherlees
in einer Naturvracht von seltenen Reizen . Wenig « Minuten aber vom
Zentrum des gesellschastlicken Hochbetriebes kann der Gast im Kurort
selbst oder auch in seinen reizend gelegenen Vororten in beschaulicher
Ruhe den See . Land und Natur genietzen . Die Preise sind mit der
Wirtschaftslage in vollem Einklang gebracht . Kür längeren Auienthalt
bieten die Hänser äntzerst günstige Arrangements . Eine 50 oro,eiiiige
Kadrrreisermätzigung ans den Bundesbahnen siir die 3!iick fahrt nach
lOtägigem Aufenthalt bildet einen weiterei ., willkommenen Anreiz , den
Urlaub am Wörtherlee im schönen Kärntnerland zu verbringen .

x Bad Wiest «« am Tegernsee . Das Job - und Sckwcselhcilbad
Wiessee hatte in den leöten Tagen einen außerordentlichen Zustrom au
Gästen . Am 3 . Juni mutzte die sonst nur einfach im Anschlntz an jeden
Zu « vom Bahnliof Gmund am Tegernsee nach Bad Wiessee verkehrende
Kraftpofttinie gleich vierfach gefahren werden . Autzerdern wurden alle
verfügbaren Hotel - und Mietauto zur Beförderung der angekommenen
Kurgaste nach Bad Wiessee eingesetzt .

,A Mittenwald , der höchste Kurort der bäuerischem Aloen . Übt durch
»en Zauber seiner hochalvinen ^iaiiir , durch seine zahlreiche Badeseen und
Wälder aus das erholungsbedürftig « Publikum die alte Anziehungskraft
aus . Der malerische lAeigeubauerort zwischen Katwendel und Wetter -
stein wird auch in diesem Jahre , feiner Tradition treu bleibend , ein
Plat > der Ruhe , des Naturgenusses und der wahren Erholung , ohne lau -
ten Kurbetrieb fein . Besonderen Wert legt er in der heutigen Zeil da -
rauf , wie an Schönheit , fo auch an P r e i s w ü r d i g k e i t an der » my «
der bäuerischen Älven ^urorte zu marschieren : freundliche , sauber .« Zim -

Ästen « in
wllere _

>ta «richtet « H
Preise gleich 'et« Sotels , Pensionen und ffrerndenheim « zur %

liebe geoslegt werden . AuSslüge nach Tirol ohne Grenzschwierigkeiten .
Durch Neueinrichtung der regelmätzig verkehrenden billigen „B a n e r n -
» Ü 9 e" kann Mittenwald mii bedeutenden Ermäßigungen erreicht wer¬
den . Auskünfte hierüber , sowie über den Ort selbst erteilt bereinvilltgst
and kostenlos das Verkehrsamt der Gemeinde Mittenwald .

( :) Meran . Der . .Janfenvatz " (Passo di Giooo ) , die ideale Auto -
stratzc ist wieder fchueetrei und für Autos aller Art passierbar . — Tie
!>ahrt über diese landschaftlich hervorragend schöne in ÄtX) Meter Höhe
verlaufende Alvenstratze kürzt die Reise nach Meran um 40 Kilometer .
An Meran — Zentrum für Dolomiteu - Ausslüge — beginnt die Sommer -
«raison mit dem täglich sich steigernden Berkehr der Auto - Tourensahrten
aus aller Herren Länder .

WW > W Herrliche ,wälver reizende AusMig « in dai > Plansee » imd ZnqsvisaeAet gewährleisten
angenehmen Ker .enausentihalt . Ter gut bürgerliche i^aschos „ ;ur Rose "
bietet preiswerte Unterkunft , <rut « Küche , schöne Zimmer etc . Prospekte
durch die Badische Presse .

Das neue Reichs -Bäder-Adrehbuch.
Di « 7. Ausgab « des bekannte « Nachschlagewerkes für den Fremden -

»erkehr , ailliig sür Äe Raison 1SS2 und ist erschienen . Die absolute
Zuverlässigkeit inU > WriniMichfeit des Gesamtiiihalts werden durch amt¬
liche Uobervrü 'ung durch di« Kur - und Badeverwaldungen und di« matz -
gebenden Berbände gewährleistet . Das N «ich6>Bäd « r - MreMuch liegt in
den Reisebüros zur Einsichtnahme aus . Der Preis beträgt jeht für das
üier INNV Seiten starke Brich im Vevikonkonnat 7.50 NM . Zu beliehen
diurch all « Buchhandlungen oder direkt mim Berlog des Reichs - Bäder -
Avrehbuches . Berlin SW . 88.

Du mein Schönwald.
Schönwald im Lochschwarzwald . . . es gibt kaum einen Plaii

in 100V Meter Meereshöhe mit ähnlichem Wohllaut des Nam ^n»
der für sich allein schon Vertrauen und Zuneigung weckt , und nur

Schönwaltl .

wenige Fleckchen Erde im Süden unseres Vaterlandes , die eine
solche Anziehung ausüben . Es gibt eine Schöpfung Gottes , der er
holung - bedürftigen . nervengepeitschten Menschheit autu Heile ur»Ä
Segen . Das schmucke Dorf , Sitz einer jahrhundertealten Uhrenindu - .
ftrtc und künstlerischen Holzschnitzerei , liegt an der interessanten >

romantischen Eebirgsstrabe , die das Eutachtal mit dem
Simonswäldertal — die alten Schwarzwaldstädte Triberg und tf"
wangen — oerbindet .

3m Esche ckp as ; ( 1057 Meter ) in unmittelbarer Nähe
Schönwald , der Wasserscheide von Rhein und Donau , wird der
Punkt der Kunststraße erreicht . Das Kurgebiet von Schönwalo , °
eine ungemein grofze räumliche Ausdehnung hat . besitzt subalpu ^
Charakter und ein ebensolches Kl ^ma . Eratische Blöck- aus
Eletjcherzeiten , geheimnisvolle , zoologisch wie vegetativ seheiisw^
Hochscemoore verleihen der Landschaft ein eigenartiges
Stürzende Eebirgsbäche und liebliche Seen teilen das Eeländs ,
- . " -

Uitci »91!™lauter kleine Paradiese von stets wechselnder Schönheit . Of>»dehnen sich die herrlichen Tannenwälder rings um den schöne ?i
_

v ,
der selbst inmitten eines strotzenden Wte >engeländes wie auf
lendem Teppich liegt , in gleisender Sonne gebadet , und aufg ^°? .
zu sein scheint wie aus einer niedlichen Spielzeugschachtel . ^
dem typischen Stil der alten Schwarzwälder Bauernhäuser rag ^die imposanten modernen Hotelbauten . Der Ort ist ganz auf 3 .

rt ' '
denbelrieb eingestellt . Seit über W Jahren ist Schönwald
lustkurort ersten Ranges , und seit rund 30 Jahren der führen^
Wintersportplatz des hohen Schwarzwaldes . Die natürlichen
mittel — Licht , Luft und Sonne — haben den Ruf des Platzes £
» rundet und sind in ihrer Heilwirkung nicht zu übertreffen , ® '
werden von Fachärzten sür eine Reihe von Erkrankungen drius ^ '
empfohlen .

In erster Linie aber ist Schönwald die angenehme ländl >̂ "
Sommerfrische für jedermann , ein Ort absoluter Ruhe , eine
Heilstätte der Nerven . Die gesellschaftlichen Veranstaltungen v
Kurverwaltung wie auch der einzelnen Gaststätten beschränken l>^
auf das Notwendigste . Die Zahl der Gäste nimmt seit 2aN
zu. Die Verbindung nach Schönwald ist vorbildlich zu nennen ! ^
der Schnellzugsstation Triberg an der kühnen Schwarzwaldbahn
steht eine sehr gute Postautoverbindung auf alle direkten Züge . ^
Kurverwaltung Schönwald im Schwarzwald versendet auf
jederzeit gerne ihre neuesten Werbeschriften , sowie zu eingehen ^
Orientierung einen reich ausgestatteten Führer , *><" - über
Wissenswerte berichtet .

der über

Sonderzuge in öen Schwarzwald .
Nach dem badischen Kursbuch für den Sommer 1932 führt die

Reichsbahndirektion Karlsruhe am 3. Juli , 7. August und 4 . Sep -
tember je einen Verwaltungssonderzug zu erheblich er -
mäsjigten Preisen von Mannheim über Freiburg nach Titisee , Bären -
tal und Seebrugg . Die Inhaber der Fahrkarten zu diesen Sonder -
zögen erhalten auf der Schauinslandbahn auf die normalen Fahr -
preise 20 Proz . Rabatr , Da die Sonderzüge an Sonntagen fahren ,
machen wir noch darauf aufmerksam , dafo die Teilnehmer , die eine
Sonderzugskarte bis Freiburg gelöst haben , im Anschluß an diese
Karte die im Hauptbahnhof Freiburg aufliegenden Eabelkarten de-
nützen können , mit denen von Freiburg aus über verschiedene Sta -
tionen der Höllentalbahn sowie über Staufen . Müllheim . Baden -
weiler Fahrten in den südlichen Schwarzwald mit der
Rückfahrt über den Schauinsland oder umgekehrt ausgeführt werden
können . Im Fahrpreis ist die Fahrt im Zubringerkraftwagen und
in der Straßenbahn inbegriffen . Diese Gabelkarten ermöglichen es ,die schönsten Touren im südlichen Schwarzwald mit äußerst geringen
Kosten zur Durchführung zu bringen , so daß die Benützung ange -
legentlichst empfohlen werden kann .

hochwtereffante Struktur des badifchen Landes mit bemi wuchtigen
oes « chroarzwaldes . dem abwechslungsreich g«wellt « n GebirgSstva

Likerakur.
X El » « » e » « mehrfarbig « Reliefkart « » o« « adrn . Die wirkungs¬

volle Snntiiese zwischen der informierenden maßstäblichen Landkarte in
malerischer Reliesdarslelliing und einem eindrucksvollen Plakat ist dem
Badischen Berkehrsverband in seinem neuesten Werbemtttel aiifs glück»
lichst« gelungen . In künstlerischer Darstellung wurde die geographisch

»^»« nwatdee und der eiaenartlg schonen Umrahmung durch lbodemee - . j.
Rbeinlans ans « inem Anshäng «vlakat wiedergegeben . Es ist l ' ®v 1#
das erste Mal . datz die Reliesmanier beim Blick senkrecht von oben .., ,
der Aliskiibrung b«nuvt wnrde . datz sie aber nicht eir .e rein landcar ^ . ^
mätzige Bildwirknng besivt , sondern als formfroh « und farbenr ^
Skulptur des ganzen schönen Landstrich ., am Lberrhein heraustritt . ,e
besonderer Borzng dieser Art der Reliefdarstellung ist, datz das «a > ^
Gebiet gleichmätzia ge, «igt ivixd und d« ss«n Znaanasw «g« von
und Süden , von Wetzen und ■Tlten , im gleichen Matzstab dargeitelli
im kiegensav zu anderen Arten vol . Reliefdarltellunaen , di« bei elliic
seitlicher Sicht Verzerrungen und Berdeckunaen einzelner . Gebiels >^
nicht vermeiden lassen . Die n « u « Reliefkarte , deren Entivnrs von >" !'
maler Leo Kaller , « arlSrnbe -Darlanden . stammt , wird sicherlich >N
geschmackvollen
Blickfang unter

Zammelmavo « SJiiiurtxn nnd Südbavrr » . Die Verkehrswerbu ^
wr Südbanern und die Lanb « Shanvtstadt München wird in diesem
erstmals in völlig neuer Form durchgeführt . Von der Uebuug , etüfcj, ,
Werbeschriften auszingeben , hat der Verkehr -,verband München und
bavern Abstand genolnmen und in einer Sminnelmavv «, acht
Bändchen vereinigt , die in ihrer Gesamtheit ausführlich über jj
Butlern informieren nnd zum Besuch einladen . Di « Land « ö^ uvN>
München stellt sich im Teil 1 im Faltblatt München vor . die südban » /«
schen lGebiete in drei Einzelbändchen , die Bäuerische Alven West ,
und Cit betitelt sind . Die slldbayerischcn Städte , die silöbaoerischen . ^ ^der und die Bergbahnen in Südbanern find ebenfalls in Einzelbano ^ ^
vertreten . '
Verzeichnis
lAcinrnthcit stellt dieses neue Werbemittel in .
ein Werk dar . das über ein Fremdenverkehrs
SüdbavernS zusammenfassend informiert .

" zebiet von
Entwürs «

ebenso wie des Gesamtumschlaaes lieferte Henry Ehlers . Es ist «» ^ ct
fett , datz die «leite Zaminclmavve in ihrer Geschlossenheit und lN L'

( ,
völligen Neuartigkeit der Aufmachung dem Land viele neue Kreunoc »
Winnen hilft - ^

f< der .
1

Der nördliche
»chwarzwald

Kursus, Restaurant , Ksffse Rltioindeift
bei Bühl lBaden ) . Hervorragende Aussicht , vrächtige
Tannenwaldungen . beste Vervfleguna bei crmätzigten
Pension - und Wochenendvretsen . Schöue Räume für
Vereine u . Schulen . Aernsvrecher Bühl V? 1 Posthilssst .

Schwarzenberg
Pension und Cat6 Sackmann

Schön « , ruh . Lage an Murg u . Wald . BadegelegenHeii ,
bekannt gute Verpsle ^ ung , Pensionspreis bei 4 Mahl »
zeiten 4 .H , Vorsaison Preisermätzigun «, günst - Wochen »
endor -, Tel . Uchölimünz . »4 . Prow . B «s. °. Chr . Sackmann

Wilhelmshöhe
Ettlingen

Das bevorzugte AuSslugSziel der Karlsruber . Geräum .
Terrasse mit prachtvollem Ausblick in di« Rbeinebene .

Marxzell, Hotel Schönhlick
Albtal . nördlicher kchtvarzwall ».

Gut bürverl . Hans . Vorzügliche Mch «. Waldreick « Sage ,lvlietz. Wasser , Zentralheizung . Pension von 4 .50 Jt an .
Mätz . P reise . Tel . Nr . 8. 128954a ) Bes . : Lndwia Nener .

MMrm lAllhmi- M011 „£ ;nüe
"

500 m ü . t). M - schön« , ruh . Lage , Nähe Wald , vollst ,
neu renoviert . Pension ab M 4.— (4 Mahlz . ) Günstige
Woche»«n,dvreife . Tel . 101 Herrenalib . (2780

n _ _ _ _ . L b . Hcrrenalb mit *, t . Tannenw .OeruSJ 3CI1 Pens urüner Baum
RuH . Lag « , schön«, freundl - Zim . . hek. gule Küche . Saal
für Gelellfch . , zeitgemätze Pens .» und Wochenendvreise .
Prospekt «!. Tel . 12b. (2783 ) Bes . : Ott « Luv Wwe .

Rotensol
Gasthaus und Pension „ Sonne"
In staubfreier Höhenlage . Modern eingericht ., beste Ver »
vilegung . Vad , flietzend . Wasser kalt und warm . Pen¬
sion «4 Mahlz . l « .80^e . Tel . Amt Rotensol . Bes . » . Merkle .

Mu

Lautenbach Gasthans nnd Pension

bei Gernsbach — i . Murgtal Hl * S 0 II II 6
£ tatifcir ., ruh , wildrom . Lag «, n«u.z«itl . « inger . fl . W ..
Klutz - u . Sonnenbad . 4 MaHlz . , Preis 4 Jt - Tel . , Pros ».
24"*>5a 1 Bes . : Nr . Göhr !» « .

RMp \ SirllP waldhaus II . Pension
»mm mmiP |,e i Baden - Baden
700 m . tt . d . M . Tel . Sorbach 22. Glasver . f . 100 Perf -,
schönste Aussicht , Herr !., ebene Svcqiergänge im Sochw . ,
gut blirgerl . Mittagstilch , günstige ermätz . Pensions . n .
Wochenendvereinb . Gar . Jnh . (£ . Gärtner . Küchenchef .

LullhurortHuzefibach
Bahnlinie
an 5T
sta dt
<P ! » minelsee , Wüdsee . Hornisgrinve .
talsverre ). Reaelinätz . Autofahrten bis

SM m . II. n. m .
Lage

reuden .
» gsziele

-chwarzenbach -
! is z. Südschwarz .

wald : Alutzbad . Prow . d . Bad . Presse u . 0 . einz . Häuser

Pension Wiedmann
bekannt mite Küche , eigene Forellensischerei

Gasthof u . Pension zum Bären
X. Haus am Platze , anerk . ante Küche . Garage .

Gasttifius 0 . Pension zur Krone
anerkannt gutes Haus , vorzügliche Verpflegung .

♦ Zeitge mäh herabgesetzte Preise . ^

— Besenfeld il « : —
Gasthof u. Pension zum Löwen
Altbek .. g » t . Hans , » euzeitl . einger .. «eiig . Preise .
Ztr . -Hzg ., Liegehallen , eig . Bedienima ^ Garage frei
Tel . 54. Prow . d . Bad . Presse u . Bes . G . Kilgus .

Gasthof zur Sonne
Limmer m fl
!?ochenend 5. />

Weiser .
Garage ,

Jettir .. § eia .. Pension .
. .. . Jrofp durch die Badische

Presse und Bes . E . Pseiffle . Telefon 55. (24572)

liloslerrelchenbach
Cafe - Pensioii XSöhriiijsrer

Anerkannt gutes Haus . PeniionSvr . von Jt 4 . — an .
Als Wochenend emvsohlen . <2ZS72a)

Tonbadi bei Beiersfironn XT ^ ee«
Gasthof -Pension zur ..Tanne "

uhige , staubfreie Lage , in Waldesnähe , Bad , Glas -
,> orellenfifcherci . Mätzige Preise . Prospekte

(23973a

«fr
Terrasse Körellenfischerei .
durch den Bes . : Ernst Möhrle und Bad Press « .

St « t . BaierSbronn
Telefon Nr . l .Luftkurort Oberfal

Gasthof it . Pension J. ..Sonne "
. 600 m ii , d . M , Altbek .

Haus . a . Walde gegenüb . Tour !- Einkehr Kegelp Bäder
i . H . Schwimmbad am Platze . Gar . u , Äuivverm , Vorz .' Holtest ^ h. Poftf . Boiersbr . - Äuh - st .Küche . Mätz
(WS«1a ) Bei ! : Paul Finkbeiner Ww .

Ringelbach »st-tio« Ober «»»»
Gasthof u . Pension zum Salmen
Schöne , ruhige Le>ge . Gut bürgerliche Küche . Freund -
liche Zimmer . Tel . Lberkirch 34S . Heinrich Vogt . Verw .

SMßt-
Prolpelile

empfehlenswerter Sommerfrischen . Kurorte . Hotels u^w . aus den vel '

schiedensten Engenden d«s In - und Auslandes erhalten unser « 2 e 'e

Wenig » darin die Badildje prelle
!, Kaiserstratze 80a . D 'e auswärtiffe "

erung gegen Rückporto die gewünschten
bitten jedoch, die Anforderung »®l:

ttifl Orte — HöMzahl vier bis f " " '

liegen von folgenden Orten Prospelle

Hauptgeschäftsstelle Karler
Bezieher erhalten auf Anfo .
Prospekte zugeschickt . (Wir
Prospekten aus möglichst wenig
— zu beschränken .) U. a.

"

Schwarzwald
Allerhrilig ««
Al » !rsbach
Älteniteig

und Baden:

. ^lt -Wtndcit
Bochheim
Bad Türrheim
Baden Baden
Badenweiler
Baiersbron «

eftnon«rnbach
b. Hcrrenalb

Berneck
b, Altensteig

Rai » Pe ^ rstbal

Bonndorf
Breitnau
Bitcfett &roJt «

bei Ps »r,h «lm
Biihlerhish «
« almbach
s^alw
Dobel
^ ananeschingeu
Dornkiette »
l? n,kli >ster (e

ZN»
S»!>
1»S
iü
161
127

8
iS
115

194

149
41

IM
S?
13

8<hl
2S5

5!t
2Sn
W2
in »

t «
186

PlSttw
ilitenbnck,

l»«t" theimmünst « rZ< '
Balkan
>?orba <f»
^ ranenalb
^ r »„ d ' nsta >>t
!rriedenweller
i^nrtmange «
st!qtgenau
Men -̂ enbach
(̂ " rn ^bach
Griesbach
Zänkern
v - rrenalb
SerrenwieS
Heseshrnnn

bei Altensteig
«ilit " twtie #
Hirsau
<°>il-«ienschn>a « d
« öfett
vorn her «

2S
41S
HS

37
114

« 4
»IN

IM
877

4s
227

17 «
27
97

17 »
30
2

ftnndSb -Biberach 84 >
»»undseck 2 t
Ottenbach Inn
STnvvel i «7
Kirnbach ( fl:)
i»>rkchbanw « aseu IS15
» lein -Gn bof tS2
k»k-,s--' rreichcnbach 103
» niph »ft 2 «
" iiniasseld
Krozf « aen 72
*' attt «f firnttd
^ antcnba ^ .Murat t «>>
Lauten ^a ^ .Rencht . Iii«

anti -rbach

Vad Liebenzell
Marr,ell
»̂^ « ' «» schwaub
Mölsheim
Mnaaeni rnnn

78
7 >
1«

3RI
7«
»
l

Mummelsee
Nagold
Neubulach
Neuenbürg
Nordrach
Nutzbach

24,
»4«
24S
865
414
878

berbarmerßbach >78
berkirck 287
bcroreltital 16S
'MAt>reu

^ vvenau
? tteobSIe »

Psalzarasemoeiltr
b . Sreudenftadt -

417

49

314
891
174

ad Rgovena » 41)
Neichenbach b .Sttl .S2"
Mab Nivvoldsan 89" 894

8!)
808
M7
191

Rotensol
Rnbestei «
-? äck !ngeu
Saig b. Trittfee
Schenken,ell
Scheuern

b. Gernsbach 123
Schlechtba » 194
- choNach VH
Scknnach __ 19
? -- i' nn » ». N . 12 :.
? ch? nearf !» d ilfi
Schöttmöitjach 82
? ch» nwald 66
Achoofloch 52
? chmar enb «rs 8# «
Seebach «28
Seewall »

b , Horb a . 91 . 424
Simmersfeld 25!)
Singen a . H. 29 i
Sommerau 323
KorollenbauS 172
Stockach 279
stiib ' inge « 159
It . Blasien 92
? t . George » 10 ->
St . Warnen 349
Snl , a . R . «3

feiuach
SS

eunenbronu 151
Tit ' le« Löffel «

schmiede 84
Todtmoos 2,i
Todtuan 7
Todtnauberg 88
Tonback bei

BaierSbronn 4M
Triberg 20
llnterknttera «

b . St . Blasien 413
Bisillnae «
Böhrenbach
Wart b . Nagold
Wildbad
Wolsach
3cII a . » .
Mali finita
Kwieselberg

75
98

167
3«

291
116
275
147

Bodensee :
BerliogeutSchw . i 355
Birnau -Maurach 398
Bodman 83
Bregenz 38
Hagnau o . B . 186
Hegne 225
vciligcnbera a .B . 313
Horn o . Bodenfee 85

Oberbayern
und Allgäu :

Seebäder

Immenstaad
Konstanz
Krenbronn
Langenargen
Lindau
Lidelstette »
^ " >>w ^ « >iafen a .B -
Manzell
Meersbnrg
Nonnenhorn
Radolfzell
?snlel Reichenan
Bad Schachen
Ucberlinacn
Unternhldingen
Wangen
Wallerbnra

118
21

20ft
120

410

Ahlbeck
Arendkee

Bad Aibling 47 Zlt . I^ aar ,
« anrifchzell 159 B - ab «
Berchtesgaden 81 ! Bin »
Bad Braudenbnrg 45 ! Boltenhagen
jad Brückenau
l-reilafstng
riifsen

Aarmifch -Partenk . 69
Bad Heilbrnnn 211
Hindelang Bad

Oberdors L83
Bad Kissingen »89 M ' tnö .M ttenwald 221 Nerpiiorf
München
Oderammergan" erand

^
rs

4irk 1Rorknm . i«s
ziü Breege -AullnSrnb ^

7n Brnnöhgnvien , i -- Kiirfioocn
ZuistLangeoog
Misdron

zi !, Nvideruen . ^
159 ^ ntbnö a. Rug ^ i Jjfl

s' berltdor » 155
Prien a . Chiemsee 5l

Kurorte im
Reich:

Aachen 406
Bnrghos O .-Amt

Dehlingen 412
Dresden -Loschwlb 497
Bad Gms 62
Hoheneck

b . Ludwigsbnrg II ?
^ ngellingen .Wttb , 333
Bad Nanbeim 5
» lad Nenenabr 78
Nenbnrg a . D . 41U
Bad rrfc 10
vad Meraeutbeim 109
Michelstadt

im Odenwald 422
Achlangenbad 408
Schwab . Hall 255
Bad Sickinge «

(Pfal »> 88
Bad Soden 892
» ad Wildnngen 176
Wimvfen a . N .

m
178
378
29 ^Pfronten - Heitlern 11
. » I Pamsan -Hinter !ee !!29

» ad Reichenhall 95
31 Rielern
41 >Ro ^ ach Egern
7g Mch ' ierkee

« Ackn?angan
, n

*
S/eben? cnernfee

Bad T » l ,
Wertach
Bad Wiessee
Bad Wörishoken

lZI Stnbbenhamwer
lOgliWellot » (l- Weiterlaad , «»

t» ' »lheItitö6in )CB J (|7
Wustrow

2 »7
177
197
241

Ausland :
Admont , ip

tn Steiermark | 8}
385 Arosa .
849 Baden <Tck « M ' f >

61 ivern .au « iTit " ' 1
4^8

4
64

Bahn- und
Sammel-
Prospekte :

Bodenfee u . Nord -
oftschweii

Gefellfch .- Reise «
Kotlhard -Babn
Hochschirar -. wald
v -1r«/t

Beza » „ , «i>
Bted iAuaoUa « . ' , z
Boraio (Italien ' Zj»
Briffag » &
kime . berg
Gaschurn

lüo arlbergl
Bad Wollei «
Heiden
Vitien » ,

t <r

{»1
H
Uli

Oesterreich
O «ftfchwei ,
Pilatus -Bah «
Rigi - Knraebiet
Rorschgck - Heiden -

Bahn
Schweizer Hotel -

fübrec
Togaeuburger -
Land
Unlerfee n . Rhein 262
Urnerland 261

197Ricrt »nI !>itätterfee 299

schgl lTiro » ai 'J
385 flaterfee r ,195 ! »tavrun Zella .« 0
848 ! SilortCttfurt . m .

rill krumvcndorf
363 ! Wörtlier ' ee $
S88 ^Lan « cnbrnck
352,
282

342

144

193

Der Reisebriefkasten
erteilt ferner gerne individuelle Außknnfi
über Reiseverbiudiingen ieglicher Art

über Bäder . Sommersriicken usw . l»Im.

Lugano . AMt ) IjZ
Vnndctn (« ffl®»' ' «»
Lnern , . .
Maieruigg s, . ii '

« tn Wörth « ' " <i(ii>
Maria WS ' f , 3| j
Meran (Italic " ' 9 ;
Millitält «
Obereag .
PSrtlcka » ,

!!l
Riccioni «AM•SSSÜL 1l- Ä "- I
St . Gallen ,^ , fl
» e ' den
Wal cnbaul ««
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MiKrozingen
heilt

bei
Freiburg

Herz / Rheuma / Gicht / Ischias
Prospekt « durch die Kurverwaltung 3 y

•r f ">v & * r

BADEN
das bekannte sctiweiz . Rheumabad
Rheumatismus — Gicht — Ischias
Gelenk- u. Knochenleiden — Ausheilung nach Unfällen
u . Operationen — Frauenkrankheiten — Katarrhe der

Luftwege . — Prospekte durch die Kurverwaltung .

Wenn Sie
in die Ferien gehen . . .
werden Sie Ihre Zeitung sehr vermissen . Das ist aber leicht zuvermeiden , wenn Sie uns

vor hrer Abreise
Ihre Ferienadresse angeben. Wir werden Ihnen dann dieBadische Presse jeden Tag pünktlich nach jedem Ort des In - undAuslandes nachsenden.
Bei längerem Aufenthalt
am gleichen Orte empfehlen wir die Bestellung beim Postamtoder Briefträger Ihres Ferienortes .
Vor der Rückreise
bitten wir um kurze Nachricht, mit welchem Tage die Nach
Sendung eingestellt werden soll . Die Badische Presse erhaltenSie dann sofort wieder in Ihre Wohnung.
Unsere Post -Abonnenten
bitten wir , die Nachsendung der Zeitung 4 bis 5 Tage vorAntritt der Reise beim Postamt ihres Wohnortes zu beantragen.

>Bltt

An die Badische Presse
Bezugsabteilung

Schicken Sie die Badische Ptesw

in der Zelt vom

Karlsruhe i. B.

bis

an meine Reiseadresse i
Name

Hotel oder Pension .

Ort Strafte,

Heimatadraase i
Ort , Straße ,

BADENWEILER
HotelRtmerbad, Rena. », RM9.-
Hotal Saupe, Pens. v. RM6.75
Hotel. MeiBburger, P. ». RM5.80

SDdllchitirTharaialkurortDeutschlands. 450 m M . H.RadioaktiveTherme26,4° Med Bäder. Geschlossenen
und offenes Thermal-Schwlmrr.bad. (Fimlllenhad)Park-Hotel, Pension von RM0.- I Schwarzwald-Hotel, P. «. RM7.75

Holel Engter, Pens. ». Rm6.75 Hotel Waldhaus, P. ». RM6.75
Pension Roseneck, P, ». RM6.75 | Pension Ingetyürg, P. ». RM1.-

ST BLASIEH
Klimatischer Höhenkurort im SUdschwarzwald
800 m U. d. M. Angenehmer , anregender
Sommer - u . Erholungsaufenthalt bei müßigen
Preisen . Pauschalaufenthalte . Auskünfte und
Prospekt » durch Reisebüros und Kurver¬

waltung St . Blasien .

Sanatorium St . Blasien
Für Lelchflungenkranfte. Bewührtee
Hellverfahren. Neueste Einrichtun¬
gen. Prospekte kostenlos,
ieritllcher Leiter: Prot. Dr. Isemeletar

Freiburg im Breisgau
Hotel Schotzky , Werderstratie 8
Teleton 4208. Uuhigc Lage , flieö . Wasser ; r ,
RM 5.— an . Pension v. RM 7.— an .

Heiligenberg (Bodensee ).
788 m U. M. Der Platz fUr Ruheu. Erholung.
Von prachtvollen Waldungen umgeben, mit
herrlicherAussicht auf die gesamten Alpen.
Auskunft: Kur » und Vsrkehrsvsreln .

tfarental
südlicher badischer 9chwarzwald , 1000 m.Ponslon „ Adler " , Titiseeblick .

_
Pension Mal -iunl « MJ .50, Juli -Aug . RMk -
Bühierhöhe
800 m U. d. M. bei Baden - Baden .
Kurhaus (90 Bett .) , Sanatorium (60 Bett .) ,
phys .diätet .Kurmlttel -Sfottwechsellab .usw .
Pension v. RM 12.— an . Pauschaikui preis
von RM 16.— an . Tennis . Iaed . Fischerei .

Donaueschingen im Schwarz*.
Höhensolbad u.Luttkurort . (680-825 m U.d .M.)
a .d .Q .d .Donau ! Knotenpunkt der Höllental -
u. Schwarzwaldb . Prächt . Hochw . u . Parks ,
Strandbad,Wass .- u. Rasensport,Tourenort
für Schwarzwald , Donau und Bodensee ,
Kunsts ., Fürst . Fiirstenb . Hofbiblioth Kinder-
•oib&der, Kinderheime, Stadt. Solbadund Inhalatorium.

Auskunft : Slädt . Verkehrsamj .

Kurhaus Hundseck
900 m U. d. M. , Im Höhen - Gebiet voa

Baden - Baden .

Kurhaus Glotterbad
Oer bevorzugte Kurort für Ruh# und Erholung.PensionvonRM8.- bis 12.- mit Privatbad14.50 bis 1»..Forellen-Fischerei. Jaqd. Tennis. GroBeWaidluftbäder.

Oppenau klimatischer Luftkurort .
Der bevorzugteste Standort für die
schönsten Punkte des nördlichen
Schwarzwalds . Proso . Kurverein .

KONSTANZ S N 5°
R
d

HE?»OIE STADT DER ALTEN BAUDENKMALER ,DER SEEBÄDER u d . WASSERSPORTS . 60LFPL .
AUSKUNFT VERKEHRSVEREIN

Königsfeld
Stat . Peterzell - Königsfeld , 768 m
U. M. , Höhenluftkuiort für Erho¬
lungsbedürftige und Rekonvales¬
zenten . Schwimmbad , Tennisplatz ,
Angelsport . — Ermäßigte Preise
und Kurtaxe .

Auskunft Kurverwaltung .
Hdtal - Panslon Wagner. Ruh. fr. Lag», nüehti
am Walde, 11. Waiwr. Uegevenndcn. Pen». 6—7 Mk.
• chwarzwald • Hotel
Telefon s!!? ; Tension von Mk. 6.— an
kurhotäi . Hospiz der Brüdergemeinde.100 Betten . Pens . 6- 7 Mk. Prosp . Tel . m .

Ki renzarten HOHentai. qoo m
Hotel u . Pension Adler , Bes .Jean Ehret,Küchenchef . Bad, Garage , Parkplatz.
Pension von 4 .5U M. an . Tel . 215 . Prosp.

Titisee
Das Seebad des Hochschwarzwalds ,
860 —1100 m -r Berse . Wälder . Wasser

Ruhe und Erholung gibt das IdyllischeTodtmoos (Jahres - Höhenkurort)
800-1200 m. im sQdl. bad. Schwarzwald. — Auskunft
und Prospekte d. d. Kurverw. Bahnstat Wehr (Bad.)

Zell am Harmersbach
225- 900 m . bietet Ihnen Ruhe und Erholungin reiner Tannen - ü. Bergluft . — Prospektedurch alle Reisebüros .

Auskunft u . i' iospe le uuich die Reise -

Uberlingen am Bodensee
einer der schönsten klimatischen Kurorte .
Prospekte StHdt . Verkehrsbüro , Abteiig . 6

u. Verkehrsbüros, sowie durch den Badisdien Verkehrs verband , Karlsruhe .

Hotel Löwen Hotel Hirsch
Gasth . Reben Gasth . Bad . Hoff
Pension überall HM . 4.50.

Radolfzell
am Bodensee . 400 m , vermittelt Ihnen
durch seine zahlreichen Seebadegelegen¬
heiten , Insbesondere durch sein prächtige «
8lrandbad und als verkehrsgünstiger
Stützpunkt zahlreicher Ausflüge zu Wasser
und zu Land , Schönheit , Freude und Ge¬
sundheit , und zwar bei billigsten Preisen .

Auskunft und Prospekte durch das
VerkehrbUro .

ALPIRSBACH
I d e s

II
51 Perle des Schwarzwa
Klimat . Kurort i . idyll . Kinzigtal , 435 b. 750 m ü . d . M . (Bahnlinie )Stnttgart - Freudenstadt -AIpirsbach -Hausach -Triberg -Offenburg ) ,inmitt . sehörofcer Tannenwälder , durchzogen von staubfreien ,mäßig steilen Wegen . Im Jahre 1095/98 erbaute Klosterkirche ,herrliches Denkmal romanischer Baukunst . Standort für präch¬tige Schwarzwaldwanderungen . Angenehm ., ruhiger Erholungs¬aufenthalt . Hotel - u . Pensionsnachweis , sowie Prospekte durchden Fiemdenverkehrsvcrein . Telephon 6. ( A8 :)27)

Solbad Rappenau
Station der Bahnlinie Heidelberg —Meckesheim —Heilbronn . /Höchstgradige Sole. / Modern eingerichtetes Badehaus . / Sol¬bäder , Heißluft - und Dampfbäder Fichtennadel - und sonstigemedizinische Zusatzbäder , Inhalationen , Licht - und Sonnenkuren ,Massage , elektrische und orthopädische Behandlung (Zan ^er -In -
stitut im Sanatorium ) . Glänzende Heilerfolge bei Rheumatismus ,Gicht , Ischias , Knbchen - , Gelenk - und Driisenleiden , chronischenEntzündungen des Brust - und Bauchfells sowie der Beck enor träne(Frauenkrankheiten ). Kinderkrankhelten CSkrofulose . englischeKrankheit ) . Blutkrankheiten , Erschöpfungszuständen . I SchattigeHochwaldungen und Anlagen . / Kurmusik . I Unterkunft und guteVerpflegung in zahlreichen Gasthöfen Pensionen und Privat¬häusern . Prospekte und nähere Ankunft durch das Bürger¬meisteramt und den Kur - und Verkehrsverein . ( AT8Ö4 )

Im nencmai -
Holel Schwarzer Adler
! u»ü? nt ?UL &! ■ Haus SSettfiottScr t). 4—4.5CUkostenlos . Tel . 819. Bes . Ätatt - Jchirmann .

Rasthof und Pension zum Badisdien Hof
billige Heilstätte für Hungrige und Dur -

$ e!tr. ,,v ®one Räume für Gesellschaften und Vereine .
M fln - S - ntralheiz . » lieft . Wasi . äluto .Sernspr . 146. Krastwag . Jnh . A dolf Ott .

5j s 'hot u. Pension zum Ochsen
StfJml " «J » t bürgerl Haus . Naturreine Weine .
Tiae » ? Lremdenztm . . Saal , Garten u . Kegelbahn .
<elef!,n L° ndu >irtschast . Peutionsvr . M 4.—. Gar ^ e.2». (24559) Besitzer : 3 . Kimmia .

Lautenbach im Rencitlai
of u. Pension z. Schwanen

Besitzer : Otto Tester . Küchenchef .

Gasthof-Pension „zum Krenz"
«enn^A tBet I. Hans , in der Nähe des Bahnhofs .

%il 3.50- 4 .— Besitz . : Geschw . Maier .

ÜKrarso , "ZTNoosetk
J c» fio«lu6ifler Aiilsenthalt . bürgerliche und Diätküche .von 4Ji an . Telefon 46. Bes . Hans Lehmann .

^
^ ^ dr ACh , badischer Schwarzwald

- Pension Stube
. Haus , zeitgcm . Preise , vorzgl . Küche , be-
- ^ mdenz . Prosv . a . W . Bes . K. Haas . Telef . 2.

Peterstal • „Hirsch" G"Ä u
B
nd

£4
* Griesbach zur Linde

m ^e" S- Gute Küche . Reelle Weine . Moninaer
Spatenhier v . stak . Schatt . Garten mit

? >? .e^ esaal . stür Touristen und Vereine bcit -
Mäßige Pensionspreise . Telef . 22g Peterstal .

l _
'
— Besitzer : Bruder .

'rHaus Kniebis -Lamm 935 M .
11. m

empfohlen .SäNftS & P ' S- " • kür Wochenend bestens . ..
»■iftcii b' udung mit Freudenstadt u . Ovvenan -Pe -
^ °n Prosv . durch den Besitz . Carl Gaisser ,tXv.1 t • rlvIV « UUtUJ UCXl -ÜCUÜi

^ » tsta Amt od . 139, Baiersbronn . <24VÄa

^
' » enluttkurort Kniebis

Erholuugs - und Ruhebedürftige finden
liebevolle Ausnahme in der iL50" ^ vsZ ! " st» n G o i < h i l f Fahr » er . b . Lamm .' • 8 .o0 RM . b . anerkanat gutxr Verpslegung .

Neuenburg KS
Gern besuchter Luftkurort für Erholungsbedürftige ,loicht Herz - u . Nerven -Kranke . Auch Wochenend¬betrieb . In allen Häusern ermäßigte Preise . KeineKurtaxe . Prospekte durch den Verkehrs -Verein .

Enzklösterle hei UflldDaS
600 m ü. t>. M .

Gallh. u. Penfion zum Waldhorn
Bek . gut . Haus . eig . Landwirtsch .. eig . Forellen -
fischeret , Garage , »eitgem . Preise . 4 mal Autoverb .in . Wildbad u . 2 mal m . Freudenstadt . Tel . 14.
<24578 » Besitzer : Panl Zivverien .

Gasthof und Pension „Hirsch"
Neu einger . Fremde » , , m . Depeubauee . fl . W . . ruh .staubsr . Lage , gr . Garten . Lust - u . Sonnenb . , vor,gl .Bvfl . For . P . v. 3.50—iJl . Tel . 1 . Prosv . Bes . St . Mast

Gasihaus u. Pension Enzlallusi
An ruh . , herrl . Lage , mod , einger . A . . bek. vorz .Berpsleg . . eig . Metzgerei . Pens , ab M 3.50. günst .Woll >eneiidprcise . Tel . Nr . 4 . Bes . : G . Gröbingcr .

Privat - Pension Keppler
Herrl . u . voll , staubfreie Lage am Tannenhochwald ,vor , gl . u . reicht . Berpfl . Zeitgem . Pens .- u . günstigeWochcncndvr . Prosp . d . Bd . Pr . u . Bes . Pr . Keppler

CALW
Ausgangs - und Zielpunkt der schönsten Schwarz -
waldivauderungeii : angenehmster Wochenend - und
Kurausenthalt . Gute und billige Berpfleaunä . Pen -
fiouöpreis zumeist 'i . 'MJL Sremdenvertehrsverei ».

SIN « » . DM-Mion ©cStiüfl.
Neu einger ^. Zimmer m . fl . Wass ., Bad . vorzüglickc
Bervfl . . a . Wunsch Butter ?. . 4 Mahlz . Pr . v . SM .// an .Wiesen zu Liegekuren . Flu »badgeleaenh . Tel . 825 Calw .

DERNEGK ( Schwarzwald )
455—510 m it . d . M . An der Bahnlinie Nagold —Alten -
steig gelegen . Altertüml . Städtchen , malerisch aus schmal .
Bergrücken ausgebaut . Schöne Tannenwälder ringsum .Neuzeit ! . Schwimmbad . Auskunft : Stadlschultheibamt .

Berneck. Gasthof - Pension „Löwen "
Jnh . : Ludw . Seeger . Telef . Amt . Gut bürgerl . Haus .
SoNNige (ttrtvfmttcwrtffi '

Altensteig Fremdenheim Waldfrieden
520 m , Inmitt . grotz . Tannenwald . , vollk . ruh . u . ftaubfr ..vorzügl . Küche , eig . Milchwirtsch . . Liegewiese , Schwimm ,aeleaenh . Pensionspreis Mai . Juni . Sept . tagl . z .M .^ ,Iuil - August 4.30 M L . Hehr . Telefon 74 . (239691

flrtrttffOffOtt Vrendenstadt . Gasthof u . Pension
«Hllllslnlul7oomü .» . M . Tel .85 , zur Blume

'
Gern besucht . Gasthof » . Kurgäste . Ruh . Lage i . d . NäheGern besucht . Gasthof » . Kurgäste . Ruh . Lage i . d . Nähekl. Tannenwaldung . Dilekt am Haus gr . Garten zuLuft u . Sonnenbad . Neuzeit ! , einger . Fremden, , in . il .Wasser . Bek . durch Butterküche . Pens . -Pr . :! (15 .Juli b. 20. Aua . 4.00 ) einschl . Nachm .- ttassee l4 Mahlz .».Das «z Jahr geossn . 7 Min . v Stadt . H ^llenschwimmb(23962g ^ Prosp . dch . Bes . Fr . Hiller » . Bad » » « Presse

Chrislofslai bei Freudensladi
Pension Chrisiofslal (23974a)

Herrl . , geschützte Lage am Tannenhochwald . Bei primaVerpflegung , lehr mähige Preise . Bad . Zentralheizg .Feruspr . ?0«. Auch geeignet f . Dauerpensionäre lNentn . s

iwiiii LBERG IVsi .'ÄE
Autoverbiuduug . Höhenkurort und Wintersportplatz

Hotel und Pension „ Hirsch ".Neuzeitl . eingerichtet , bei mähigen Preisen , ganz vor -zugliwe Kilche. Tel . Freudenstadt gio . Bes . Fr . Braun .

7UliPSRlhPPfl S42 rn ii . d . M . Stat . Freudenstadt( iWIbaciUbl y HShewluistkurort u . WintersportplatzGasthof -Pension „ Auerhahn "
m . Nebenvill . , der Zeit entspr . mäh . Pensionspr . , gut «Unterkunft , gute reichl . Berpsl .. Tel . Freudenstadt 421 .

Besitzer : A . Gebele .

7kive « ( Z «Iis Stadl
im Hochwald

700—1000 mü . 6 M . Höhen , und Nerven -
t u r o r t , Station international . Schnellzüge . Stand -
ort internationaler Autotouristik .

Auskunst : Stadt . Knrverwaltung .

Hotel Sonne
Das fl. bürg . Haus in . gr . Ges .-Saal . herrl Park . fl .
W .. Bad . . Gar . . , citg . Pr . Tel . 581 . « ei Nob . Metier

Parkhotel Wehrte
Für vorzügl . Küche u . Behaglickk . bekannt . Pension
v . SM an . Geöffnet April bis November . Tel . 52?.

Hotel Tanne
Gut bürgerl . Haus , in schönst , sreier Lage , bietet
bei zeitgemäsien Preisen angenehmem Aufenthalt .
Telefon 322. Garagen . Besitzer Liebm . Fehrenbach .

Höfel und Pension Pfäff
Am Kurpark und Wasiersoll - Hochwald vorzüglich
gelegen . Zeitgemähe Preise . Gepflegte Küche.

Hotel und Brauerei zum Adler
Das Haus des guten Mittelstandes . Flieh . Wasser .
Zeitgemäße Preise . Besitzer Jos . Neef . Telefon 571.

Der mittlere
Schwarzwald

Gengenbadi » SriVÄ " - SMIelhol
Angen . Sommerauseuth .. dir . a . Wald - gel ., m . Terrass . .Gart . , gut einger 8 . m . fl . W .. Bad . Äarmw .-Heiz . .durchaus erstkl , jiuche , eig . Konditorei , reine Weine ,jironeubier Lsteubg . >V!ä » . Pr . F . Bilharz . Küchenchef .

Oberprechtal im Schwarzwald
u> ie bist dn so schönI

Gasthof - Pension „Sonne "
mit Villa Margarethe . Bestrenomm . Haus , im hübschen ,idnll . Mal gelegen inngeben von herrl . ? » nneiiwäl .dein , ttifl . Forellensitcherei . Pcnsiottovr z/ ' " " " ^
Verbindung Ä. rit >era -Elzach . Bes Dnsfner <24255)

Fohrenbühl Bahnstation Horn .1 berg u . « chtumberg .Gasthof und Pensionz . „ Adler "
In prachtvoller Lage äm Wald . Wiese mit Liegestühlen .Sehr gute Berpsleg . Pens . Ji 4.—. Bes . : F . Moo smau » .

Sdlönwald Hoiei scnwarzwaidernof
Neu renoviert , in sonn . Lage , schöne Gesellschastsräume ,
Bad . Zentralbeiz . . Garage . Peiis .-Preis von 5 .20 M an -
Gute Küche , vorzügl . Naturweiue . Babustat . Triberg -
Post -autohaltestelle b . Hotel . Tel . 420 Triberg . Bcutzer :
L . Booz , langj . Direktor des Beamteiicrholungsbeimes
Schlob Hornbera . t24S52a

Der südliche
Schwarzwald

Muggenbrunn ?i2
4
obm

Höhenluft . Höhensonne , zwischen Feldbera . Belchen .
Schaninsland . l^ eschnvte Lage . Herrl . Tamtenwal -
düngen . 4mal tägl . Postverbind . v°reibnra -- Schonau .
Beste Privatzimmer . Prosp . dch . d. Berkebrövcrein .

©nUfiDue n . Mion zm JOlef
Gut bürgerl . Hau ?. PensionSpr . 5Ji . Zentralheizg . ,
Zim . ui . sl . Wasser . Telesou 2« . Todtnau . l245 !>2a

Besitzer : Aug . Hablitzel .

Gssthaus u. Pension Grüner B?um
Gut bürgerl . Haus . Pensionspreis von 5. // an !e
n Zim u Äahre ^z. Tel . : Poststelle Posthaltesiellc .
Zentralheizg . Billige , separate Touristenunterkunft .
Garage . Besitzer : Joses Widler . (24590«)

v ^ il t n AIR Wiesental , Telefon 307TOuinall Gasmai - Pension „Bsrpannshair
Gut bürgerliches Haus , gut einger . Zimmer . Vorzügl .
Küche , Pension 3.80 M . Für Kurgäste . Vereine u , Tou .
risten bestens empfohlen . Besitzer : L . Tlioma . (24595)

O . LÄmmii Gasthof , MetzgereiSchönau 2 . Hirschen "
Schwarzwald

m . neuzeitl . Gartenvilla , slietzeudes Wasier , gute Vcrpsl .
bei mäsjtgeu Preis . Prosp . Bes . : Ä . Gutinau ». tva
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ZUR BÄDER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH
Wir bitten unlere Leser Anfrage» für den Rcisebrteskaste » IvStestenS btS Montag früh et»,nlende» . Unlere SuSkünst« gescheden
nach bestem Wissen , jedoch nnt' r Ausschluß teder Gewähr und Saftbarkeit. Ansraaea sind »u richten o» de» N e i s « b r t e f -

kosten der . Badischea » reff « ".

Anfvag« 581 : W. H . i«, D . Ich beabsichtig « . Ewd« Augmst d. I . , nach-
stehende Urlaubsreis « »u machen : Schnellzug 3. Klasse von Karlsruhe —
Manwhedm — Frankfurt a . M . — Kassel — Hannover bis Hamburg , von
tu per Tch .fi über ©ujJwiven — Helgoland — ®nlt nach RSm (Dänem -ark) ,wo ich 14 Tage verbringen möchte Kür die Ruckiaiirt möchte ich — wiern
Kies zu empfehlen ist — einen airderen Weg machen und wäre ich Ihnendankbar , wenn Sie mir die sich bietenden Fahrtzelegenhe >ten von Röni
nach Cuxlxiven mit «nliprechenber Kostenberechnung un>d evtl . Ermäßiü « »«
nennen würden . Von Cuxhaven möchte ich auf dem Rückwege noch das
Rheinland (Köln . Koblenz iriao . ) mitnehmen : Ende ifcex Fahrt wäre wieder
Karlsruhe .

Antwort : Swiwer -urla » bskarten mit 20 Prozent Ermätzigun « dürfenmir für den direkten Weg bei gleicher Hin- urd Rück 'ahrt auiyegeben
werden . Fahrtunterbrechun en stwd auf der Hinfahrt keine gestattet , aufder 5Rü <fwrr » brei . ftfir I >hre Reise kämen bei Benmvnna desfelben
Hin» und Rückweges iolaende Somlmerurlaubö 'karten w Frag « : 1. Karls -
rube — Wefterianid a . Svlt über Frankfurt — Göttingen — Hannover —
Hamburg — SfMf Helgoland Mwfi zurück auch Wai!>rweq bis HamHurg,
Fxstrvrsis 8. Kl . 7« RM . 2. Karlsruh « — Westerland a . Sylt überMain » — Köln — Tui &biiri — Münster — Bremen — Hamburg _ (Schiff
Helaoloud und zurück i < n gleichen Weg , Fahrpreis !>. Kl . 8ö RM .
8 . SarUxtthe — Westerland a . Snlt über Frankfurt — Hannover —
Hamburg — He« ? — Hu 'um — Klanxbiill und zurück . Fahrpreis 8. Kl.68 RM , Bei Beniitzuna verschiedener Wege für Hin - und Rückfahr-
empfehlen wir ein Rurrd-reilebeit über si' lneri ^e Streck« : Karlsriche —
Frankfurt — Hannover — Ha>mbnrg — Schiff Helgoland — Westertanid —
Klamxlbüll — Hu-i'nm — Heide — Haanbura — Bremen — Vüiniter —
Köln — Koblenz — Mainz — Ka-lsrube zuu , Preise von 05. 10 RM . in
3 . Kl . Dieses FaHr°cheinh« 't ist M Tage atiltia und gestattet beliebige
Fahrtunterbrechung . T e Strecke Westerland - Röm muh auf jeden Fall
nachgelöst werden , kein Tarif hierfür aufliegt . FI»nnKptvh » un , besteht
Bttr von Westerland nach Wnk a . Föhr und Flensburg . Für die Fhnen
noch zair Versiwung stehend « Zeit empfehlen wir Ihnen die Aukenibaltewie folgt : Haneburg I Tag . Westerland I Tut Bremen 1 Tag . Köln
2 Tage und Koblenz 2 Tage . Gut bürgerliche (Gasthäuser sind : in Haan -
bürg : .Merlincr Hos ". Zimmer von 4 RM . an : iu Westerland - Hotel
,.Stad » SaiM -urg"

. Zimmer von s .50 RM . an : in Bremen : Hotel , .Nor !>i-
scher Hof " , Zimmer von 3 .50 NM . au : in Köln : Hospiz ..Bafeler Hof" ,Zimmer von 8 .50 RM . au : in Koblenz: Hotel „Söh-mann " , Zimmer von
3 .50 RM . an . Urlaubskarten und Fahrscheinheft durch das Reisebüro
Karlsruhe AG.

Anfrage WS : Dr . W. I» St . : Ich beabsichtig «. am 2 . oder 8. Juli aus
ca. 4 Wochen nach ict Nordseeinsel I u i st zu fahren . Welchen
Schnellzug mit z . Klasse benübe ich von Freiburg aus am besten? Wie
»st nud wo musi ich nm-stei-ren? Wa!> kostet die Feriensahrkart « 3. KI.
einlchl. Schnellzugs,Uschlag? Welchen Aua von Nor ^deich anS benfitze ich
»ur Rückfahrt am zaiieckinäkigstcn . evtl . mit Uebernachten oder Schlafwagen ?

Antwort : Wir empfehlen folgende Züge: Hinfahrt: Freiburg ab 15 .12
Wer Karlsruhe — Frankfurt — Göttinnen — Hannover — Bremen t -
Oldewbura , Norddeich an 8 .40 (direkter Wagen ) , »b mit Schiff « ,.>>0, Iulst
an ungefÄr 10.30. Rückfahrt : Norddeich ab M .33 über denselben Wca
ebenfalls ohne Umsteigen. Freiburg an 14 95 o^«r Norddeich ab 15.57,Brem «n an 16 .54, Ueibernachteu, a>b 9 .44 über Hannover — Frankfurt ,
Freiburg an 22 .80 ( ohne Umfieigenj . An 'chlust von Iuift nach NorÄ>eich
besteht "ilr beide Iii ' « . Die Smnn, «rurla >ubskarte Freiburg — Juist und
»urück kostet in 3 . Kl . Sa . 716.80 NM .

Anfrage 5S4 : E . St . in N . Auf meiner nächsten Ferienreise möchte Ich
folgen»« Reiferoute wählen : Ab Neustadt (SchwarRvald ) üiber Heidel¬
berg — Görlitz — Gottesberg in Schlesien — Breslau — Saga » — Som -
rneriioK) — Berlin — Stuttgart nach Neustadt »urück . Kau » ich Wer»» ein
Rundreifehest oder sonstige Preisermähigaing benutzen nud w >e hoch wird

sich die gan »e Fahrt 3 . Kl . ohne Schnell»ngs»ufchlaa stellen ? Ich möchtean den bezeichieteu ^ tationiorien mich jeweils , bis 5 Taae aufhalten .Sind drei« Unterbrechungen in der Form gestattet ?
Autwor, : Für die von Ihnen geplante Reise emp-fehlen wir Ihne « ,ein giundreiieiieft mit KOtiigiger Gültigkeit uu>) beliebiger Fahrtunter -

brechung zu lösen un>d zrvar wie fol ' t : Neustadt — Freiburg — Karls¬ruhe — HeidcWeU — Frankfurt — Görlitz — Hir lchberg — Gottesberg —
Fellhammer — Breslau — Sagan — Berlin — Stuttgart — Jmmen -
dingen — Neuistadt. Der Fahrpreis belrägt hierfür iu 3. Kl . Sz . 10S .7Y
NM Das Nnivdreisehest ist iurch das Reiiebüro Karlsruhe AG . per
Nachnahme beziehbar.

Anfrage 586 : I . K . in B Ich bealchchtio « folgend« Tour : Per Eisen-
babn : Breisach — Neustadt lSchlwarmvalds: per Fuh : Neustadt — Röthen -
dach — durch die Röthenbachschlucht — Wutachtal abwärts — Sothenbach-
klamm — Bad Boll lLudiow-Noumannme «> Bachln-im : per Msei-ibâhn :
Bachheim — Breifach. 1. Wie teuer kommt die Eifenbahn 'ahrt Breifach —
Newstadt, Bachheim — Brei ' ach ? 1 . Welches sind die lösten Zugs -
ver̂binkningen? 8. Wieviel Zeit wird für ine Fust-wainderuug benötigt ?
Eventuell könnten Si « freunilichst noch eine genauere We.Oefchreibung
beifügen.

Antwort zu 588 : Ter Fahrpreis von Breisach bis Neustadt beträgt
In 3. Klasse P ». 2 .30 RM . . von Bochheim bis Breisach 3 .20 RM . Die
besten Zuasvcrbinduugen sind : Breisach ab G34 oder 8.08. Freiburg an
7.30 oder 8 .51 , umsteigen , ab 8 .18 oder 9.19. Neustadt an 9 .48 oder 11 .05 .Bachbeim ab 15.40 oder 17.30. Freiburg an 17.18 oder 19.80. umsteigen,ab 17.34 ( M . 18 .13 <S1 oder 20 .38, Breisach an 18 .07 <W >. 18 50 ( ® )
oder 21 .10 . Tie Ausarbeitung von Wanderungen würde zu Weiterun -
gen kübreu . die wir im Rahmen de« Reifebriefkastons nicht mehr be-
wältigen könnten . Wir empfehlen Ihnen . Ihre Tour an Hand von
Weaekarten und Reiseführer zusammenzustellen.

Anfrage 583. W. II . : Ich möchte anfangs Juli 6 . Js . mit meinen
Eltern einen etwa achttätigen Aufenthalt im Rheinland nehmen .
Welche Ronte können Sie mir emvfeblen . wo übernachtet man am besten,wie sind die Preise und welche Zna - und Schiffsverbindungen können
Sie mir nennen . Da außerdem Aufenthalt in Frankfurt a . M . ge¬
nommen wird , könnte man wohl verbilligte Ferienkarten ber. ui?eu . Wo
find dieselben erbältlich und was würden ste . bei Anlehnung an Ihren
Retsenorfchlag, kosten ?

Antwort : Für die in Ansficht genommen« Reise einp^ blen wir Jh -
nen besonders das Gutscheiubest „Eine Woche am Rhein " zum
Preise van 77 RM . Ein Prospekt hierüber erhielten Sie bereits direkt
von der BuchuugSstelle. dem Reisebüro Karlsruhe A .-G .. zugesandt Sie
werden daraus erleben haben , das , alle bedeutenden Bläke bei diesen
Reisen ersalit werden : nur mül,t« für frie Rückreise von Köln n *rfi
Frankfurt , am besten ver Babn . die Fahrkarte zum Preise von 10 .90 RM .
noch dazu gelöst werden . Die neneinaefübrten Somm «rurlau >bskarten .nur gültig für die Bahnfahrt , kämen für Ihre Zwecke nicht in Frage ,
da ans der Hinreise keine Unterbrechnna gestattet wird : amkerdem ist die
Dawvferfabrt bedeutend lohnender und ab >wechslunaZrctrber. Weitere
Borschläge für eine derartig « Reife gibt Ihnen auf direkte Aufrage dak
obengenannt « Reisebüro .

Anfrage 585. M . St . i« St . Ich bitte um Ansknnft über sol -
gende Fragen : a ) Wie boch k? mnn« n die Fahrkasten 3. Kl . Pz . ab St . (VI.über Konstanz — Lind" n — JmmcnftaHt — Füss«n — Reutte — Gar -
misch- Bartcukirchen — Mittenwakd nach Innsbruck ? Bau Inns -
brück nach O e fc Auto bis UmHaufen im Oetztal. hier einige Tage Auf-
enthalt : zurück über Oetz — Lanbeck — Breger .z — Konstanz — St . (« . ?
Oder von Iunldruck nach Kempten und Auto bis Sellrain oder Griesim Sellrain . von hier Uebergang ins Oetztal . Rückfahrt wie oben.Wie hoch kommt die Fahrt von St . G . über Konstan» — Biegen » —
Arlbergbahn — Innsbruck , mit dem gleichen Rückweg? c ) Wie teuer

l- tstellt ssch der Weg ab St . G . — Konstanz — Brcg «nz — Bludem .^ chruns im Montason und zurück ? Ist es vorteilhafter . «In Siun»« ^best über den Bodensee nach Lindau evtl . Bregenz zu nehmen oder lul
ganze Streck« ? Wie oft kann die Fahrt unterbrochen werden?
kostet der Schnellzugszulchlag für Hin - und Rückfahrt von BregeiuInnsbruck ?

Antwort : Die gewünschten Fahrpreise für nachstehende StreckenSt - Georgen — Konitanz — Lindau — Jmmenstadt — Reutte a ~ t.(riintn — Reutte - Bahn Garmisch — JnnÄvuck — Oetz — CoudetfGeorgen 3 . Klasse Pz . 40.40 RM . ( mit Tz . 11 .50 RM . mehr». 2. W>
b >L Innsbruck . dann wieder ab Letz — Lindau — St .3. Klasse Pz . 38.70 RM . ?Sz . 10.40 RM . mehr ) . 3 . St . Georgen ^ "

stanz — Lindau — Innsbruck und zurück 3. Klasse 31.50 S»C % , ! .RM . mehr ) . 4 . St . G«org«r. — Konstanz — Lindau — ^Uuden!
Schruus und zurück 3 . Klasse Pz . 23 .50 (« z. 5 .00 RM . mehr ) . D>«
strecke Oetz — UmHausen kostet ösch . 3..50,, Innsbrucks — Kematen

t»Anfrag « 58«. F. R . N . in H.: Aeltere « Ehepaar möchte B<rn< ,«
v.bis 14 Tag « in der Gegend zwischen (shtcmfec und B« rchtesgade«\ >

bringen , privat wohnen und täglich kleinere Ausflüge wachen: >>" '
..j ,touren und ausaeschlossen. — Wo empfehlen Sie Standquartier J» '•

ine it . z. B . in Berchtesgaden oder in Prien oder wo sonst ? ,Antwort : Für Ihren Ferienaufenthalt im östlichen Teil des S e.af &,schen Hochland« s em -vfehleu wir Ihnen als Standquartier nebente s « aden und Prien die kleineren Plätz« M a r a u a r tste >"
Aicha « oder Reit i ./Wiukel . In sämtlichen Orten sirde -ikuuftsmöglich-keit in Gasthäusern und Pensionen zum Preis « von 4 59 ■'<?*

Erschöpfende Auskunft über alles Wissenswerte , insbesondere a«an .

das Ateiievuro jkartöruhe A .-<A. , .
Anfrage 587. H. L in St. : Da ich im August oder Septembei .,Reise machen will von Karlsruhe nach Berlin mit einem RuuüreiiW '.vorbei an den « tädten Mannheim . Darmstadt . Frankiurt . Hanau . S^ .<Eifenach. Erfurt . Naumburg . Halle . Berlin , zurück evtl . an Leipzig ,

v» .
bei : oder können Sie mir die Fahrt anders beschreiben ? Was kostet
Rund '-eiseheft? Wie lange ist es gültig ? Kann man an jedemBahnhof aussteigen und sich die Stadt ansehen ? Können Sie mir e>^Route beschreiben von Karlsruhe nach München und zurück ebenfalls JLeinem Rundreisehest . Preis ? Billige Unterkunft in Berlin und
chen ? Die Preise sollen sich für 3 . Klasse versieben. . .. . . . .. "

« Ii « nach B « rlin und »urück W
n trahrscheinhest. beide SO Tage .(
art« kann auf der Htnsahrt nick!.

Antwort zu 587 : Für eine R .eine Sommerurl « ubskarte oder ein ^in Frage . Tie Sowmerurlaubskart «der Rückfahrt dreimal unterbrochen werden .
tet während der Geltungsdauer
unterbrechunaen auf allen Stationen ,versügen

Aufccrdem inüßten ^S^ ^ ,.mindestens 10 Tage in Berlin aushalten . Das Fahrscheinheft gc '! ' ,,auf Hin - und Rückfahrt beliebige
iionen . Falls Sic über genügend o,,.wiirden wir Ihnen di« Reise wie folgt empfehlen :

ruhe — Mannbeim — Frankfurt — Eifenach — Weimar — Erfurt .
Naumburg — Halle — Berlin — Hof — Nürnberg — Stuttgart — Kafi.,ruhe . Für diefe Tour kostet ein Fahrscheinheft in 3. Klasse 02 .40 J>JJJFür die Reis« nach München und zurück schlagen wir Ihnen mf '
Rout « vor : Karlsruh « — Stuttgart — Ulm — Augsburg — München̂ ,Isbafen — Konstanz -

Strecke kostet ein Fa
Kempten — Lindau — Fried - ii . . . .. . ugsburg — » ' " ""AVipw„ — — Konstanz — Tribera —
bura — Karlsruhe . Für diese Strecke kostet ein Fahrscheinheft >n
10.10 RM Gute Unterkunft bieten in Berlin : Hotel ..Stadt « j » ? '
in München : Hotel „Bavaria " oder „Schwarzer Adler " . Die FahrM 'Aheste und auch alle sonstigen Fahrausweis « erhalten Ste im ReisebmKarlsruh « A .-G . gegenüber der Hauptpost , wo Ihnen auch alle w«»*^ "
Auskünste bereitwilligst und kostenlos erteilt werden .

Für die Reise - und Väderzeitung verantwortlich : R . Volderavek .

yCicru, Seebadeort

Langenargen
EINZIGARTIGESNATURSTRANDBAD
HerneKurtaxe Auskd. Verkehrsverein ■ Hotels für alle Ansprüche

vom Bodensee und Rhein bis Piz Bernina , das ideale Ferien - und Wundergebiet . Hotels und Pensionen für
alle Ansprüche , vom einfachen Gasthaus mit Pensionspreisen von Fr . 6 bis 7 an bis zum Luxushotel .

Prospekte in allen Reisebüros .

Wald — Wasser — Sonne — Ruh« — Nerv«»-
stärk» , sind . Sie im bevor «. Höbenlnstkurort

Schwarz »
waidbahn ,

800 - 1000 m
tt . M .

Schönstes Gebirgssee -Strandbad de» Schwär, -
Wäldes. Keine Kurtaxe . Prospekt durch B «r»
kehrsbüro und Hotels .
Hotel Adler, neues modern. Haus . Südlage .Pens , ab ö .ti . Liegeterrasse, G . Prospekt.
Hotel Hirsch, Best b«k. . nenzeitl. eingerichtet .fl . Mass . . Forellens .. Pens , ab hJt . Prosp .
Hot« l Briaach. P . ab öJL fl. W .. Gar.. Prosp.Kaldh . , neuerb .. fl . W. . Äafdn ., P .a .5 .^ , G .Pr.Gafth. Rose. P . ab \ Ji, g. bürg . . Gart. Prosp.Sommeranerbos. P . ab 4JI . Waldesn ., Prof».Prio .-P«» I. Waldesrnbe. P . 4 .40. 4 Mz . . Prsp .

Kinderheim neuiaitrt °ti7 LemKenhaten
<Jns «l Fehmarn) biet . Kind höh. Schule»
denkbar gute Ferienerholuug . Reifebealiituug .Ausführt. .Oroiv. . Bilder . Empfehl. (33a)

StQhlingen
füdl . Schwarzwald . 500—600 m lt . M

Angenehmer Sommeranfenthalt . ilnS^ .sport. Herrliche Ausslüae <wildrorna>>
tische Wutachschlucht und Schweiz). Elet» .

Prospekt« kostenlos vom BerkehrSv«reit>-

Verbringe» Sie Ihre » Urlaub i»

Freilassingi
. er berrl . bi

gnartier zu Ausflüo

«Zsrsdsei,. fiasinaus zum rnug
900 m , Autobus v . Schopfheim i . W . Gut bürgerl . Haus .
Peuf . 4 .50—5 M , 4 Mahlz Herrl . Tannenwaldungen .
Tel ., Poststelle gegeiiitber. l2458Sa ) Bes. : G « . Schmidt.

Luftkurort Forsthof
Std . von Todtmoos . 940— 1100 m ü. M .. 10 Min . v.

öhenw . Pforzheim —Basel am Rond « pracht Tannen -
zchwälder, m . schön . Spazier «, u . herrl . Aussicht Krast -

oostverbinduna ab Zell i . W, — 4 Mahlzeit «» , Gute
Butterküche, reelle Wein «. Schön« Zimmer , gute Betten .Ruhige Lage. Pension 4 .50 M . (15781a )

Bes. Jos . Waomcr . Tel . Todtmoos Nr . 35.
Ruhe und Erholung

im Alttal . südlicher badischer Schwarzwald
Pension zum (* » « « ! . Unterkntteran

«a . 0 Kim . sdl. St . Blasien , mit Landhaus , direkt am
Walde . Pens . (4 Mz . ) iXil . hrofp . z. D ienst . W. Thoma.

ÄMeUWWNWMmi»
bad. Schwarzw . . üb . 1000 m hoch . Nenzeitl . eiliger . Hausin ruh . Lage . Beste Verpflegung. Prospekt d. Besitzer .Pens , v. 5J( an . B «s. : B . Porten. Tel . 2v« St . Blasien .

II <k R ß N Schwarzwald.U » Erf K r *l Tel. St . Blasien 2Z1.Fremdenheim ,.5'ana Agnes ". Staubfr . Lage , gute Küche.Pension von 3.50.* an (keine Nebenausgahe). Bad im
Hanse . Zimmer v . 0.90.* an . Prosp . durct, Bes. Wilhel-« iae vombardi und Ü) adische Presse . (242tifla

Bernau (bad . Schuiarzwald )
Söhenl-uftkurvrt ttt . g-ut . u. bill. Penstonen . Autoveob-ind.Kt. Blasien und Schönau . Bertehrsvereiu Ber »au.

Slfdlachiilioil Hochschwarzw. 1000 mä. 9W
rlil | ,lu911lillvll Station der Dreisambahn.

Hirschen - Löwen
Der altbekannte Schwar »wc,ld -Gafthok bietet bei bester
Verpflegung gut« Unterkunst . T«l«ton i . (2790a

Falkau Gasthaus Krone
Ut.. tlw. SchrvarzwaldgastHaus m . «ig . Landwirtschast,errl . Liegeplatz« auf sonn . Berggelände b . Haufe , gute

bliche n . Kell« r , Garage , eig . Wagen . Bolle Pension ab
M 5 .— 1« n . Zimmer . Tel . Altalashütten 05. Frühzeit .An meldung evb . (24044) Neuer Jnh . : E . Anselm .

Station Titisee. 1000 m fi . d. M.
ffiallBflll ! mm MM
Nerpfl ., ganz sonnige Lage. Mä « .Borzügl . Unterk . u. Berpfl .,Preise . Tel . Neustadt 268.

ganz sonnige
Bes. : 38 . Zi mmermann.

KAPPEL b . Neustadt (Schwarzw.)
Höhenli»ftkurort . 900 Meter über dem Meere .

Gasthof und Pension „Sternen "
Tennis . Fliehendes Wasser . Forellensischerei . Prospekt .
{24047a ) Besitzer : M . Glatz .

Raitenbuch fM » &
Gasthoff u .Pension „GrünerBaum"
Ruh . u . staubfr . . gut« Küch«. eig . Landwirtschaft , Pen -
siomspr. 4 .50—5 .U, 4 Mahlz ., Stat . Altslac -Hlliten , Tel .Leu»kirch 203, Schwimm - . Angel - u . Rivderwort . Waldn . Li«gewief«n direkt beim Hans . Bes. : Inline Meier .

Bonndorf ae. *, .. <.. M.
der beliebte Höheulustkurort des Hochschwarzwaldes.Ausgangspunkt der lohnendsten Wanderungen ( Wutach .
schlucht etc. ) Auökuiist u . Prospekte dch . Kurverwaltung .

RflPhhPim 75« m tt. d. M . Stat . d . Hvllentalbahn .ooviinv « » . Pension .Mim Engel "
Best emvf. Haus , in Waldesnähe , neu einger . Fremden « .,
« roh . Saal , 20 Min . z. Eingang d . Wutach- u . Gauchach -
«chlucht. Pensioniipreis M 4 .— Telefon (Kl Löffingeu .
24270«) Bes. : Hermann Neidhardt Wwe.

Bad Bruckhaus
fühl . Schwarzwald . am Ausgan ,
wildromantischen Schlüchtales ,

^ ! des wunderbaren
rekt am Wald , in

ruhiger , staubfreier Lage . Neuzeitliches eingerichtet.Familien -Hotel . Badegelegenheit — Sonnenbäder —
Eigene Milchwirtschaft. Voll« Pension von 3.50ab . bei guten » nd reichlichen Mahlzeiten . Auto-
Garagen . Bahnstation Tiengen . Telefon ü«2. Eig .Taxi -Auto. Beutzer : Famili « Hans Kappel.

Horn Gasmol - Pension Hirschen
Tel . Gaienhofen 13. Schönst. AuSflchtSminkt a . Unterfee ,bei. Ausflugsort , gut« Küche , reelle Weine , fl . Wasser,
eig . Strandbad , eig . Auto , schöne Waldspa»ierg . Pens .-Pr «t! ' 3—1.50 .i . Prospekt« durch den Bes . A. Buggli .

Insel Reichenau i«
Gasthof uud Pension II III
mit Ratsstnb « (sehenswerte Weinstube) , 30 Fremden -
ziminer. Pensionspreis 5—5 .50 Jt . Prospekt« durch den
Besitzer. Telefon Nr . 10. (24291

uiangenGastnoiPension „fldier"
Bestbekanntes ErholuugshauS . 7-Tage -Preis 20 60 '?.
Herrliches Seebad : in Sonne mit Liegestühlen . Ruder -
boote kostensrei. Bes. Sr . Rob . Greis .

Radolfzell ▲ Gas",o! J
"°dMe

Lzicre:
am Bod . n . . . ▼ zudigolden g nEngel
empfiehlt seine schönen Einzel - nnd Doppelzimmermit bester Verpflegung zum Pensionspreis v . 4 Mk.

Litzelstetten Gasthaus - Pension Krone
(bei Insel Maina » c . B .)Ruh . , idealer Ferienaufentdalt . Golfvl . , eig . Badevl . u.Boote , k. Kurtaxe , maß . Pr «ise . Prospekte durch den

Besitzer nmd Bamsche Presse. (242S0

Bodman (Bodensee)
SllM . - Penl . Linde .
Der Ferienort m . Berg -,Wald - u . Wastersrruden .
7- Tagepreis einschl . Be-
dienung XU 34 .—. Bild -
vrospekt d . d . Inhaber :
A. B . » raus . Tel . 15.

Galthans . Penkon
„ Adler "

Das gute Haus in nn -
mittelbarer See - u . Wal -
desiiähe .Ruderboote . Bad
Im Hause. Penstonsvreis
von 4—5 Jt . Prospekte.

Bitte ausschneiden !
Znm Ferienansenthalt in Ueberlingen am Bodensee
sind Si « in meinem neuzeitlich «ingerichteten Landhause
gut unterg «brachl. Grobe , belle Limmer , schattiger Gar .
teu , staubfreie , ruhige Lage. 100 m vom See . Rühe
Strandb . it . Ostbahuh . Erast H«mmi»ger. Mttblenstr . »»

Meersburg amBodensee, Waldhaus Döbele
Tel . 275, liegt herrl . , inm-itt . eig . Waldungen . 5 Min . v.Stadt entf . , besteinaer . Zim . mit Blick auf See . fchöu .Garten . Pensionsvr . Jl 4 .50—5.— bei best . Verpfleg .Bor - u . Nachsaison PreisermShig . Bes. : Tbalhammer .
Prosp« kte durch di« Basische Prefl«. (23996a

Immenstaad am
Bodensee

Dasbeliebte Familien st randbad . Aus .
kunft und Prospekte '
kehrsverein und die 'durch die „Gasthöfe , den Ber -

Zadische Pres!

Gasthof und Pension Schiff
Bestael. Gasth .. dir. am See . fl.Telefon 22. (23»8Sa )

l. . Dependance .
Bes. : A. Lih.

Gasth, -Pension Adler
Altbek. HauS mit Devendancen dir, am See . Tel . 8.
(23985a ) Äes. E. Gleichauf.

Gasthof Pension „ Seehof 41

Erstes, am See gel. Haus . sl. Wasser. Pens »Pr . 4 *
bis 4.50^f . Tel . 8. Prosp. d. Bes. A . Rebstei «

Manzell WM
b . l Frl . drlchshaf . n WwMIWW 0t
Schöne Srcmbtnjtin . mit herrl . See - u. G«birgsa '̂
u . Natur -Strandbad . Bestder : Haus Liedaisch. ^ i -̂

Halbinsel Wasserburgv°ä"" '
Hotel Krone .Dir . a. S «e , Südlage . 20 Ballone . 10 BoZtNi

Wassersport. Pens . v . b.hOJ/ ab. Tel . 636

Bregenzer Wald . 1020 m ü . d . M M
Luftkurort , elektr . Lichtbäder. Sounenbäderanm ^ ^nl '
d«l- und Laubwald , staatl . Autoendstr . Tel . % <oÜ£l
lichc . Prosp . d . d . Haus nnd Badische Wrrtfe ,

MDlntott fleutra o . ö.
Pensionspreis von XW 3.50 bis im »e" ffcKneivvbeim. guten Hotels uud Privat . Proivcll
dt« Badeverwaltung . . -
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Mt »n
Is erster ergriff Närz wieder das Wort : „Zunächst wäre fest-

» >ld Lottes ^ Unterschrift echt war .:s Unterschrift echt war . Ohne ihre Unterschrift
niemand ihr Geld abgehoben haben können."

«iiiin !! Unterschrift war echt "
, stellte Webern fest. „Ich habe

„ - ^ Schriftproben in der Berliner Behausung der jungen Dame
ttii ;;.

e' °en können und sofort einen Sachverständigen mit der Nach-f% n.
.8 betraut .

"
Iii <,"? ann scheint meine Freundin sich also zumindest noch am Leben

befinden"
. erklärte Narz.

„. . »
-Ziehun . , . .

. verbesserte ihn Thiel , dem seine Besorgnis vom Gesicht

" i ' uoen"
, erklarte vlarz.

./ '« eziehunasweise am Leben befunden zu haben , als ste unter »
^ oerbes - - ^ ^ ™

^ ehen Sie in Ihren Befürchtungen nicht zu schwarz ?" fragte
Kommissar.

Kt»
" kann das wissen ?" antwortete Närz sehr ernst. Dann

9eu ,cr hinzu : „Ehe wir uns darüber unterhalten , was jetzt zu
hat, Herr Kommissar, müssen wir uns aber über unser

^ unis zueinander klar werden."
»^Lie meinen Sie das ?"

tri,
" -Das will ich Ihnen erklären . Als ich den Plan einer Unter -

[ert, 8 mit Ihnen ins Auge faßte, war ich der Meinung , Sie zwei -
' in « " ' cht an der Schuld des Ostermann . Ich dachte daher nur an" klares Geschäft . ST "Ich wollte Ihnen meine Kenntnisse verkaufen

Gegenleistung vafür , dag Sie mir mitteilten ,oj) ^?^rlangte als v »
!#> ,c etwas von unserer jungen Freundin wüßten . Da ich bisher
!. m das Vergnügen hatte , Sie kennenzulernen, k̂ann ich IhnenI« n ^ vergnügen yarie , öie lennenzuiern ^n, iunn inj ognen
iiit x 5 °^ en sagen , da« ich Sie unterschätzt habe. Ich rechnete nicht
tjj» ? et Möglichkeit, dch Sie vorurteilslos an den Fall herantreten
®ie Nachdem sich aber jetzt herausgestellt hat , dag Siv ebenso

Don Ostermanns Unschuld überzeugt sind , wäre ein Zu-
^Anarbeiten von uns ernsthaft zu erwägen . Wie stellen Sie sich

y. ,»Ach will Ihnen eine offene Antwort geben. Ich habe ein
» i

"8 in Ihren Bilderhandel hineingesehen. Ich weiß nicht ,
Sache juristisch liegt . Sie haben ausdrücklich erklärt ,^ ' c nur eine Kopie anböten ; es ist daher möglich , dag

Hünx Duen nichts anhaben kann. Außerdem hat bisher nie-
L ;J~. 3hrer verehrten
Äte mich amtlich „ . .
^ i^ fchäfte treiben . Sie haben da vorhin angedeutet , dag Sie ,

f ^ itgebot zurückkommend

f} . Ihrer verehrten Käufer eine Anzeige erstattet ; also geht die
!°>' cht ? mich amtlich gar nichts an . Ich weig nicht , was tote sonst

«eji t Schäfte treiben . Sie haben da vorhin angedeutet , dag Sie .
^ Vnasweise Herr Kuttner , mir etwas von dem Einbruch in
Sb, ^ pha -Wcrken zu berichten hätten . Ich werde gelegentlich auf

Alles in allem befürchte ich fast , dag

Ihre geschäftliche Tätigkeit es mir nicht möglich macht , offiziell mit
Ihnen zusammenarbeiten . Ich möchte Ihnen aber den Vorschlag
machen , daß wir trotzdem in Fühlung bleiben . Da wir das gleiche
Ziel haben, könnten wir uns wahrscheinlich durch ständigen Aus-
tausch unserer Erfahrungen und Mitteilung der von uns beabsichtig -
ten Schritte gegenseitig helfen.

"
„Einverstanden ! Vielleicht können Sie offen aussprechen, was

Sie in unserer Angelegenheit zu tun gedenken ?"
„Ich will mich zunächst bei dem Bahnpersonal erkundigen, ob

man etwas Über Ihre Freundin und diesen Herrn Hercik zu sagen
weiß, und dann will ich einmal sehen , was aus diesem Hercik ge-
worden ist. Und zugleich möchte ich mich ein wenig mit dieser
merkwürdigen internationalen Bilderorganisation befassen , von der
Sie mir so schön erzählt haben. Sie könnten mir , entsprechend
unserem Bündnis , durch ein paar Angaben über Herrn Hercik und
über diese Organisation ein Stück weiterhelfen . Auch interessiert
mich natürlich , welchen Zug Fräulein Ostermann benutzt hat ."

„Was ich über Hercik weiß und den Zug , schreibe ich Ihnen auf.
Ueber die Organisation kann ich Ihnen nichts weiter mitteilen .
Ich pflege keine Angeberdienste zu leisten. Viel weiß ich über die
Brüder jelbst noch nicht , aber ich hoffe , auf diesem Wege weiter -
zukommen . Was ich da erfahren werde, wird von mir nicht weiter -
gegeben . Sie brauchen sich also keine Hossnuna zu machen , durchmeine Vermittlung dieser Organisation aus die Schliche zu kommen !

Damit gab Äärz dem Kommissar den Zettel , auf dem neben
der Prager und Berliner Adresse des Bilderhändlers auch der Zug
aufnotiert war , den Lotte Ostermann gemeinsam mit Hercik be-
nutzt hatte .

Als Webern sich verabschiedetê ließ er sich noch bestätigen, daß
die junge Dame ihren Namen nicht ein zweites Mal gewechselt ,
also als Lotte Oswald ihre Reise angetreten hätte . Beim Ver-
lassen des Zimmers stellte er fest : „Ich verstehe Ihren Standpunkt ,
dag Sie mir über die geheimnisvolle Organisation keine Angaben
machen wollen . Es wäre allerdings denkbar, daß Sie mir schon
alles sagten, was ich nötig habe." Damit verabschiedete er sich .

„Was meinte er damit ?" fragte Thiel .
„Er meinte den Zettel , den ich ihm gab"

, antwortete Närz .
„Was stand denn da drauf ?"
„Nicht mehr, als ich angegeben habe : die Adressen Herciks und

der Zug . Ich habe den Kommissar immer noch unterschätzt .
"

*

Webern hatte Grund , mit dem Erfolg seiner nächsten Schritte
zufrieden zu sein . Es gelang ihm, noch am selben Abend eine Pho¬
tographie des Prager Bilderhändlers aufzutreiben , und am Mittag
des nächsten Tages hatte er bereits den Aufenthalt des auf diesem
Bilde Dargestellten ermittelt .

Aus den Angaben , daß sowohl Lotte Ostermann als auch dieser
Herr Hercik den Zug bereits vor der Grenze verlassen hatten ,
glaubte Webern entnehmen zu können , daß die beiden in Dresden
ausgestiegen waren . Zum mindesten hatte diese Annahme viel sür
sich , da Dresden die einzige größere Station vor der Grenze war .

Auf dem Dresdener Bahnhof hatte Webern verschiedentlich «
Unterhaltungen mit den Bahnbeamten und allen, von denen er
sonst noch annehmen konnte, daß sie beim Einlaufen des Prager

Zuges, für den er sich interessierte , auf dem Bahnsteig gewesenwären . Es war ihm auch gelungen, einen Gepäckträger zu ermit -
teln , der ihm etwas Brauchbares zu berichten wußte : Kurz ehe der
bewußte Zug den Bahnhof wieder verlassen sollte , wäre » och ein«
junge Dame in großer Eile ausgestiegen und hätte ihm ihren Kösteranvertraut , während sie selbst anscheinend versuchte , die Aufmerksam-
keit eines ihrer Mitreisenden auf sich zu lenken . Die Dame wäre
aus einem Coupö zweiter Klasse ausgestiegen, und es war dem
Träger besonders ausgefallen, dag sie bei ihrem Suchen sich vor-
wiegend um die Abteile dritter Klasse bekümmerte. Im übrigen
wäre es ihr bis zum Ausfahren des Zuges anscheinend nicht ge -
lungen , denjenigen , den sie suchte, zu finden . Der Gepäckträger
hätte dann den Koffer bis zu einer Droschke bringen müssen . Wo -
hin die Dame sich habe fahren lassen , hätte er nicht gehört.

Webern setzte sich zunächst mit seinen Dresdener Kollegen in
Verbindung und bat sie , den Droschkenchauffeur zu ermitteln . Dann
begab er sich in das Hotel Astom , in de,, , Dr . Thiel bei seinem
hirzen Dresdener Aufenthalt abgestiegen war .

Hier hatte Webern eine Unterredung mit dem Hoteldetektiv,der damals so geschickt die Rolle des Herrn van Duzen gespieltund damit dem Chemiker sein Geheimnis abgelistet hatte . Webern
kannte den Detektiv von früher her recht gut , und er hielt es für
sicher , daß der Mann versucht haben würde , etwas über jenen Herrn
van Duzen zu erfahren , dem er die Mühe einer Unterhaltung mit
Thiel abgenommen hatte .

Webern hatte sich auch nicht getäuscht . Er vernahm , dag es sich
um einen Holländer handelte , der unter dem Namen , den er im
Hotel angegeben hatte , in einer ziemlich abgelegenen Pension wohnte.
„Die Angelegenheit scheint recht klar zu liegen"

, meinte der Hotel-
Selektiv . „Herr van Duzen ist Sammler . Da ihm der Kauf hier
nicht gelang , dürste es wenig Zweck haben, sich mit diesem Herrn
zu beschäftigen .

"
Kommissar Webern dachte anders darüber , und eine Stunde

später hatte er bereits in der angegebenen Pension ein Zimmer ge-
mietet , ein Zimmer , das neben jenem gelegen war , in dem seit
kurzem ein Herr Wentzel aus Breslau wohnte. An Hand der aus
Berlin mitgebrachten Aufnahme war e - für Webern nicht schwer
gewesen , zu ermitteln , dag dieser Herr Wentzel mit einem gewissen
Herrn Hercik aus Prag identisch war . Mit der Lage des Zimmers
war Webern zufrieden, denn es lag im selben Stockwerk , in dem
sich auch das Zimmer des Herrn van Duzen befand

Es war recht merkwürdig, wie die im dritten Stockwerk liegen-
den Zimmer der Pension bevorzugt wurden . Die alte Frau Löser,der die Pension gehörte, konnte sich nicht genug darüber wundern .

Pension gehörte doch auch noch das zweite Stockwerk , und
das stand völlig leer, trotz der bequemen Treppe,
Zu der

7, .
- - - • "

. . . und obgleich
unten eigentlich die Zimmer weit gemütlicher waren . Unten waren
alle Zimmer frei , und oben war alles besetzt ; denn « ich das vierte
Zimmer des dritten Stocks war schon seit "mehreren Tagen ver-
mietet , an einen alten Amerikaner namens Noyes, der einen so zer -
streuten Eindruck machte , daß man sich wunderte, wenn er einmal
nicht in Gedanken in ein salsches Zimmer hineinpolterte , sondern
richtig sein eigenes fand.

( Fortsetzung folgt.)

und am
Ludwigsplatz

Leichte

45 .-Flanell -Anzug
'eine Wolle , abf Kunstseide

Fresko -Anzug
Jeine Wolle , gezwirnt , unverwüstliche M
Qualität, hochmodern 58 .—

Flanell - Hosen <• #> ca
nur reitnv . Qualitäten 18 .50 16 .50 l * a9V

Lüster - u . Tussorsaccos ä ba
16 . 50 12 .50 9a « PV

Herren - Moden

Shmerzt der FußT
Geh su

Neubert
mö&e richtige Zußbelle'üung

in schöner Ausführung , fflr alle Zwecke
ge Erfahrungen — altbekannter guter Ru ! —

— Riesenauswahl —

Bus KeuherL mm nr. m .
schnupfen - Asthma

&«̂ vufatt 8eWft. Sofortige Dauerwirkung
tt rVl0t ,ÜV - Auskunft dnrck (15744a

>> < / ! * • Mannheim . X 2. Nr . 186.
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Zu ««rluiten

Zu Bert. : Diplomat m .
Aufs . u. Stuhl 48 M,
Trumcau 2öM , Rächt -
stuhl 5M. elf . Bett mit
Schon , u . Matr . 12 M,
ich. saub ., pol . Betten ,
Tische. Korbfessel, sch.
Bertis » usw ., alles sehr
bill. Lehmann, Kriegs-
str. 64, part , •

SCMalzlmmer
mitteleichefarbin

mit sehr schöner
MaserunK besteh ,
aus 1 Spaeßel-
schrank , 2 Bett¬
stellen , 1 Wasch¬
kommode m . Spie¬
gel - Aufsatz . 2
Nachttische ,
komplett

195 .-
(dag Zimmer Ist
aelbstverstl . neu )

M -Krainer
Karlsruhe .

Kaiserstr . 80 u . 24

steht fest , bevor Tie
Möbel kaufen , be -
sichtigen Sie die
arvne Möbelansstel -
lnng im Möbel -
Palais am Rondell -
vlai?. Ste werden
bestimmt von der
grosien Auswahl u.
d . niederen Preisen
überraicht sein.
3 . B . (10215»

Scnialzlmmer
echt eiche, komplett.

RIYI. 345 . -
Dlefes Zimm . best,aus : 1 Mir . K'lei-
verschränk m . 3 voll.
Türen 180 cm brt .
it . Innenspieael . •A
f. Wäsche . % f . Klei¬
der. 2 Bettstellen ,
100/200 cm . 1 Wasch¬
kommode m . echt ,
weist , ital . Marin . .
2 Nachtt. m . Glas -
platt , ii . 2 Stühle
m . Polster .
Wir haben d . Ztm -
mer sehr günstig
eingekauft , da die
Fabrik das Modell
nicht mehr ankert.
Für die Qualität
dieses Zimni über -
nehmen wir jede
Garantie .

UDei -Paiais
Pistiner G .m .b.H.,
KARLSRUHE

Rondellvlav .

Gemälde
herrliche Landschaft,
100X130 , mit Gold¬

rahm . 38 Mk . zu Verl .
KSrnerstratze 10, pari .

Ein
Schlafzimmer

kaukasisch Nußbaum
Hochglanz poliert ivun-
derschöncS Modell, der
Schrank ist Slürig , 180
cm , u für Wä-sche, '/3
für Kleider, 2 Beilftcv-
len 100/200, 2 Nacht¬
tische mit MaMMlen .
1 Frisiertoilette , 2 Pol -
sterstüble, 1 Frisierhok-
ker, gepolstert.

1 Küche
ganz neues Modell, in
gt . AuSfiwrung . Diese
Küche besteht aus 1 Bü -
fett, l Kredenz , 1 Tisch
2 Stühle , 1 Hocker, i
Handtuchoali., Schränk«
innen ausgelegt .

Dieses schöne Schlas -
zimmer und , die wirk¬
lich gute u . geidiegeue
Küche geben wir zu
dem unglaublich villi-
gen Preis von nur

735 Mark
ab . Dieses Ai«gebote
dürfen Sie sich nicht
entgehen lassen , denn
das ist eine Gelegen-
heit die Ihnen nicht
mehr goboten wird .

Möbelhaus

Helnr.Karrer
19 Philippstr . 19

Ventilator
Fabr . AEG ., diehb . 220
» ., 6« . neu zu 30 .«
z. vk. Belchenstr. 13, III

Infolge sehr gün¬
stigen Einkaufs find
wir in der Lage,
ein echt eichenes,
gan , neues

in moderner , eleg.
Ausführung m . ab-
gerundeten , nunb .
polierten Ecken zu
dem uuglaubl . bil -
ligeu Preise v. nur

.420.-
abzngeb. T>n>s Zim¬
mer besteht ans
dreitllrigem Garde -
robeschrank m. Zn-
nenspiegel u . nnh -
bäum poliert . Mu -
ser - Mitteltüre . 2
Bettstellen . Wasch .-
kommode m . weih . ,
echter Marmorn .,
2 Nachtschränkchen
m . Glasvlatten . 2
Stühlen n . Hand -
tuchhalter. Für Ver¬
lobte besoud. gün¬
stige Kaufgelegenh .

KarlTlisme & Cie.
Möbelhaus .

Herreustrafze 23 .
gegeuiib. d. Reicbs-
bauk. (1011«

Notverkauf .
Schwer eich., moderne

Speisezimmer
Schlafzimmer
für Spottpreise zu vks .

MSbelschrewerci
Humboldlftrasie S.

durch das unsehlvare
Morricador -Bersahreu
vcrnictitethaben wollen.

D . V . G. U.
Anton Springer

Hauptbetrieb :
Ettlingerstraße 51.Laden:
tkrbprinzenstr . 10.

Ummer
Elche , komplett

190.-
Ec'nem Zollbeam¬
ten , der bei uns
ein neues Speise¬
zimmer kaufte ,sab uns sein
Wolinziiumer in
Zahlung , welches
sich natürlich in
tadellos . Zustand
befindet . Es best ,
aus 1 schonen ,schweren Büfett
mit dazupassen -
der Kredenz . Ein .Tisch u . 4 Stühle
stellen wir dazu
und bieten Ihnen
dieses «temütliohe
Wohnzimmer zum
Preise von nur
Mark 190.— an .

MBbalhaua
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

Nur n h ku
dauert unser

wegen Geschäftsaufgabe .

um die Räumung der vorhandenen Bestände
in

Gardinen , vorhangstollen, Stores
Bell-, Tifch- u . Divandecken
Teppichen, Läutern ».keilen
zu beschleunigen , haben wir die Preise

nochmals bedeutend ermäßigt !

Einzigartige Kaufgelegenheit !
Verkauf ununterbrochen von J/2 9 —7 Uhr

Spezialhaus

GEBR. KAUL
Kaiserstraße 109, zwischen Adler- u . Kronenstr.

Ufer eine Kamera
anzuschaffen plant

sollte sich d . reich bebilderte Werbeschrift
„ Fo 704 " kommen lassen . Sie zeigt , was
das Tessar für die Leistungsfähigkeit einer
Kamera bedeutet , gibt Aufschluß über
die Ansprüche , die an ein wirkliches
Universal - Objektiv zu stellen sind , über
Brennweite , Lichtstärke und den
Einfluß der Schärfentiefe . Schreiben
Sie eine Postkarte an Carl Zeiss , Jena .

ZEISS -TESSAR
Das Adlerauge Ihrer Kamera
Die Fotogeschäfte führen gute Ma »kenkammern
für Kleinbild , Film , Platten und Kino -Aufnahmen ,
ausgerüstet mit Zelss - Tessaren .

Sriilenh*JtHui4t
durch leanoglivDragaM

... den Loanogln -Draoee « nach Dr.
R. Weiß ist zum ersten Meie «In
aktivierte » Hormon • Präparat auf
wissenschaftlicher Grundlage ga >
schaffen , das die Ursachen dar
Fettsucht wirksam bekBmpft .
Leanogin - Diagees enthalten dia
nötigen Hormone In aktivlariar
Form sowie die Sähe von Meeres *
Tangen *ur Anregung der Drüsen¬
funktion . Leanogin • Dragees de »
eeitigen ohne schädliche Neben¬
wirkung da« Überflüssige Fett und
geben dam Körper seine Jugend *
flöhe , straffe Form wieder . Unsara
hochinteressante Broschüre sen¬
den wir Ihnen mit einer kleinen
Frede gam kostenfrei tu .
wsehenoeott . u .a.so, tCurpeek. m.lM

In allen Apotheken erhältlich .
Bestimmt in Karlsruhe :

ieierMarke

Kronen -Apoth ., Zähr . Str . 48 .
Internat . Apoth ., Kaiserstr . 80

L« nnoifin-Gesellscliaft ,Dr . Bichaitl Weiß & Co..Berlin NW . 6.

SonwangM.
Moderne

Speisezimmer
bestehend aus Büfett ,
180 cm , mit Nutzbaum-
Miltelwre iii &crtaft .
usw ., Kredenz, Aus¬
zugtisch unv 4 Slühle
nart» Wahl , hilligst zn
»erkaufen. *

Möbrlges -Wst

Mube . Werstr . 8
Qualitäts -Möbel

Aukergewölml. Ber
tont wegen Ausgabe
m , Lagers Waldstr <>.
». Schlafzimmer, eiche ,mit Niivb . . alles «er.

bes . gnte Qualität ,
komvl. 800 NM .

2 « chlalziminer. elche,
in . Nubb . . scbr ante
Qual . , ebens. gernnv .
ganz bochelea Mo !>.,
kompl . 485, RM .
Schlafzimmer . n » s,b .
echt bandvoliert . m .
Wafchk . . echt . !Öfat
mor , Nachttische mit
Gliisvlatten . gernnd .besonders preiswert ,
komplett 529 NM . *
Karl Kanzler

Waldltralie 8,

StWaffofa (ältere ?)
AusziehM» eicben , 2
in , 2 Blinke f . Äeranda
zu verkaufen. (JS >1S0ß)
Wendlstrabe III .

Eisschränke IReist-TAeiliMsWt
s Gewerbe « . Hgusb .,
zerlegbare u. massiv«

Mlllnlllgen
für Eis u . maMinelle
ElllsMiiAiinke

in allen Größen und
Ausfllbrungen . auch
gebr . u . frisch Herger .,
offeriere zu günstigsten
Preisen u . Bedingung ,
twcil kein Laden».
Zaaft & Brenneisen

Karlsruhe , alt . spe -
zialgesch . s. flüHIetm. ,

Dnrlachrr Allee 4»,
Teleson

(5850)

Ti
A
F

Leucntscniid
40 X180 cm belriebs
tertig , sponbillig
zu verk . Wirnser ,
Rüopurrerstr . >9 .

Marken-Klavier
i«Hr gut erhalt , dunkel
'Halisander , wie neu,
guter Ton bill . zn vks .
Kaiserallee 22, IJT .

'

Neklrnschl .-Rlidio
Telefnnken , Z R .. Fern -
Empsaiig, mit 4-poI .
Krastlaulfpr ., f . »8 M
zu Berts . Neuvr . 2% kH .
Schmitt,Lesstn-Sstr .IA,II

billig verkaufe «.
Angeo. unter
an d. Vaöische Presse .
Herren - « . Damenrad
liliig abzugeben . (2172(J

ttailerallee Nr. 28.
ß Meliert . Loden .
Damen n. Herrenrad

billig zu vis . (JH18 >̂
Brauers » . 11 Laden.

Herrenrad
noch neu , gule Marke,
und ebenso (FH1807)

Damenrad
billig abzng. Zoinegg,
»ilojeslraße Ä . IV' .

Kinderwagen
modern , sehr gut erb .,
billig zu verlausen . *
Kriegsstr . 274, 2. Zt .

Schöner, weiftet
Kastenliege-

wagen
vreis-wert zu verkauf.
!>! «̂ tiiftrafte II ., r .
. (» Hifi »:.)

besucht lange Milch-
iiege. hornlos Osiert .
nnl H . 2 .4477 an B,i !>.
Presse ^ ii . Haiwivoil
Stelzendes Stamliiiichc »
preiSiveri in gl . Hände
abzuge>ben . <FHl81Ä)
Tofienstrave 1Ä, L



Unterricht

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und IKIotorräde<n

Badische Presse / Abend -Ausgabe Freitag , den 17. Juni

^PO ' tmanschrtfe

fixen .

Vorhänge und Stores
werden sachkundig gewannt nnd gebügelt .
Borhangsvannerei Sncho . jetzt Kaiseralle, ' <4?

(10183)
Aus der Konkursmasse der Schafferbank habe

noch einigesind lästig und vernichten alle Lebenssrcud «.10000 Gratis - Pr - be «versenden wir . um jeden von der Wirkung unseres Annvali «zu Überzeugen . Täglich gehen Dankschreiben von Ueberglück -
lichcn eiN' denen geholsen wurde . Sie erhalten Prob «, medizin
Aufklarungsschrlst . arztl . Gutachten , alles umsonst u vortosrek
durch die Beriandapotheke . Schreibe -n Tie deshalb heute noch an

Anuvalin . Berlin SO . »«. Abtlg . 34. (2X7579

Bchondlnng akut . u . bauvts . ckron . Krank .
Helten , anch schwere Fälle . Magenleiden ,
« tosswechs. . Adernverkalk .. Asthma . hart -
näck . Verstopsnng . Leber - u . Gallenleid .,
Krövs . Her, - u . Nerven ! ., schlechtes Blut ,
Fettleibig ?, iibermäft . ?0tagerk ., Schwäche -
« ist. i . Art nsn >. Viele Ref . n . Tankschr .
Fraa Rörentrov . Amaltenstr . Zü. varterre auf ttäuser im Gelände der ehem .

Schaffergilde
zu verkaufen .

Angebote nimmt das Mitglied des Gläubigerauschusse s'
Amtsrevisor a . D . Strickfaden , Soinmerstr . 6, der di'

Objekte zeigt , entgegen .
Der Konkursverwalter .

Gelegenheitskäufe
im EcKladen

Kreuzstr. Nr. 3 (Ecke Zirkel)
2 sehr schöne gr . Sirschkövfe . 120 Hirsch - , Neh -
u . Antilopengeweihe . reich geschnitzte Schwarz -
waldubr mit Musikwerk . Biedermeieruhren
und Möbel , geschnitzte Truhe . Spiegel . Blicher
Bilder , eich . Herrenzimmer , weitze Flur -
nivbel , Harmonium lBorgmanni ir. v . sonst .

Dann wenden Sie sich zweck¬
mäßig durch eine kleine Anzeigein der Badiaohen Presse an dio
Kreise die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto . Kauf¬
und Verkaufs - Angebote in dermit einer notariell beglaubigtenZahl von 50 794 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badisehen
Zeitungen stehenden BadischenPresse mit fast regelmäßi¬
ger Sicherheit zum Ziele führen .

Conversazione
iialiana

reciproca cercasi con
persona colta , etä
media . Scrivere Bad.
Presse No. 6676.

Zuviel Harnstoff im Körper .
Vertreiben Sie ihn restlos ,
werden Sie wieder Mensch
durch Mate Marke „Harn -
säurefeind '4. Aber nur die¬
sen , Ersatz bleibt Ersatzl

Odftgul
jPakctc RM. 3.- . 1.70. - .90.

Niederlage :
Carl Roth , Drogerie ,

Herrenstraße 26/28 .

an der Bergslrake .
Gute Gebäulichkei -
ten , Morg , Ge¬
lände m. 400 Obst¬
bäumen . Per als¬
bald bcziehb . Preis :
85 000 .—. Anzahlg . :
15 000^ . zu verki .
durch Wolsf . Moos
& Co . Immobilen
Bensheim (Hessen .»

Sofort Geld !
flaute zu höchste» Preisen ied . Quant . Platin .
Zabn . u . Alt -Gold . Gebisse . Uhr ., » et ».. Ringe .
Awerbuil, . jetzt Kaiseritrane 1Z5. 1 Tr . (5987

Einspänner Pritsdien .
wagen 15— 20 Zentner
Tragkr .. zu kaufen gel .
Angebote unter E 6«i7»
an die Bad . Press « .

Ein « gebr ., gut erhalt .
Marken -

Nähmaschine
gegen trat zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter W 6643 a »
die Badische Presse .

«cgcn gute
Zllmeiderarb .

gesucht . Ofsert « n unter
V6670 an Bad . Presse .

sür ' s Woelisnökici !

fSalami süKtliPl
V Ocnsenmiulsalat Ptd - Dose 36 sje J

Verloren
c,. Donnerstag nachm .

Uhr Gottesauer
Kaserne — Durlacher
Allee 1 schwarze At -
tenmavve mit gröber .
Geldbetrag it . Knuden ,
buch . Abzugeben geg .
100 M Belohnung im
Fundbüro . Der Fin -
der wird vor Ausgabe
des Geldes gewarnt ,
da die Nummern n .
Zeichen bekannt sind .

Schachtelkäse
Große Auswahl - Beste Qualitäten

ohne Gräten
Das Haus für gute Herren
KarlsruheLB.

und Knaben - Kleidung
Kaiserstr. 160Citronen, Orangen

Aepffel, Bananen

sehr erfrischend Taub . (ol . Frl ., »4 I .
alt . tiicht . im HauSH .,
m . etw , Erspart ., sucht
die Bekanntschaft eineS
sol . sircbs . Mannes

zw . Heirat .
Ernstgem . Zuschriften

unter Nr . P66 «4 an
die Badische Press « .

Heirat .
Allein « . Dame . Mitte

SO, shmpat . Ersch . mit
Geschäst u . Barverm .,
wiinscht erstN . Kaustn ^
zu heiraten . Auonvm
zweckl ., Verm . verbet .
Zuschr . mit näh . An -
gaben unter X 6672 an
die Badische Presse .

Brausewürfel
Erfrischungswaffeln lu 20 ^
Sandgebäck . . % 25 .7f
Pfefferminz , Ceiioph .-Päckch .io #

Italienisch
in Wort und Schrift
lehrt rasch u . gründlich
Std . ä 80 , 2 Perf . zns .
le 60 ; Uebersetzung . a .
t«chn . das . gewissenh .,
beratend und diskret .

Ansrag . n . R « >S6 an
dl« Badische Presse .

Himbeersaft ) mm r »>Citronensafft m. z. j bfj
Orangeade j %l w

die neue kl . Einheitsflasche
Preise mit Glas . 5 Pfg. Rückvergütung

Pfannkuch
Nachhilfe

für Mittelschüler in
Latein u Griechisch u
Beaufsichtig , der Sluf ,
gaben gegen niähigc
Bergiitg . gesucht , Ain
geböte mit Preisang
unter S6667 an die
Badische Presse .

ÜAHClfSIIlf I Ein- oder zwel -nauonalin tamüicnhaus
villenartia , neuzeitlich eingerichtet , möglichst
mit Garage . Bor . und Hintcraarten , in ntiji .
»er . vornehmer Lage von Karlsruhe eventuell
gegen Barzahlung zu k n it f e tt gesucht .
Angebote unt H » 4425 an die Badische
Presse Filiale Hauvtvost .

Ein ? Anzeige unter
dieser Rubrik finde «
in der Badischen Presse
eine « rohe Berbreitung
und hat stets Ersolg .
Die B, ' difcke Presse
bringt die grösite An .
»abl HeirutSgeluche
aller vad . Zettungen .
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